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werden können insofern , als sie ja helfen sollen , alle
etwa noch bestehenden inneren Hemmungen zu über¬
winden und das Werk der seelischgeistigen Mobili¬

sierung des deutschen Volkes und seiner Aufschliehung ,
das heißt seiner Begeisterung und Befähigung für ganz
neue gemeinsame Ziele zu vollenden ; daß sie also
dienen der neuen einheitlichen und damit denkbar stoß¬
kräftigen Ausrichtung des deutschen Volkes , also insge¬
samt gesehen , einer gewaltigen künftigen Leistungs¬
steigerung .

Ausdruck einer noch nie gesehenen Geschlossenheit
mutz der 19 . August werden .

Reichsminister Dr . Goebbels zur Volksbefragung .

von Papen nach Wien abgeflogen .

Aussprache mit dem Reichskanzler .

Berlin , 14 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Herr

v . P a p e .n ist heute mittag 12 Uhr nach Wien abge¬

flogen . Er unterbricht seine Reise in Berchtesgaden
und begibt sich zu einer kurzen Unterredung zum Reichs¬

kanzler .

Schacht an das deutsche Volk .

Berlin , 14 . Aug . Reichsbankpräsident Dr . Schacht stellte
der „ Berliner Börsenzeitung

"
folgende Ausführungen zum

19 . August zur Verfügung : Es ist für jeden denkenden

Menschen in Deutschland heute ganz selbstverständlich , daß der

Ausgang der Volksbefragung des 19 . August nur ein einziger
iein kann und daß das deutsche Volk sich in unerhörter Ge¬

schlossenheit hinter den Mann stellt , der es zum erstenmal ver¬
standen hat , mit der Politik des Gehenlassens zu brechen und

auch auf wirtschaftlichem Gebiet eine Initiative zu ergreifen
und das Gesetz des Handelns in die Hand zu nehmen . Jeder¬
mann kennt die Schwierigkeiten , vor denen wir stehen , und
eswärelacherlich , dieseSchwierigkeitenver -
kleinern zu wollen . Aber es gibt nur eine Mög -

ssez «g- preif - : Für eine Bezugszeit von 1 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
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l i ch k e i t , diese Schwierigkeiten zu überwinden , das ist d i e

%ntschlossene Politik des Führers , Mann für
kann zu unterstützen . Für mich als Wirtschaftler ist es in

meiner praktischen Arbeit mit dem Führer immer wieder
überraschend gewesen , welche natürliche und folgerichtige Ein¬
sicht Adolf Hitler in die wirtschaftspolitischen Vorgänge und
Notwendigkeiten hat . Nicht eine einzige wirtschaftliche Maß¬
nahme , die beispielsweise für das Arbeitsbeschafsungspro -

gramm getroffen worden sind , ist zustande gekommen ohne die
Initiative und tatkräftige persönliche Förderung des
Führers . Gerade in der Einfachheit und Klarheit
seiner wirtschaftlichen Gedankengänge liegt
das große Geheimnis des Erfolges der Wirtschaftspolitik des

Führers . Wenn wir durch die Schwierigkeiten des Augen¬
blicks hindurchkommen wollen — und wir werden hindurch¬
kommen — so kann dies nur unter seiner Führung geschehen .

Adolf Hitler und die Volkseinigung
Dr . E . Günther Gründel schreibt in

seinem beachtenswerten Buche „ Jahre der
Überwindung "

( Wilh . Eottl . Korn Ver¬
lag , Breslau ) , das ein offenes Wort an alle
Geistigen in Deutschland sein soll , u . a . :

Noch vor kurzem herrschte in Deutschland ein Parti -
kularismus einzelner Reichsteile , dessen übelste Ver¬
treter die dreiste Drohung aussprechen durften , einen
etwaigen Reichskommissar , wenn er es wagen würde ,
im Auftrage der Reichsregierung in jene Landeshaupt¬
stadt zu kommen , gleich an der Grenze verhaften zu

klaffen . Heute aber ist jener Partikularismus über¬
wunden , und damit ist vollendet , was Bismarck be¬
gonnen hatte : Die Einheit des Deutschen Reiches und
Volkes ist endlich zur Tatsache geworden . Und der dies
alles vollbracht hat , ist ein von „ preußischem

"
Geist er¬

füllter „ Bayer
"

. Und bezeichnend ist es , daß niemand
heute mehr daran denkt oder danach fragt . Denn er ist
uns allen mehr als irgendeine Landsmannschaft für
sich sein könnte : ein Deutscher .

Adolf Hitler begann als einfacher Soldat des
deutschen Weltkriegsheeres , schnitt mit seinem beispiel¬
losen Wege senkrecht durch die ganze deutsche Standes -
schichtung hindurch und steht heute an der Spitze der
Nation . Ihm und nur ihm wird es sogar gelingen ,
nach allen anderen Spaltungen , auch noch diejenige in

L verschiedene einander mißachtende , hassende oder be¬
neidende soziale Schichten zu überwinden und durch
eine ganz neue , organische , auf weiter nichts als Raffe
und Leistung gegründete Rangordnung zu ersetzen .
Auf dem ersten Wege dazu sind wir bereits heute mit
der Arbeitsdienstpflicht und der gleichmäßigen Ehrung
jeglicher Arbeit , wenn sie am Eemeinschaftswerk der
Nation mitschafft .

Der Nationalsozialismus hat heute bereits die un -
ilvolle deutsche Zerrissenheit der Parteien , der Kon -

| ; fessionen , der Länder , der Weltanschauungen . . . über¬
wunden und das verwirrende , einander aufhebende
lähmende Durcheinander und Gegeneinander deutschen
Geistes und vor allem politischen Wollens mit einem

Schlage verwandelt in ein einziges , überwältigendes
Miteinander und Füreinander . Er hat damit eine

ganz neue , nie zuvor erreichte einheitliche Ausrichtung
geschaffen und dadurch der Nation eine ungeahnte
künftige Stoßkraft verliehen . Es ist heute gar nicht zu
ermessen , welche Unsummen von Volksenergien im alten

System gebunden und nutzlos verschleudert wurden für
die völlig unproduktiven , weil immer wieder einander

gegenseitig aufhebenden Bemühungen zahlloser Par¬
teien , Meinungs - und Jntereffengeruppen ; das heißt
aber positiv gesehen : welche Unsummen von Volks¬

energien nun künftig durch die Beseitigung jener un¬

sinnigen Vervielfältigungen freigemacht wurden . Selbst
auf der niederen wirtschaftsmateriellen Ebene läßt sich
das schon beobachten : Die Unsummen , die bisher
laufend in Deutschland ausgegeben wurden für die

restlos unproduktiven Zwecke der „ Finanzierung
" ein¬

zelner Zntereffenverbände , Parteien und dergleichen ,
die , an hundert Stellen aufgewendet und gegenein -

L ander eingesetzt , immer wieder einander aufhoben , also
— zu nichts entwertet wurden ; diese immer wieder für

l Wahlen und andere „ Staatsbeeinflußung
" aus dem

f Volkseinkommen herausgepreßten , aber völlig ergeb -
E nislos angesetzten Mittel , waren so beträchtlich , daß

| dagegen die Kosten für die Fahnen , Feste und Feuer -

if werke des ersten Reoolutionsjahres belanglos sind .
[ Aber diese Rechnung belieben die ewigen Nörgler bei

uns und draußen gern zu vergessen und noch viel mehr
i den Umstand , daß diese letztgenannten , vielbespöttelten

K Aufwendungen sogar — sehr im Gegensatz zu jenen

Hur eines tonn Hie wilWstWen Wierigleiien meistern,

die entschlossene Politik des Führers .
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sogenannten Weltblätter in Prag , Paris und London .
Deutschland steht vor dem inneren Zusammenbruch und das
Ende wird der Bolschewismus fein ! ( Stürmische Heiterkeit . )
Der Wunsch war der Vater des Gedankens . In Deutschland
kennt man den Bolschewismus nur noch vom Hörensagen
( Heiterkeit und Beifall ) . Er ist eine Legende geworden , uns

darauf zu hoffen , daß das System der Vielparteien wieder¬
kehren könnte , das ist eine Fshlfpekulation , die höchstens
Rückschlüsse auf den Mangel an Intelligenz bei denen zuläßt ,
die sie anstellen . ( Stürmisches Händeklatschen .)

Wenn sich jedoch eine Zeitung des Auslandes dazu hin¬
reißen läßt , im Ernst zu behaupten , daß Hindenburg eigent¬
lich schon 24 Stunden früher gestorben sei ( lebhafte Rufe :
Pfui !) , daß die Regierung aber nicht gewagt habe , das dem
Volke mitzuteilen , weil sie nicht wußte , was werden sollte
( Lachen und Pfuirufe ) , so kann ich nur sagen : Das deutsche
Volk hat für diese Art von Brunnenvergiftung nur
Empörung und Verachtung übrig ! ( Bravo und Hände¬
klatschen !)

Was die „ allwissende
" Auslandspresse

nicht wissen wollte .

Auch in diesem Falle hat die Auslandspresse alles

prophezeit , was unmöglich war , aber keine dieser Zeitungen
ist auf . den Gedanken gekommen , das einzige , was möglich ,
wahrscheinlich und natürlich erschien , zu sagen . Denn das
ist das , was wirklich geschehen ist : Das Kabinett faßte schon
in der Stunde , als nach menschlichem Ermeffen das Leben
Hindenburgs zu Ende gehen mußte , den Entschluß , die ganze
Macht , die ganze Führung und die ganze Verantwortung
dem Führer zu übertragen . (Stürmischer Beifall . ) Das
hatte jeder im Volke so erwartet . Wenn die sonst so klugen
Herren Auslandsjournalisten sich nur die Mühe gemachr
hätten , einen Straßenkehrer oder einen Maschinenschlosser ,
eine Hausfrau , einen Arbeiter oder einen Bauern zu fragen :

„ Was glaubt ihr , was kommen wird , wenn Hindenburg
stirbt ? " Sie hätten diese Antwort erhalten . (Erneuter
stürmischer Beifall . ) Als nun durchsickerte , daß diese Lösung
auch geplant sei , erklärte die Auslandspresse : Das wird die
Reichswehr sich nicht gefallen lassen ! (Lachen .) Einige
Stunden später war die Reichswehr schon auf den Führer
vereidigt ! ( Erneuter stürmischer Beifall .) Die Auslands¬
presse schüttelte den Kops ( Heiterkeit ) und erklärte : Merk¬

würdigerweise hat niemand sich geweigert , diesen Eid abzu¬
legen . ( Erneute Heiterkeit .)

Unsere Autorität ruht nicht auf Kanonen

und Maschinengewehren .

Dann wieder erklärte sie : Das ist ein Putsch von oben ,
das Volk wird nicht mehr befragt , das riskieren die Natio¬
nalsozialisten nicht mehr , denn sie wiffen , daß das Volk ihnen
eine abschlägige Antwort geben würde . Kaum aber liefen
diese Telegramm « aus Berlin in den Hauptstädten des Aus¬
landes durch die Rotationsmaschinen , da wurde in Deutsch¬
land schon verkündet , daß der Führer bestimmt hatte , daß
das Volk diesen Beschluß des Reichskabinetts noch einmal
durch fein in allgemeiner , geheimer Wahl abgelegtes Ja -Worr
bestätigen sollte . ( Bravo ! und Händeklatschen .) Damit hat
der Führer sein vor einigen Monaten gegebenes Versprechen ,
in jedem Jahr « mindestens einmal das Volk
zu befragen , schneller als alle das glauben wollten ,
wahrgemacht . Gewiß verkörpern wir eine Regierung der
Autorität . Aber wir sind der Überzeugung ^ daß Autori¬
tät nicht auf Kanonen und Maschinenge¬
wehren , sondern auf der Gefolgschaft des
Volkes beruht . ( Bravo ! und Händeklatschen ) , und daß
man die Gefolgschaft des Volkes nicht erzwingen kann , son¬
dern daß man sie sich erarbeiten und erkämpfen muß , und
daß ein Volk einer Regierung oder einem Manne bedin¬
gungslos Gefolgschaft leisten wird , wenn es die Überzeugung
hat , daß diese Regierung den richtigen Weg geht und dem
Volke zu helfen entschlossen ist . ( Lebhafter Beifall . ) Dar
Volk erwartet keine Wunder . Es wird in seinem All¬
tagsleben jeden Tag davon überzeugt , daß jeder Erfolg durch
Arbeit erkämpft werden muß . Das Volk will nur . daß es
anständig regiert wird und daß eine Regierung ihre ganze
Kraft dem Volke widmet , daß sie arbeitet , daß sie Ziele
aufstellt und Wege sucht . Und wenn es diese Überzeugung
hat , dann läßt es sich auch in der Treue zu dieser Regi « -

Die Treue des verblichenen Reichspräsidenten

zur nationalsozialistischen Bewegung .

Berlin , 14 . Aug . In seiner großen Rede im Stadion
Neukölln führte Reichsminister Dr . Goebbels aus : Als der
nunmehr verblichene Reichspräsident , Generalfeldmarschall
von Hindenburg am 30 . Januar 1930 den Führer in
die Macht berief , brach für Deutschland ein neues Zeitalter
an . Hindenburg selbst aber wurde zum Schirmherrn der
deutschen Revolution . Der Führer habe seinen großen väter¬
lichen Freund gefunden . In allen Anfeindungen , denen seit
dem 30 . Januar Deutschland ausgesetzt war , blieb der greise
Reichspräsident und Feldmarschall treu und unbeirrt und
hielt zur nationalsozialistischen Bewegung , so wie wir Natio¬
nalsozialisten zu ihm gehalten haben ?

Selbst ein wunderbares Zeichen ist es für dieses neu¬
erwachte Deutschland , daß Verrat und Treubruch im
eigenen Lager nicht etwa zum Zusammenbruch des
nationalsozialistischen Regimes , sondern vielmehr zur
Festigung und Stärkung der Autorität des Führers
führten . ( Lauter Beifall . ) Und wie beredt spricht es
für die Treue , die der Reichspräsident und Generalseld -

marschall dem Führer der nationalsozialistischen Be¬

wegung hielt , daß er sich auch jetzt nicht beirren ließ ,
sondern unerschütterlich zur deutschen Revolution und zu

ihren praktischen politischen Ergebnissen stand .
Der Führer hat ihm seine Treue auf das wunderbarste be¬
lohnt , und es ist wohl die tiefste Genugtuung für den sterben¬
den Riesen gewesen , zu wiffen , daß in allen Wirrnissen der
Zeitläufte die rühm - und traditionsbedeckte Armee intakt
und unangetastet blieb , daß er also diese Armee als das
heiligste Unterpfand deutscher Vergangenheit und Zukunft
getrost und ohne Sorge in die Hände des Führers legen
konnte , als er feine Augen für immer schloß .

Fehrspekulalion der Emigrantenpresse .

Die Emigrantenpresse hatte auf die Stunde des Heim¬
ganges des Feldmarschalls ihre große Hoffnung gesetzt .
Schon seit langem munkelten sie , wenn Hindenburg sterbe ,
dann werde die große , lebenbedrohende Krise über das Re¬

gime des Nationalsozialismus hereinbrechen . Sie setzte alle
ihre Hoffnungen auf den Zerfall der nationalsozialistischen
Bewegung , den sie mit dem Heimgang Hindenburgs für un¬
abweisbar hielt .

Wie ehedem im Innern , so heute von außen her setzten
unsere Gegner ihre vergeblichen Hoffnungen immer wie¬
der aus die Uneinigkeit der nationalsozialistischen Führer¬
schicht . Da kann man nur sagen : Sie kennen uns schlecht !
Denn was im Kamps geworden ist , das wird im Sieg
zusammenhalten . Die Aufgaben , die wir zu lösen haben ,
sind so groß und verpflichtend , daß wir weder Zeit noch
Lust haben , unsere innere Kraft durch Streitigkeiten und

. Zwist zu lähmen .

Die Reaktion ist aus dem Anmarsch ! so meinten die
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runa oder zu diesem Manne niemals beirren . ( Bravo ! und
fjänbet ( atfc ^ en . ) Und Fragen , die dann auftauchen , werden
die Kraft des Volkes nicht schwächen , sondern stählen .

Auf jede Stimme kommt es an .
Nun wird es in Deutschland Menschen geben , die sagen :

DE Wahl ist eigentlich überflüssig, - denn daß wir zum
Führer stehen , das weiß in Deutschland ein jedes Kind . In
Deutschland , aber nicht im Auslande ! Denn die damals bei
Nacht und Dunkel über die Grenze geflohenen deutschen Emi¬
granten haben nichts unversucht gelassen , dem Auslande klar
M machen , daß in Deutschland nur Terror , Gewalt und
Willkür herrschten . Gewiß sind wir alle blind davon Lber -
zeugt daß die ganze Nation dem Führer ihr
Ja - Wort geben wird , ( Beifall und Händeklatschen ) ,
aber ebenso sind wir davon überzeugt , daß es dabei a u f
jebe Stimme ankommt . Wir brauchten der Wahl
vom 12 . November gegenüber auch nur eine Stimme zu ver -
lieren , und schon . würde

, das Ausland erleichtert aufatmen
und sagen : „ Na , eine Stimme ist es schon weniger geworden :
( Heiterkeit ) , etwas über 40 Millionen Stimmen waren es ,

wir also noch 40 Millionen Jahre warten , dann wird
der Nationalsozialismus nach den Gesetzen der Arithmetik
verschwunden sein !"

( Stürmisch « Heiterkeit . ) Mr müssen
nicht nur einig sein , wir müssen der Welt auch zeigen , daß
wir einig sind . Wie gerne Men es unsere Gegner , vor
allem die aus Deutschland geflohenen Emigranten , daß das
nationaliozialistische Regime Abbruch erlitte . Die Freude
wollen wir ihnen verderben . Sie sollen einsehen lernen ,Lag ihre Emigration eine Einrichtung auf Dauer , nicht aus
Zeit ist . ( Bravo ! und Händeklatschen .)

19 . August muß der Welt ein gleiches Beispiel
?out $ cr Geschlossenheit und Einheit geben , wie der
12 . November des vergangene » Jahres ; denn es gilt ,d ' e Welt davon zu überzeugen , daß das » ationalsozia -
listische Regime fest und unerschütterlich steht und daß
alle Hoffnungen auf seinen Zusammenbruch Fehlspeku -

lationen sind .
Das weiß auch heute in Deutschland jeder Mann , daß nur

der sein Volk nach außen vertreten kann , der es im Innern
hinter sich weiß . Die schwierigen Probleme , die wir mit der
Wert auszumachen haben , Fragen des Exportes , der Devisen¬
knappheit oder gar der Abrüstung , sie alle können niemals
von einem uneinigen Volke gelöst werden . Sie werden nur
gelost von einem Mann , der das Recht hat , im Namen der
ganzen Natron zu sprechen . ( Beifall .) Die Welt soll wissen ,daß Adolf Hitler wirklich der unumschränkte
Führer der deutschen Nation ist . ( Beifall .)

Der Beste soll führen .
Es kamen Auslandsjournalisten zu mir , die er¬

staunt fragten : Warum gerade Hitler ? ( Heiterkeit .) Ich
gab ihnen zur Antwort : Nennen Sie mir an seiner Stelle
einen anderen ! Sie ließen Fürstlichkeiten aufmarschieren ,von denen ich geglaubt hatte , daß sie bereits gestorben seien .
( Stürmische Heiterkeit .) Wie verkennen sie das
deutscheVolk !

Das deutsche Volt schaut aus die Leistung , es ist der Über¬
zeugung , der Beste muß führen , und es hat sich auge -
wöhnt , den Besten nicht nach seinen Worten , sondern
nach seinen Taten zu finden . ( Beifall . ) Deshalb ist der
Führer auch der einzige , der diese Nation der Welt
gegenüber vertreten kann . Es gibt keinen anderen .
( Beifall . ) Es gibt keinen Kaiser , keinen König und
keinen ehemaligen Parteisürsten , der auch nur annähernd
ein gleiches von sich behaupte » könnte . Bravo und
Händeklatschen . ) Der Führer findet Zustimmung bei
jedermann , bei hoch und niedrig , bei arm und reich , bei
Arbeitern , Bauern , Unternehmern , bei Bürgern und
Soldaten . Es gibt niemand im Lande , der sich dem
faszinierende » Eindruck dieser einzigartige » Persäalich -
kert entziehen könnte . Man kann von ihm wirklich sagen :
Hinter ihm marschiert das ganze Volk . Darum gibt es

im ganzen Volke auch nur ein Ja .

Einfach und deshalb eben groß .
Der Führer ist das geblieben , was er war . ( Lebhafter

Beifall .) Er hat sich , seitdem er die Veranwortung ' trägt ,

nicht geändert , es sei denn , daß nur sein Gesicht ernster und
gehaltener geworden ist . Er umgibt sich nicht mit Pomp und
Prunk von glitzernden Sternen , Orden und Uniformen
( mmutenlanger stürmischer Beifall ) , er tritt heute vor das
Volk hm wie früher , als er noch um die Macht kämpfte , ein¬
fach und deshalb eben groß / Er braucht sich nicht
durch sein Auftreten von de » anderen im Volke abzuheben -

kennt jedermann : so hat das Volk ihn liebgewonnen
'

( Beifall .) Denn das Volk will nicht nur zu seinem Führer
emporblicken , es will ihn auch mitten unter sich sehen und hin
und wieder auch sehen , daß er im Volke geblieben ist und des
Volkes bleiben will . ( Bravo und Händeklatschen .)

Der Führer denkt nur a » uns . Er ist keiner Kapitalisten -
klrque hörig . Er braucht nicht zu den Banken - oder zu
den Börsen - oder zu den Bergwerksbaronen , oder zu den
Seideninduftriellen hinüberzuhorchen , wie der Wind
weht . ( Heiterkeit und Beifall . ) Sein Tagewerk beginnt
urcht mit der Frage : Was sagen die Konzerne , was die
Truste , wie ist die Stimmung an der Börse , was sagt die
Dresdner Bank , was sagt die Deutsche Bank , was sagt die
Discontogesellschaft ? um danach sein Tagewerk einzu -
rrchten . Jetzt ist es umgekehrt . Die Banken und Börsen ,die Konzerne und Truste fragen vielmehr : Was tut

Hitler ? ( Bravo und Händeklatschen .)

Mehr als er versprach , hat er gehalten .

_ Der Führer hat die ganze Leidenszeit unseres Volkes
mitgemacht . Er kennt das alte Deutschland , denn er hat unter
dem alten Deutschland angefangen . Er kennt die Größe , die
das deutsche Volk im Kriege bewiesen hat , denn er hat in
seinem Heer gekämpft . Er hat sich nicht , als die Revolution
herembrach aus den bequemen Boden der Tatsachen gestellt
er hat der Novemberrevolution den Kampf bis zur Vernich -

^ " Sesagt und ihn bis zum siegreichen Ende geführt .
( Lebhafter Beifall .) Am 30 . Januar 1933 begann er bann
een Aufbau der Nation . In einem atemraubenden
Tempo wurden die großen Aufgaben in An¬
griffgenommen , die Parteien weggefegt , der Parla -
mentarlsmus beseitigt , die großen Schäden unseres natio¬
nalen Lebens nach und nach abgestellt . Eine großzügige und
auf weite Sicht eingestellte Reorganisation

'
des deutschen

Vauerntums trat ein , die Krankheit der Nachkriegszeit , die
rour ^ e " ach und nach bezwungen ; und zwar

nicht durch Gewaltkuren , sondern durch eine organische Ee -
sundunaskur Mehr als er versprach , hat er gehalten . Vier
Jahre Zeit bedang er sich aus , um seine ersten Erfolge vor -
weisen zu können . Rach knapp 1 % Jahr steht er als Einzel -
mensch als Mann auf sich selbst gestellt , vor der Nation und
fordert sie zum Ja - Wort auf .

Gleichberechtigung , ohne die Gefahr des

Kriegs heraufzubeschwören .
Dieser Mann konnte es auch wagen , der Welt die unab -

dlngbaren Lebensrechte seines Volkes abzutrotzen . Er hatte
keine Waffe » , keine Kanonen und Flugzeuggeschwader , und
trotzdem hat et das getan , was die vorangegangenen Reqie -
rungen für unmöglich erklärt hatten . Er hat der Welt gesagt :
„ Ohne Ehre und Gleichberechtigung werdet ihr
uns an euerm Konferenztisch nicht mehr Wiedersehen !"
( Stürmischer Beifall .) Er hat das getan , ohne d i e E e -
fahr eines neuen Krieges h e r a u fz u b e s ch w ö -
ren . Denn das ist das Wunderbare , daß er vor der Welt
die vitalen nationalen Lebensrechte seines Volkes mit Ehre
und Wurde vertritt , ohne daß die Welt leugnen könnte , daß
er damit zum sichersten Garanten des europäischen Friedens
geworden ist . Ich frage euch nun , Männer und Frauen : Was
anderes wäre denkbar , als daß Hitler die Eesamtführunq des
Reiches und Volkes übernimmt ? Und ich bin der Über¬
zeugung , daß ihr alle , daß die ganze Nation auf diese Frage
antwortet : ' ° a

Das Volk will es so !
( Stürmischer anhaltender Beifall .) Das Volk will es so daß
einer seinen Willen und sein Lebensrecht vor der Welt ver¬
tritt . Das Volk hat keine Sehnsucht nach der Rückkehr der
Parteien oder des Parlamentarismus . Es wünscht nicht , daßdie Horden des Bolschewismus jemals wieder durch die
Straßen der Großstädte ziehen .

Das Volk will nicht , daß Unordnung , Unfrieden und
Bürgerkrieg wieder Einkehr halten , das Volk will , daß

Das Haar in der Suppe .

Französische Bedenken gegen die Freundschaft mit Moskau . — Unangenehme Erfahrungen .

Geschäft und Propaganda .

ns . Berlin , 14 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Das russische Flugzeugge¬
ichwader , das der französischen Hauptstadt einen
mehrtägigen Besuch abstattete , hat Paris wieder ver¬
lassen . Nachdem man die russischen Flieger mit großer
Freude begrüßt und angekündigt hatte , daß dieser Be¬
such zu einer neuen Kundgebung für die Freundschaft
zwischen Paris und Moskau ausgestaltet werden würde ,
rst es von dem Fliegerbesuch in der französischen Presse
still geblieben . Das ist ganz offensichtlich darauf zurück¬
zuführen , daß sich eine gewisse Ernüchterung
den Russen gegenüber bemerkbar macht , zum
mindesten hat diese Ernüchterung in einem nicht unbe¬
trächtlichen Teil der französischen Öffentlichkeit Platz ge¬
griffen . So gern man in der russischen Luftflotte ,
deren Qualität man lobt , eine Bedrohung Deutschlands
erblickt , so unangenehm ist man doch auf der anderen
Seite

,
davon berührt , daß Moskau in Frankreich selbst

eine starke Zersetzungspropaganda betreibt und Pariser
Blätter haben gerade in diesen Tagen einen ziem¬
lich umfangreichen Katalog kommu -
nlstischer Umtriebe in Frankreich veröffent¬
licht . Man rechnet dazu nicht nur die Bildung der
kommunistisch - sozialistischen Einheitsfront , die , wie
bestimmt versichert wird , Gelder aus Moskau beziehen
soll , weiterhin die kommunistischen Umtriebe auf dem
Volksschullehrer - Kongreß , sondern man will wissen , daß
Moskau auch seine Hand bei den Unruhen in Algerien
im spiele gehabt habe und daß auch die Schwierig¬
keiten , die mit den polnischen Bergarbeitern in Nord¬
frankreich entstanden , von kommunistischer Seite ge¬
fördert worden seien . Ob man bei dieser Aufzählung
der kommunistischen Propaganda zuviel Ehre antut ,
ist schwer zu sagen . Auf jeden Fall ist es charakteri¬
stisch , daß man nun in Frankreich überall kommu¬
nistische Umtriebe wittert . Man wird wohl ohne Über¬

treibung sagen können , daß man in Paris ein Haar
* tt d er russischen Suppe gefunden hat , wünscht
der „ Matin "

doch sogar , daß man in Genf bei der
Aufnahme Rußlands in den Völkerbund die Frage des
„ kommunistischen Krieges

"
behandelt . Gewiß würde

Paris sich gern die russische Unterstützung gegen das
zwar abgerüstete , aber nach Frankreichs Meinung doch
überaus gefährliche Deutschland sichern , gewiß würde
man auch gern , wie die staatliche Kreditversicherung
zur Förderung der Ausfuhr nach Sowjetrußland be¬
weist , mit Rußland Geschäfte machen . Aber auch hier
melden sich bereits die W i r tsch a fts kr e i se , die
ein Geschäft davon abhängig machen wollen , daß Mos¬
kau jede bolschewistische Propaganda in Frankreich ein¬
stellt . So veröffentlicht die „ Zournee industrielle

" eine
ganze Reihe von Bei spie le n von kommu¬
nistischen Umtrieben in Frankreich und
bezeichnet es als unlogisch und skandalös , daß weiterhin
den bolschewistischen Agenten die Möglichkeit gegeben
wird , in Frankreich die „ sozialistische Revolution "

zu
organisieren . Bei dieser Ernüchterung in Frank¬
reich mögen auch noch andere Momente eine Rolle
spielen . Man glaubt wohl heute , Räterußland nicht
mehr so nötig zu haben wie noch in der Zeit als die
Engländer sich der französischen Sicherheitspolitik wider¬
setzten . Baldwins Worte von der Grenze Eng¬
lands , die am Rhein liege , hat die französische Öffent¬
lichkeit zweifellos beruhigt . Es ist auch wohl denkbar ,
daß England den Franzosen gegenüber aus seiner Ab¬
neigung gegen das enge Zusammengehen mit Räte¬
rußland kein Hehl gemacht hat , ist doch seit dem Besuch
Weygands eine Änderung der französischen Einstellung
sichtbar geworden . Hinzu kommt , daß Paris nicht in
einen Konflikt im Fernen Osten verwickelt
werden möchte , wo sich nach Ansicht der Pariser Blätter
die Situation stark zugespitzt hat . Inwieweit alle diese
Dinge auf die französisch - russischen Paktpläne einwirken
werden , bleibt vorerst abzuwarten .
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bet Zustand der Stabilität und innere » Festigkeit erHT ?ten bleibt . Uad so nur geht ein Jahrtausende aü . »Staunt der deutsche » Geschichte in Erfüllung . Wir wäre »niemals ein Volk , wir waren immer aufgespalten S
Gruppe « ; einmal hießen sie Katholiken oder Protest, .

"

test , das andere Mal Süddeutsche oder Preußen , £
Dritte Mal Proletarier oder Bourgeois . Was 2000 Jab »mÄt möglich war , nämlich aus Katholiken und P »
testante » , Suddeutsche » und Preußen , Proletariern un »
Bourgois ein Volk zu schmiede » . — Der Führer hat «

vollbracht !
’ K

( Stürmischer Beifall .) Er hat damit das Anrecht erwarb ».
Partei , Armee und Volk in seiner Hand zu vereinigen , ( tf
stimmung .) Und daß dieser Vereinigungsprozeß nun der SL »
gegenüber von einer nie gesehenen Dem0nstrati
de r GeschlossenI ; eit und der Wucht und eines
Trotzes der llnbill des Schicksals gegenüber vor sich gehl
tft jebermanns Sache . Das muß sich jedermann zur (Eh-
machen , mit dafür zu sorgen , daß am 19 . August » f ,mand an der Wahlurne fehlt , daß wir hier
Demonstration unseres nationalen Lebenswillens vor uWelt vollziehen , vor der die Welt einfach in Schweigen
sinken muß . ( Stürmischer Beifall .)

“

Opfer für den Aufbau .

Gleich nachdem wir die Macht antraten , haben wir unb >
der Leitung des Führers mit dem Aufbauwerk begonnen . 3 *
verrate euch , Männer und Frauen , kein Geheimnis , wenn ick
sage , daß dieser Aufbau schwer und opferreiche
mesen ist ; denn ihr selbst habt an den schweren Opsen
dieses Ausbaues Anteil gehabt . Aber ihr werdet auch nta
behaupten wollen , daß der Führer oder seine Regierung fi*
diesen Opfern entzogen hätten . Sie haben mit euch geartet ,tet , sich gesorgt , die Nächte zu Tagen gemacht und sind ni «
müde geworden in der Fürsorge für das Volk . Sie haben ben
Mut gehabt , neue Wege zu beschreiten , haben auch Unpom

'
;

lares getan , wenn sie wußten , daß es notwendig war und in
allen Krisen und Gefahren dem Führer die Treue gehalten .Das können wir heute sagen :

3Bas
, ihr um de » Führer seht , ist wirklich eine Ber -

schwörerschaft der neuen Idee , und nie wird es einen 1
gebe » , der aus dieser Verschwörerschaft ausbricht . Wir i
sind im Kampfe groß geworden und im Kampfe an die
Macht gekommen . Wir werde » die Macht benutzen , um
mit dem Führer Deutschland einer neuen Zukunft ent -

gegenzusühren .
Wieviel Millionen haben nach dem 30 . Juni d . I ., da ber

Ster die schwersten Tage feines Lebens überstehen mußte ,
banger Sorge um ihn geschaut oder vielleicht befürchtet

daß er unter der Last von Treulosigkeit , Enttäuschung und
Verrat innerlich zusammenbrechen würde . Und sie sahen
nichts ' anderes als einen Mann sein Werk , das ihm das
Schicksal aufgegeben hatte , fortzusetzen , und höchstens , daß
seine Eesichtszüge ernster und versteinerte :
wurden Von alten Kampfgenossen mußte er sich trennen ,
und er deckte ihre Verbrechen nicht mit dem Mantel der Liebe
zu , sondern machte das wahr , was das Volk für rechtens
hielt , daß man , wenn man einen laufen lassen will , höchstens
den Kleinen laufen lassen , den Großen aber hängen soll.
( Stürmische Zustimmung .)

Was ist allein in diesen letzten sechs Wochen über den
Führer hereingebrochen ! Und wie ehern fest und in sich selbsi
ruhend ist er geblieben . Ist es zuviel , wenn wir , die wir um
ihn stehen , nun vom Volk verlangen , daß es bas Vertrauen ,
das der Führer ihm entgegenbringt , ihm mit demselben Ver¬
trauen belohnt ? ( Stürmischer Beifall .) Im Vertrauen
auf ihn hat das deutsche Volk im Zeichen seiner Wiedergebun
die Macht für die nationalsozialistische Bewegung erobert
Im Vertrauen auf ihn sind 400 junge Männer in den Tod
bineingegsngen und haben Zehntaufende Wunden und Ver¬
letzungen davongetragen .

Der Rausch der ersten Wochen ist ein

neuen Sachlichkeit gewichen .

Jin Vertrauen auf ihn hat eine ganze Nation mit dem
Aufbau begonnen . Man sage mir nicht , das hätten auch
frühere Regierungen tun können ! Nein ! selbst wenn sie Ideen
gehabt hätten , sie hätten im Volk nicht die Vertrauensbasis
gefunden , die nötig ist , um ein so grandioses Aufbauwerk am
zugreifen und durchzusetzen . Gewiß , die Herren von der Aus¬
landspresse mögen Recht haben : Es wird in Deutschland
nicht mehr soviel gefeiert und Hurra gerufen . Der Rausch
ber ersten Wochen ist einer neuen Sachlichkeit
gewichen , aber biefe neue Sachlichkeit ist von bemfetBen
Ernst und demselben Idealismus erfüllt , die damals den
Rausch erfüllten . Dieses Volk hat gelernt , sich mit dem Leben
abzumühen .

So wie der Führer uns Beispiel war im Kampf , in ber
Festigkeit und in der Arbeit , so hat die Nation diesem Bei¬
spiel nachgeeifert . Er braucht nicht zu trommeln , zu werben
und zu agitieren .

Wir wissen es olle : Er wird sein Volk , Man » für Mann
und Frau für Frau am 19 . August an der Wahlurne
sehen , jedermann wird ihm sein heiliges und uner - I
schütterliches Ja - Wort geben , und ihm Treue und Gefolg¬
schaft gelobe » für die Lösung der schweren Probleme , die

uns in der Zukunft noch vorbehalten bleiben .

Dr . Goebbels
'

persönliches Bekenntnis

zum Führer .

Lassen Sie mich , Männer und Frauen zum Schluß ein
persönliches Bekenntnis zum Führer ablegcn .
Seit zwölf Jahren habe ich nun das Glück , bei ihm zu sein .
Ich sah ihn im Sieg und ich sah ihn in der Niederlage . 2H
sah ihn , wenn er vorn Unglück , und ich sah ihn , wenn er vorn
Glück verfolgt war . Niemals aber sah ich ihn sich ändern .
So wie er war an dem Tage , an dem ich ihn zum ersten Male
sah , so ist er bis zum heutigen Tage geblieben , und ich glaube ,
ich könnte mein Wort darauf geben , daß er sich bis zu feinem
Ende nicht ändern roirb ; weil er sich nicht änbern kamt .
( Stürmischer Beifall . )

Er ist heute , was er war , und er wird bleiben , was er ist :
Ein ganzer Manu , ein Mann , zu dem das Volk mit
Liebe , Vertrauen und Ehrfurcht emporblicken kann .

( Beifall . )
Ist es nicht etwas Wunderbares , daß wir unter und über

uns einen Menschen wissen , lebendig aus Fleisch und B ut ,
der weder Familie , noch Frau , noch Kinder besitzt , der keine
persönlichen Ansprüche an das Glück stellt , der
tast bedürfnislos lebt , ber nicht raucht , nicht trinkt , kein
Fleisck ' ißt , ber nur ein Ziel kennt : „ Mein Volk "

( brausender
Beifall ) und der jede Kraft auf bas Glück unb Gebeihen
dieses Volkes verwendet ! Man hätte annehmen können , er
märe nach den furchtbaren Ereignissen vom 30 . Juni zuu
Menschenhasser geworden . Seine Antwort auf den Treubru » -



Spätsommer an der Amper .

Von Elly Petersen .

Ende August 1934 feiert Dachaubei München

seine Erhebung zur Stadt .

Zeiten wandeln die Bedeutung von Namen . — In

früheren Jahren genügte di « Erwähnung des Namens

Dachau und i>ag man dort lebe , um sofort die Antwort zu
bekommen : „ Ach in Dachau ! Dort soll .es doch « ine KüKler -

kolonie geben ! Und eine Papierfabrik !" Wissend lächelt
ein solcher Dachaukenner und fügte hinzu : „ Unb dann die

Dachauer Bank ! . . . Laufen übrigens eie Leute in Dachau

uoch so herum wie im „ Platzl
" ? "

, . . . .
Das mit der Künstlerkolonie und der Papierfabrik trifft

zu . Die Sache aber mit den sogenannten Dauernspielen im

„ Platzl
"

hat ebensowenig mit Dachau zu tun wie die

Dachauer Bank , die seinerzeit Dachau mehr berüchtigt als

berühmt machte . Das Schwindelunternehmen der Adele

Cpitzeder hieß nur .Dachauer Bank " weil es sich zufällig in

der Dachauer Straße in München befand ! — Eine spatere
Generation in Deutschland wußte von Dachau nicht mehr
viel . Höchstens kannte fle den Namen von der Räterepublik

her . . .
So ist es wohl Zeit , daß einmal etwas über Dachau ge¬

sagt wird — etwas über diesen wunderschönen , eigenartigen
Ort , der im Laufe der Zeiten so wechselnde Rollen gespielt

hat und zu so viel unrichtigen Vorstellungen Anlaß gab .

Kaum Zwanzig Kilometer nordöstlich von München liegt
der Ort auf einer Anhöhe an der Amper . Er schaut mit

seinen stattlichen Häuserreihen , über die Kirch « und Schloß

hinausragen , weit in die große Ebene .

Dachau bei München . . . Wenige , die diese Bezeichnung

gebrauchen , werden wissen , daß es « ine Zeit gegeben hat , wo

man umgekehrt hat sagen können : München bei Dachau . Es

ist aber so . Dachau ist weit älter und hat schon Bedeutung
gehabt , ehe München als Stadt überhaupt bestand , « chwa -

bing gehört « noch vor hundert Jahren zum Amtsgerichl

Dachau .
Als Ansiedlung an der alten Römerstraße Föhring ,

Würmmühl « , Augsburg reicht der Ort länger als elf Jahr -
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w nur , daß er sein Volk mit noch größerer
? iebe und noch größerem Vertrauen umfing .

es nicht ein Beweis seines grenzenlosen Vertrauens , daß
* '

noch nicht zwei Monate nach dem 30 . Juni das Volk wieder

pie Wahlurne ruft , um ihm Gelegenheit zu geben , zu
Siner Person und zu seiner Politik mit Ja oder Nein Stel -

iunq zu nehmen ? Gewiß , heute sieht sich das Werk der deut -

-chen Wiederauferstehung einfach und leicht an , aber es mußte

U schließlich einer kommen , der die Wege wies , der die ® ren =

setzte und die Gesetze aufstellte .

Kas wär « Deutschland ohne ihn ? Für ein Leben voll

Kampf , MSHe , Sorge , Entbehrnng und Verzicht aus per -

sSuliches Gluck ei « Bekenntnis zu ihm ! Man hat mir in

diese « Tage « i « einer wunderbare « Formulierung eine «

Segensatz aufgewiesen , den Sie morgen oder übermorgen

tut den Plakatsäulen sicher finden werden : 1 % Million

Kilometer fuhr der Führer i « zwölf Jahre « im Flugzeug ,

Auto oder Eisenbah « für die Wiederauferstehung des

deutschen Volkes — 500 oder 1000 Meter sollst du zur

Wahlurne gehe « , nm ihm dafür zu danken ! ( Donnernder

Beifall . ) Ich glaube , es gibt in Deutschland niemanden ,

- er sich dieser Pflicht entziehen wollte . Die ganze Nation

wird aufstehe « und ihm ihr millio « e « faches 3a entgegen «

rufe « .

Wiesbadener Tagdlatt
in feiner Rede vorgebracht habe , unbedingt Früchte tragen
werden . Die Blätter unterstreichen noch besonders die An¬
griffe des Propagandaministers gegen di « Auslandsprefle ,
durch die sie sich getroffen fühlen . Das „ Journal "

bezeichnet
es als einen Irrtum , wenn man annehme , die Volksabstim¬
mung habe eine rein innenpolitische Bedeutung . Das Gegen¬
teil der Fall , Hitler wolle , so meint das Blatt , den
Beweis liefern , daß der Nationalsozialis¬
mus heute stärker denn je sei und daß sich die¬

jenigen irrten , die mit einem Zusammenbruch des Regimes
rechneten . Die Volksabstimmung am kommenden Sonntag
richte sich in erster Linie an die Adresse Frankreichs , das
man veranlassen wolle , Hitler und den Nationalsozialismus
an der Spitze des Reiches als eine endgültige Tat¬

sache hinzunehmen und die französische Außenpolitik dem¬

entsprechend einzurichten .

Das Echo in Polen .

Warschau , 14 . Aug . Die Morgenpresse vom Dienstag

schenkt der Rede des Reichspropagandaminifters Dr .
Goebbels am Montagabend große Beachtung und weift

insbesondere darauf hin , daß das deutsche Volk in beispiel¬

loser Geschlossenheit hinter feinem Führer Adolf Hitler steht .

„ Gazetta Polska
" spricht von einer großen Rede , mit der

Dr . Goebbels den kommenden Wahlsonntag eingeleitet hat .
Von einer Stellungnahme zu der Rede sehen die Blätter ab .
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Förderung des gesunden Nachwuchses .

Berlin , 13 . Aug . Im Hauptgesundheitsamt der Stadt
Berlin wurde heute ein feierlicher Akt vollzogen , der für die

künftige bevölkerungspolitische Entwicklung der Reichs¬
hauptstadt und darüber hinaus auch für das ganze Reich von

historischer Bedeutung sein dürfte . Stadtmedizinalrat Dr .
Klein leistete die Unterschriften unter die ersten Benach¬
richtigungen der Stadt Berlin an zwölf Familien , denen für
das zu erwartende dritte erbgefunbe Äinb
die Ehrenpatenschaft der Reichshauptstadt
verliehen wird . Die endgültige Verleihung der Urkunde

erfolgt erst bei Geburt des Kindes .

Diese vorläufigen Benachrichtigungen gehen an zwölf
Berliner Familien , deren Ernährer sich aus den verschie¬
densten Berufen und Ständen zusammensetzen . Denn bekannt¬

lich soll die Ehrenpatenschaft , mit derimerstenLebens -

j a h r des Kindes eine monatliche Zuwendung von
3 0 RM . unb vom zweiten dis vierzehnten Lebensjahr eine

solche von 20 RM . verbunden ist , keine Unterstützung sein ,
sondern tatsächlich eine Ehrengabe , die ohne Rücksicht
auf die wirtschaftliche Lage der Eltern erteilt wird . Da die

Reichshauptstadt jährlich bis zu 2000 Ehren¬
patenschaften verleiht , werde mit dem heutigen
Tage laufend solche Benachrichtigungen an Berliner Fami¬
lien verschickt werden .

MsWPkisAAelttliekWhetdMZWölieilleMbeMLellei
Adolf Hitler in Oberammergau .

irte .
:on erschien , brandete die

weil er uns
Zustimmung .)

3n seine Hand wird es Schicksal und Zukunft des Reiches

legen und am Abend des siegreichen 19 . August wie nie in

vergangenen Zeiten , mit Inbrunst und Begeisterung das Lied

fingen , das in den Zeiten der Opposition so oft unser Kampf -

und Trotzgesang gewesen ist :

k „ Im Volke geboren , erstand uns ein Führer ,
Gab Glauben und Hoffnung an Deutschland uns wieder !"

Stürmischer , minutenlanger Beifall unb Heilrufe .

weil er auch bei uns den Haß wieder ui
Liebe zum Volk . Wir stehen treu zum F
selbst wieder die Treue gelehrt hat . ( Leb

Wir wollen der Welt beweisen
datz Deutschland und der Führer eins sind .

Und darum , Volksgenossen , heißt es auch am Sonntag :

Unser Vertrauen , unsere Verehrung , unsere Liebe und Treue

nur dem Manne , der in schwärzester Nacht die Fackeln -der

deutschen Zukunft entgünbet hat , nur diesem Führer unser «

Stimme , diesem Führer aber vor allem unter Herz und
darum : Der Führer Adolf Hitler — Sieg -Heil !

Darum gibt es auch für uns am kommenden Sonntag
nur « ins : Wir , das deutsche Volk , haben Vertrauen zu Adolf

Hitler , weil er uns selbst dieses Vertrauen gelchrt hat . Wir

verehren den Führer , weil er uns selbst wieder gelehrt hat ,
in Verehrung niederzusinken vor der großen Vergangenheit
unseres Volkes . Wir , das deutsche Volk , lieben den Führer ,' ' 1 L

iingöwandelt hat in

Ministerpräsident Göring spricht in München .

Münch « « , 13 . Aug . Der Traditionsgau AWnchen -Ober -

bayern begann am Montag die Werbeaktion für den

19 . August mit einer einzigartigen Kundgebung auf dem

Königsplatz . Hunderttausend Menschen nahmen an der

Veranstaltung teil . Es sprach Ministerpräsident Hermann

Göring , der von Gauleiter Staatsminister Wagner als

außerordentlich bewährter Mitkämpfer Adolf Hitlers ge¬

feiert wurde . Ministerpräsident Göring führte u . a . aus :

In Ehrfurcht stand di « Ration an der Bahre des Reichs¬

präsidenten Generalfeldmarschall von Hindenburg .

Jetzt aber gilt wieder das starke Leben der Nation . . Adolf

Hitler ist nicht nur durch die Berufung des Reichspräsiden¬
ten , er ist auch durch das Vertrauen seiner Mitstreiter , durch
das Vertrauen der Reichsregierung mit den hohen Ämtern

belehnt worden , legal , auf vollständig g « fetz -

Der Widerhall in Frankreich .

Paris , 14 . Aug . Die große Rede des Reichspropaganda¬

ministers Dr . Goebbels wird von der Pariser Presse

ium Teil sehr ausführlich wiedergegeben und besprochen .

Die Blätter sind davon überzeugt , daß der Führer am

19. August die gleiche Stimmenzahl auf sich vereinigen

» erbe , wie bei der Volksabstimmung vom 12 . November

1933 . Der Berliner Berichterstatter des „ Matin "
ist so -

aar der Auffassung , daß man diesmal mit einer noch stär¬
keren Mehrheit rechnen müsse . Auch der Berliner

Korrespondent der halbamtlichen französischen Nachrichten¬

agentur Havas erklärt , daß die Argumente , die Dr . Goebbels

Oberammergau , 13 . Aug . Der Besuch des Führers und

Reichskanzlers Adolf Hitler in Oberammergau am Mon¬

tag gab Veranlafsung zu Kundgebungen stürmischer und

brausender Begeisterung für Adolf Hitler , wie sie in dieser
überwältigenden Art bisher im bayerischen Hochlande gewiß

noch nicht zu verzeichnen waren .
Wenige Minuten vor 8 Uhr morgens betrat der Führer

mit seiner Begleitung den von etwa 6000 Besuchern gefüllten

Zuschauerraum und schon brauste ihm ein tausendfaches Heil

entgegen , bis das Spiel feinen Anfang nahm .
In der Pause richtete Bürgermeister Raimund L a n g in

bewegten Worten denDankdesPafsionsdorfesan
den Führer . Er dankte ihm , daß er gekommen fei , um sich
am heiligen Paffiansfpiele zu erbauen .

Inzwischen hatte sich im Passionsdorfe längst die Kunde

von der Anwesenheit des Führers verbreitet . Überall gingen
die Fahnen hoch . In kurzer Zeit bot Oberammergau
ein festliches Bild . Vor dem Theater stauten sich die

Massen , so daß die Feuerwehr Seile zur Absperrung ziehen

mutzte . Die Hitlerjugend und der BdM . marschierten auf , die

Mädel mit Blumen für den Führer in den Händen .
Als der Führer nach dem vormittägigen Teil des Spiels

das Theater verließ , kam es zu stürmischen , jubelnden Kund¬

gebungen . Das ganze Dorf jubelte auf unb vor dem Hotel

„ Wittelsbach
" ertönten nach dem Gesang der nationalen Lie¬

der immer roiebet neue Heilruse auf den Führer , den die

Menge in Sprechchören zu sehen begeh
Als der Führer auf dem Balri

Begeisterung der vielen Hunderte nur um so höher empor .

Auch als der Führer um 14 Uhr wieder zum Pafsionstheater
fuhr , erneuerten sich auf dem Wege die Kundgebungen .

Nach dem Passionsspiel begab sich der Führer ins

Bühnenhaus . Bürgermeister Raimund Lang stellte ihm die

Hauptdarsteller einzeln vor und gab dabei das Versprechen
ab , daß Oberammergau das von den Vätern übernommene
Gut erhalten und weiterpflegen werde . Die Oberammergauer
versprächen auch , dem Führer zu dienen und damit dem deut¬

schen Vaterlande .
Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler dankte in

kurzen Worten der Erwiderung Oberammergau und brachte
den Passionsdarstellern zum Ausdruck , daß sie ergreifend und

wunderschön gespielt hätten . Er betonte , er werde die

Passionsspiele auch in Zukunft fördern .
Beim Verlassen des Theaters und des Pasfionsortes

wurden dem Führer , dessen Besuch ein ganz besonders denk¬

würdiges Ereignis des Jubiläumsspieljahres Oberammer¬

gaus 1934 darstellt , abermals begeisterte Kundgebungen dar -

geb rächt .
Auch auf dem ganzen Wege von Oberammergau nach

München wiederholten sich die gewaltigen Ovationen . In

Murnau , in Weilheim und in allen anderen Orten , die der

Führer berührte , waren Menschen herbeigeströmt . Sie brach¬
ten in überwältigender Begeisterung dem Führer von Volk

und Nation ihre Liebe zum Ausdruck . So wurde der Ober¬

ammergauer Besuch Adolf Hitlers zu einer ganz außer¬

gewöhnlichen Kundgebung der Liebe und

Treue des bayerischen Oberlandes , wie sie schöner unb ein¬
drucksvoller nicht gedacht werden kann .

l i ch « m Wege . Und doch hat er selbst nun die Frage an
das Volk gestellt . Das Volk selbst soll entscheiden . Dieses
Volk war keinen Augenblick im Zweifel , in Dngift ober Un¬

ruhe um das , was nach dem Tode des Reichspräsidenten
kommen wird , sondern es war diesem Volk von Anfang an

iselbstverständlich , daß nur ein Mann das Ruder als Staats¬

oberhaupt wie als Kanzler in feine eifern « Faust nehmen
dürfte , daß nur ein Mann Deutschland gestalten und das

Erbe des greifen Feldmarschalls antreten konnte , das ist der

bisherige Kanzler , der jetzige Leiter des gefamten Schicksals
unseres Reiches , unser Führer Adolf Hitler . ( Jubelnde Zu¬

stimmung .)
Der Ministerpräsident beschäftigte sich dann mit der

Frage , die da und dort gestellt wird : „ Ja , warum denn

überhaupt « ine Volksbefr agung ? "
Noch behauptet , so er¬

klärte Göring auf diese Frage , die ganze Welt , daß hier
ein deutsches Volk lebt , unterdrückt durch Zwangsmaß¬
nahmen , gebemütigt durch Tyrannen und ausgesaugt bis

zum letzten ! Nun wollen wir der Welt zeigen ,
daßdiesesdeutscheVolkdasfreiestederWelt
geworden ist , und die Freiheit gerade durch den Mann

bekommen hat , den es nun wieder an seine höchste unb letzte

Spitze beruft ! Die Wichtigkeit dieiser Wahl ist entscheidend ,
um der Welt zu beweisen : Deutschland und

der Führer sind eins , das deutsche Volk selbst stellt

feine innerste Verbundenheit , seine unauslöschliche Dankbar¬
keit zum Führer vor der ganzen Welt unter Beweis . Und

es ist auch zum anderen wichtig : Nicht weit von dieiser
Stadt lebt ein Brudervolt . Auch dort wird immer ge¬
sagt : Das Volk soll herrschen . Ihnen soll der B e w « i s ge¬
geben werden , wo in Wahrheit der Volkswille

regiert .
Wenn am 19 . August der ganzen Welt bewiesen wird ,

daß Adolf Hitler zum Staatsoberhaupt gswählt ift , dann

wird auch der Welt bewiesen , daß der erst « , stärkste
unb beste Garant des Weltfriedens gewählt
wurde . Deutschland will nicht unterwerfen . Deutschland
will aber auch nicht unterworfen werden .

hundert « in die Geschichte zurück . Vielleicht trägt dieser Um¬

stand daran schuld , daß Dachau sich trotz ber Nachbarschaft
mit dem groß und mächtig werdenden München seine Eigen¬
art bewahrte . Eine ländliche Kleinstadt , ein eigenwilliger ,
selbstbewußter Vorort , der stolz auf seine Bürger - unb Hand¬
werkergenerationen , auf fein urwüchsiges Bauerntum in dem

reichen fruchtbaren Hinterlanb ist .
In biesem Jahre ber Umwandlung ist Dachau Stabt ge¬

worden . Ohne daß jemand etwas davon gemerkt hat , denn

es ist ganz genau dasselbe alte liebe Dachau geblieben .
Durch die Künstler schäft , die um bi « Mitte des vorigen

Jahrhunderts den grotzen landschaftlichen Reiz des Moor¬

landes und der Amperauen entdeckte , bekam ber Ort Ruf unb

Aufschwung . Christian Morgenstern , Leibl , Schleich , Weng -

lein , Dietz , Spitzweg unb viele anbere noch waren bte eisten
bedeutenden mit dem Ort verknüpften Namen . Liebermann ,
Corinth unb Sleoogt haben hier gearbeitet . Die eigentliche

„ Dachauer Schule
" unb mit ihr die „ Malerkolonie " entstand

um die Jahrhundertwende um Langhammer , Dill , Hölzel ,
Hayeck , Stockmann , Bürgers , Müller -Dachau .

Zu dieser Zeit unb noch bis zum Kriege kamen all¬

sommerlich viele Hunderte von Malern unb Malerinnen . Es

mag nicht allein die Landschaft gewesen sein — bte weiche unb

malerische Beleuchtung — , bie Maler aus allen Ländern her -

angezogen hat . Die damals noch vereinzelt getragene ebenso
malerisch « „ Dachauer Tracht

"
hat auch viel zu dem Zuzug ber

Künstler beigetragen . Diese Tracht sieht man heute nur

noch auf Trachten - oder Karnevalsfesten . Der lange Frack ,
die bunte , mit silbernen Talern besetzte Weste , bie lange enge
Lederhose der Männer , der Pollnkittel der Frauen — fie ge¬
hören ber Vergangenheit an . Vielleicht , daß einmal ein

altes Bäuerlein bie schwarzleberne Hose noch trägt . . . . Böie

Zungen erzählen , Ignatius Taschner habe sie in Berlin zum

Frack getragen ! — Ein Märchen wie viele . Taschner , ber

sich in Mitterborf nahe Dachau auf einem Hügelrücken an¬

siedelte , baute dort ein handwerklich betontes , bodenständiges
Haus , das er leider nur kurz bewohnen konnte — er wurde

aus seinem besten Schaffen heraus schon 1913 durch den Tob

hinweggerafst . Auch sein bester Freund , Bayerns großer

Dichter Ludwig Thoma , kam als Rechtsanwalt nach Dachau .
Hier hat er seine ersten Arbeiten geschrieben . Wo er auch

später arbeitete und was er auch schrieb — Dachau und bas

Dachauer Lanb blieb für ihn ber sprudelnbe , schöpferische
Quell .

Das alte Schloß birgt ein sehr reizvolles Heimatmuseum
mit Schätzen an Hausrat , Kostümen , alten Bildern uno

Stichen . Der obere Stock , dessen bedeutsame Decke in das

Nationalmuseum in München verlegt wurde , die Säle und

das Treppenhaus haben bie Dachauer Galerie aufgenommen .
Gemälbe einstiger unb jetziger Dachauer Maler . Alljährlich
wirb bort auch bie Sommerausstellung ber heutigen
Künstlervereinigung , eine ganz vorzügliche kleine intime

Schau geboten .
Es kommen sehr viele Freunbe nach Dachau , treue

Freunde . Richt nur , um im Sommer bas prächtige Bad in

ber Amper zu genießen , sie „ gehen ins Moos " unb in den

berühmten „ Hofgarten
"

. Es gibt Tage , an denen hier aus
dem Hügel die ganze Alpenkette von den Salzburgern bis

zu den Allgäuer Bergen als nahe Silhouette erscheint . Auf
über siebzig Ortschaften schaut man herunter . Schleißheim
taucht auf , das alte Lustschloß von Max Emanuel , Haim¬

hausen , Deutenhofen . . .
Im Herbst ist so recht die Zeit , den Hofgarten zu durch¬

wandern . Schwer hängt das Edelobst an den Bäumen , der

uralte Lindenlaubengang ist berühmt . Immer wieder hört
man zufällig von bedeutsamen Menschen , daß sie jedes Jahr
an einem hellen Herbsttag nach Dachau hinausfahren , um den

Hofgarten zu sehen , weil es seinesgleichen woanders nicht

gibt . Der König von Bulgarien ist ein solcher Gast , Dichter
unb Dichterinnen — von Malern nicht zu reben .

Ist bas Landschaftsbild im Spätherbst und Winter oft

ernst , so leuchtet es im Sommer um so bunter an der Amper
und in den Amperauen . Tausende von Münchener kommen

hierher , um in dem klaren , weichschmeichelnden Wasser zu
baden .

Es gibt im nahen Gebirge so viele romantisch « unb

heroische Landschaftsbilder , die mit Recht ausgesucht und be¬
wundert werden . Sie fordern aber auch selbst ständig zur
Bewunderung auf . Eine Landschaft , in der es sich oyne
dieses Bewundertseinwollen schön , ruhig und ausgeglichen
leben läßt , bie ganz groß « Linien bietet , mit benen uns bie
weite , klare , unermeßlich wirkende Ebene umfängt , — das

ist Dachau !
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Alle alten Krieger bieten ihm treue Kameradschaft !'

VelsUlster Stampf gegen die österrMHen MimchzWen

Die 611 . ,
der liiMigsie und

Wirtschaftliche Zwangsmaßnahmen .

Wien , 13 . Aug . Der Kampf gegen die nationalsozia¬
listische Bewegung in Österreich scheint auf allen Gebieten
des öffentlichen und geschäftlichen Lebens in breitester Form
ausgenommen worden zu fein . Das Finanzministerium hat
einen Erlaß herausgegeben , wonach den Inhabern von

Ein Belgrader Blatt über die Romreise
des Vizekanzlers .

Belgrad , 13 . Aug . 3n Jugoslawien verfolgt man die
italienijsche Politik gegenüber Österreich mit steigender Ver¬
wunderung und wachsendem Mißtrauen . Die Zusammen¬
kunft zwischen Starhemberg , Mussolini und Suvich wird van
der „ Polttica "

ausführlich gewürdigt . Das Blatt e r -
wartet eine überraschende italienische
A k t i o n in Österreich , die sich möglicherweise auch gegen den
Bundeskanzler Schuschnigg richten könne . Die „ Politica

"

führt dazu u . a . aus :
Es bestehe kein Zweifel , daß dem BefuchStar Hem¬

bergs in Rom grüßte politische Bedeutung
zukomme , denn Starhemberg fei der Vertreter der faschisti¬
schen Bestrebungen in Österreich und befinde sich demzufolge
in einem gewissen Gegensatz zum Bundeskanzler
S ch u s ch n i g g , der die Fchler der Dollfuß -Politik vermei¬
den und ohne Anwendung gewaltsamer Methoden den Staat
verwalten wolle . Dadurch werde das ganze italienische

Eine Unterredung mit dem Chef des Stabes .

Königsberg , 13 . Aug . Im Hinblick auf die am Mittwoch¬
abend in Königsberg zu haltende Rede gewährte der Chef
des Stabes der SA . Viktor Lutze dem Berliner Vertreter
der .Königsberger Allgemeinen Zeitung

" eine längere
Unterredung , in der er sich über eine Reihe von Fragen
äußerte , die zur Zeit zur Erörterung stehen . Die Beteiligung
der SA . am Abstimmungskamps , sagte er , werde sich in den
üblichen und gewohnten Bahnen bewegen . Irgendwelche
allgemein regelnde Maßnahmen feien von Seiten des Chefs
des Stabes nicht geplant . Der Chef des Stabes gab der
Erwartung Ausdruck , daß die SA . gerade bei diesem Ab¬

stimmungskampf wieder in vorderster Linie stehen werde
und daß sie sich nach Überwindung der Führerkrise wieder
als das zeigen werde , was sie immer gewesen sei : als der
tüchtigste und treueste Kämpfer Adolf
Hitlers . Gerade in diesem Zusammenhang betonte der
Chef des Stabes , daß das restlose Vertiauensverhälrnis
zwischen dem obersten SA .-Führer Adolf Hitler und feinen
braunen Gefolgsmannen in dem vollen alten Umfang

«^n der weiiblia » , . ^ . . , 1 ^ niu ^uuuu .q
eines Ehrenmannes vom Scheitel bis zur Sohle hat der
Führer eine große Volksabstimmung berufen , um sein Han¬
deln durch die Gesamtheit der Volksgenossen weihen zu
lassen . Wer will da zurückstehen ?

Die ganze Frauen - und Männerwelt wird zur Urne
strömen , um dem gebietenden , in kurzer Zeit einschneidend
bewährten Staatsmann ein einstimmiges „ 3a “

zu schenken .
Gott segne unseren Führer , Herl ihm , dem Front¬

soldaten !

Berlin , 13 . Aug . Der „ Tag
“

veröffentlicht folgenden
Aufruf des Generalobersten a . D . Dr . jur . h . c . von K l u ck :
Rach dem Heimgang unseres Hindenburg , des Rational -
helden , der allen Deutschen gehörte , hat der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler

'
auch das schwere Steuer der

Reichslsitung in seine kraftvollen Hände genommen . Eine
bedeutsame Mehrung der Arbeit , der Pflichten und Ehren .

Sn der weitblickenden , richtigen politischen Anschauung

Um Die WWW SomWellW in WM
Gegensätze zwischen Schuschnigg und Starhemberg ?

Man muß es begrüßen , daß Ministerialdirektor Dr .
Moritz in einer Unterredung mit dem Berliner Reuter -
Vertreter diese Tatsachen klarstellt . Gewiß hat es in Deutsch¬
land Dürregebiete gegeben , aber es ist ein Vorzug der
deutschen Landschaft , daß sie meteorologisch große Unter¬
schiede kennt und dadurch immer wieder der Ausgleich
geschaffen wird . So darf man zuversichtlich feststellen , daß
nur der Hafer unter bcm Mittelertrag geblieben , Brotkorn
aber ausreichend vorhanden ist . Hier bilden außerdem noch
vorhandene Bestände des Vorjahres eine gute Reserve .
Wenn künftig der Roggen zu 75 v . H . ausgemahlen werden
soll , so ist dafür nur maßgebend gewesen , die Ablieferungs¬
pflicht des Bauern möglichst niedrig zu halten , damit diesem

S
Getreide zur freien Verfügung , vor allem auch zur

tterung verbleiben kann .

Programm in Österreich nicht nur in Frage gestellt , sondern
auch unmöglich gemacht . Die Beratungen Starhembergs mit
Mussolini und Suvich erfolgten anscheinend zu dem Zwecke ,
die italienische Vormachtstellung in Wien unter allen Um¬
ständen zu behaupten . Dies sei um so ernster zu nehmen ,
als Starhemberg heute über viel mehr Macht und Einfluß
verfüge als zur Zeit der Regierung Dollfuß . Man dürfe
auch nicht übersehen , daß die faschistische Presse seit
einigen Tagen eine rasche Aktion in Österreich
fordere . Die anhaltenden italienischen Truppenkonzentra -
tionen an der österreichischen Grenze seien ebenfalls be¬
deutungsvoll . Man sei in Rom anscheinend entschlossen , eine
Verminderung des italienischen Einflusses in Wien mit
allen Mitteln zu verhindern . Andererseits hege man in
dieser Richtung allerlei Befiürchtungen . Die Einstellung der
terroristischen Aktion in Österreich beraube die Wiener Re¬
gierung der Möglichkeit eines gewaltsamen Vorgehens gegen
die Nationalsozialisten . Die Reise Schuschniggs nach Buda¬
pest vor seiner Reise nach Italien sei in Rom als ein Wink
aufgefatzt worden , daß Österreich nicht unbedingt auf
Italien angewiesen sei .

sich vom unbekannten Soldaten des Weltkrieges in einem
noch kaum dagewefenen Aufstieg zum Staatsoberhaupt des
Deutschen Reiches « mporgearbeitet . In 15 Jahren unent¬
wegten und unermüdlichen harten Kampfes um die Macht ,
ist er auch dann nicht gewankt , als schwere Rückschläge ein -
traten , wo andere mutlos die Arme sinken ließen .

'
Sein

zäher , unerschütterlicher Wille ist der Garant zum Ziel , dem
Friedrichs des Großen vergleichbar . Seine Leistungen als
Staatsmann stehen schon heute in der Geschichte unbestritten
fest . Seine größte ist wohl die , aus einem Volk von streiten¬
den Interessentenhaufen die deutsch « Nation in einheitlicher
Willensbildung geformt zu haben . Dafür soll auch die Volks¬
abstimmung am nächsten Sonntag vor aller Welt Zeugnis
ablegen . Darum deutsche Volksgenossen stimmt alle ! Keiner
fehle am 19 . August ! „ Ja “

für Adolf Hitler , den Führer und
Reichskanzler .

Heerführer zum 19 . August .

Eeneralfeldmsarschatt von Mackensen : Eine überwältigende
Mehrheit steht schon heute fest .

Berlin , 13 . Aug . Ein Redaktionsmitglied der „ DAZ .
"

hatte am Sonntag Gelegenheit , mit Generalfeldmarschall
von Macke nse n zu sprechen . Generalfeldmarschall
von Mackensen lehnte zwar jede Erklärung ab , weil es sich
um eine hochpolitische Angelegenheit handele ; denn er sei
S o l Ä a t w n d k e i n P o l i t i k e r . Er habe sich nie mit
Politik abgegeben und gedenke es auch in Zukunft nicht zu
tun . Zu der Tatsache aber , daß das deutsche Volk über die
Frage entscheiden solle , ob der Frontsoldat Adolf Hitler in
seiner Person die Ämter des Reichskanzlers und des Reichs¬
präsidenten vereinigen solle , sagte der Generalfeldmarschall :
„ Es handelt sich um keinen Wahlkampf . Es gibt keinen
Gegner . Das Ergebnis der Volksabstimmung mit einer ganz
überwältigenden Mehrheit der „ Ja “ -Stimmen steht heute
schon ifeft .

“

Kluck ruft zum „ 3a “ für Adolf Hitler auf .

Gesicherte Ernährung .

Es war nur natürlich , daß die anhaltende Hitzeperigz ,
in diesem Sommer und die zahlreichen Nachrichten übet
große Dürre in landwirtschaftlichen Gebieten Besorgnisse
aufsteigen ließ , ob nicht etwa eine Mißernte zu Ernahrungs -
schwierigkeiten führen könnte . Im Ausland mag hier und da
bei uns feindlich gesinnten Naturen sogar so etwas wie
Schadenfreude oder gehässige Hoffnung aufgetreten sein .
Auf Grund der nunmehr amtlich bekannten Ernteergeb¬
nisse darf man heute Gottlob sagen , daß alleBefürchj
t ungen über die Ernährung im kommenden Winter und
Frühjahr völlig gegenstandslos find . Die deutsche
Ernte liegt zwar bei den vier Hauptgetreidearten um 21
v . H . hinter der des Vorjahres aber Labei ist zn berück¬
sichtigen , daß wir 1933 eine Rekordernte hatten . Die dies ,
jährige Ernte stellt eine Mittelernte dar , die sogar noch
über dem Mittel der letzten zehn Jahre liegt .

Noch weniger als beim Brot sind Ernährungsschwierig ,
leiten Leim Fleisch zu erwarten . Deutschlands Viehvorräte
sind so beträchtlich , daß aus ihnen der deutsche Fleisch ,
verbrauch vollkommen befriedigt werde «
kann . Versorgungsschwierigkeiten liegen umso weniger vor ,
als das Angebot infolge der knapp ausgefallenen Futter ,
ernte gegenwärtig überreichlich ist . Die Regierungsmaß¬
nahmen mußten sich darum gegen ein Abgleiten der Vieh¬
preise richten . Der Fettplan der Regierung Hitler hat es

fertiggebracht , die Einfuhr ausländischer Fette um 25 v . H.
gegenüber dem Vorjahr « einzudämmen . Gleichzeitig ist durch
eine nachhaltige Förderung des deutschen Futter¬
anbau e s die Einfuhr von ausländischen Ölkuchen einge¬
schränkt worden , so daß auf Grund des Fettplanes 200 Mill .
RM . Devisen , das ist ein volles Drittel gegenüber dem Vor¬

jahre , eingespart werden konnten . Von einer Preisteuerunz
für Milch , Butter und Fett kann nicht gesprochen werden ,
gleichwohl erhält der deutsche Bauer für seine Milch im

Durchschnitt 10 Pf . , während der Großhandelspreis in den

Vereinigten Staaten 8 Pf . und in Dänemark ab Meierei
nur 4 Pf . beträgt . Unsinnig ist es , daß in Deutschland
Lebensmittelkarten in Vorbereitung seien . Lediglich die Be¬

zugsscheine für billige Margarine werden auch weiterhin
ausgegeben , um die deutsche Butter - und Fettproduktion
durch möglichste Einschränkung des Verbrauchs der billigsten

Margarine fördernd zu unterstützen .

? MOl UDolf Ms .

wiederhergestellt sei und daß der Führer , wie er selbst
einmal ausgedrückt , habe , sich noch immer und ewig als
e ist « t SA . - Mann fühle . Es werde das Streben des
Chefs des Stabes sein , die SA . künftig wieder
wesentlich stärker zür politischen Arbeit
heranzuziehen , als dies in den letzten Monaten der
Fühterverwirrung möglich gewesen sei . Die SA . sei , so be¬
tonte der Chef des Stabes ausdrücklich , ein unverrückbarer
Bestandteil der Eeiamtpartei und der nationalsozialistischen
Bewegung . Die SA . vornehmlich stelle die politischen Sol¬
daten Adolf Hitlers , und sie werde wie in den ersten Kampf¬
zeiten der Bewegung nach Wiederherstellung des alten Ver¬
trauensverhältnisses der treueste und zuverlässigste Helfer
Adolf Hitlers sein . Jahrelanger Überlieferung entsprechend
werde die SA . am Reichsparteitag in Nürnberg in diesem
Jahre teilnehmen , da Deutschland und die Welt sehen
sollen , daß Adolf Hitler und seine SA . eins feien . Das
zeige sich , wie Viktor Lutze erklärte , nach außen und innen
lymbolijch auch ganz besonders in der petiönlichen Ver¬
bundenheit des Chefs des Stabes mit dem obersten SA .-
Führer ielbst , da beide als Frontsoldaten in einem besonders
nahen Verhältnis stünden .

Tabakverkaufsläden — ober wie das in Österreich
genannt wird Tabak -Trafikanten — strengste vater¬
ländische Gesinnung zur Pflicht gemacht wird . Wer
sich in irgend einer Form für den Nationalsozialismus ein¬
setzt , verliert sofort die Konzession . Besonders bemerkens¬
wert in diesem Erlaß ist , daß dieser Entzug der Konzession
auch für den Fall angedroht wird , daß ein Familienange¬
höriger des Konzessionsinhabers , sofern er von ihm unter¬
halten wird , sich eine verbotene Betätigung für die national¬
sozialistisch « Partei zuschulden kommen läßt .

Gleichzeitig soll eine große Strafaktion gegen die Be¬
sitzer von zahlreichen Wiener Benzin - Zapfstellen durchaeführt
werden . Von polizeilicher Seite wird behauptet , daß oiefe
Benzin - Zapfstellen Treffpunkt « von Nationalsozialisten
waren .

Wieder vier Todesurteile .

Wien , 13 . Aug . In dem Prozeß gegen die 9 Sicherheils¬
wachleute der Wiener Polizei , die an dem Sturm auf das
Bundeskanzleramt teilgenommen hatten , wurden am Man -

tagnachmittag vorn Militärgerichtshof vier Todesurteile ge¬
fällt . Zur Hinrichtung durch denStrang wurden
verurteilt Josef Hackl , Franz Leeb , Ludwig Maitzen
und Erich W o h l < a b , Emil Schrott und Johann Dobek er¬
hielten lebenslänglich « Kerkerstrafen . Das Urteil gegen
Leopold Steiner und gegen Franz Fröhlich lautete auf 2tl
Jahre und gegen Pangerl auf 15 Jahre Kerker . Alle An¬

geklagten wurden des Hochverrats , Franz Leeb außerdem der
öffentlichen Gewalttätigkeit , begangen durch Freiheitsbe¬
raubung an dem Kriminalbeamten Anton Marek , für schul¬
dig erklärt .

Die Todesurteile gegen die vier Polizeibeamten Wohl -
rab , Hackl , Leeb und Maitzen find in den späten Nacht¬
stunden des Montags vollstreckt worden .

Programmatische Ausführungen Dr . Fricks
zur Abstimmung .

Kol » , 13 . Aug . Reichsinnenminister Dr . Frick führte in
seiner ersten großen Wahlrede in Köln aus : Die Reichs¬
regierung war sich keinen Augenblick im Zweifel , daß im
Falle des Ablebens des Reichspräsidenten und Eeneralfeld -
maftchalls von Hindenburg « s niemand in Deutschland
gebe , der ihn ersetzen könne . Denn der Mann , der allein da¬
für in Frage kommen konnte , der Schöpfer und Führer des
neuen Deutschlands , mußte auch weiterhin auf dem Posten
bleiben , auf den ihn der Verewigte berufen hatte . So blieb
nur die Lösung , die beiden Ämter des Reichspräsidenten und
des Reichskanzlers in der einen starken Hand des
Führers zu vereint gen . Das Reichsgesetz vom
1 . August 1934 über das Staatsoberhaupt bestimmt daher ,
daß die bisherigen Befugnisse des Reichspräsidenten auf den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler übergehen . Sie
feindliche Presse des Auslandes und der Emigranten zeterte
über Verfassungsbruch und Staatsstreich . Sie bekundete da¬
mit nur ihre Unwissenheit über die verfassungsrechtlichen
Grundlagen des neuen Deutschland , sonst müßten sie wissen ,
daß nach dem vom Reichstag einstimmig angenommenen Ge¬
setz über den Neuaufbau des Reiches vom 30 . Januar 1934
die Reichsregierung auch neues Verfasjungsrecht
schaffen kann . Diese Presse zeterte weiter über Ver¬
letzung

'
der „ Demokratie "

, weil die Regierung sich scheue , das
Volk selbst entscheiden zu lassen , ohne zu wissen , daß der
Führer von vornherein entschlossen war , den Beschluß der
Reichsregierung in freier und geheimer Abstimmung durch
das Volk sanktionieren zu lassen , wie er das in seinem auf
dem Stimmzettel abgedruckten Erlaß vom 2 . August an mich
als den Reichsinnenminister verlangte . In diesem Erlaß hat
der Führer unzweideutig zum Ausdruck gebracht , daß er fest
durchdrungen ist von der überzeuguna , daß
jede Staatsgewalt vom Volk au sg e he

'
n und

-von ihm in freier und geheimer Wahl bestä¬
tigt sein muß . Das ist echte und wahre Demokratie , an
der sich andere Staaten , die ein Gewaltregiment führen und
einer Volksabstimmung ängstlich aus dem Wege gehen , ein
Muster nehmen können , « ine Demokratie allerdings , die nicht
ausartete in Massenherrschaft und Anarchie , sondern sich

' einer starken und verantworfungsbewußten Führung erfreut .
Das Gesetz vom 1 . August bedeutet einen weiteren großen

Schritt zur Reichsreform . Die Einheitlichkeit in
der Führung des Reiches ist damit vollkommen . Adolf Hitler
bestimmt nunmehr nicht nur wie bisher schon als Reichs¬
kanzler die Richtlinien der Politik , sondern er ist zugleich
Staatsoberhaupt und Oberbefehlshaber der Wehrmacht .

Die einheitliche und starke Führung des
Reiches ist heute notwendiger als je , soll Deutschland
die mannigfachen innen - und außenpolitischen Schwierig -

• ketten und Gefahren glücklich überstehen . Es ist geradezu un¬
geheuer , was in den 1 !4 Jahr alles geschaffen

'
wurde . Es

wäre ungerecht , darüber zu klagen , daß nach dem furchtbaren
Zusammenbruch der letzten Jahre , heute noch nicht alles so
ist , wie wir es gern haben möchten . Wir stehen tatsächlich
inmitten der größten Revolution der Neuzeit , in einer
völligen Abkehr von der liberaliftisch - indi -
vidualistischen Ideenwelt der französischen Revo¬
lution von 1789 . Und wenn Sie in diesem großen Rahmen
das deutsch « Geschehen des letzten 1 y> Jahres betrachten , dann
erscheinen ihnen di « Dinge , die ihnen vielleicht nicht gefallen ,
so klein , daß es sich gar nicht lohnt , davon weiter Notiz zu
nehmen .

Die nationalsozialistische Revolution hat alle Lebens -
gebiete ergriffen , nicht nur das politische Leben . Die polt «
tischen Parteien sind verschwunden , der Partikularismus der
Länder ist erloschen und die Reichsgewalt ist stärker als je¬
mals in der deutschen Geschichte . Der marxistische Klassen -
kampfgedanke ist niedergerungen , und an seine Stelle ist der
Geist der wahren Volksgemeinschaft getreten , wie er in der
Verordnung der nationalen Arbeit seinen gesetzlichen Aus¬
druck findet .

Der N e u ba u de s Re i ch e s ist in Angriff ge -
n o m m e n und wird planmäßig fortgesetzt bis zur Vollen¬
dung . Das allein sind politische Erfolge der Iftsiähtigen
nationalsozialistischen Regierung von säkularer Bedeutung .

Reichsministet Dr . Frick kam dann auf di « Kirchen¬
politik des Reiches zu sprechen und stellte als der ver¬
antwortliche Ressortminister fest , daß der Programmpunkt
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei von
1920 , wonach die Partei für ein positives Christentum ein¬
tritt , auch heute

'
noch zu Recht bestehe . Es sei Sach « weder

des Staates , noch der Partei , die christlichen Kirchen zu be¬
kämpfen oder eine neue Elaubensbewegung zu fördern .
Staat und Partei ließen vielmehr jeden nach seiner Fasson
selig werden . Wogegen sich aber der nationalsozialistische
Staat mit aller Schäfte wende , sei das , daß unter dem Deck¬
mantel kirchlicher religiöser Bestrebungen Politik getrieben
werde .

Nach einem Überblick über die Erfolge des national¬

sozialistischen Staates auf wirtschaftlichem Gebiet « und einem
Hinweis auf di « außenpolitischen Ziele schloß bet Minister :
Der Mann , bet durch die Zeit hinlänglich bewiesen hat . baß
er befähigt ist , allen Gewalten zum Trotz , Deutschland
besseren Zeiten entgegenzuführen , ist einzigund allein
Adolf Hitler . Durch eigene Kraft und Leistung hat er

Jede Staatsgewalt geht vom Volke aus !
Demokratie , aber keine Massenherrschaft und Anarchie .
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■an 'den Fahrkartenschaltern und in den Fernzügen ausge¬
händigt . Auf zahlreichen großen tentschen Überseedampfern
werden B o r d a bst i m m u n g e n ftattsinden . Voraus¬

setzung hierfür ist , daß sich mindestens 50 Stimmsckeininhab er

an Bord befinden . U . a . wird auch aus dem Flugzeug¬
stützpunkt der Deutschen Lufthansa im Süd¬

atlantik , dem Dampfer „ Westfalen
"

, Bordabstimmung , statt¬

finden . Für die Teilnahme Reichsdeutscher mit Wohnsitz im

Ausland sind gleichfalls Erleichterungen geschaffen . Für

diese deutschen Volksgenossen stellt die zuständige deutsche

Landesvertretung den Stimmschein aus ; Ausländsdeutsche
können aber noch am Samstag von einer inländischen Ee -

meindebehörde einen Stimmschein erhalten , ohne daß sie in

die Stimmliste in der Gemeinde eingetragen sind . Veiondere

Vorkehrungen sind für die Abstimmung der zahlreichen int

Danziger Gebiet wohnhaften Reichsdeutschen ge¬
troffen . Ein Fährschiff der Reichsbahnnerwaltung wird am

Sonntag den ganzen Tag über von Zoppot aus sogenannte
A b st i m m u n g s f a h r t e n unternehmen , bei denen an

Bord dieses Fährschiffes vor mehreren Abstimmungsvor -

ständen abgestimmt werden kann . In den d̂eutschen Hafen¬

städten werden schon seit dem 9 . August die Stimmen der in

See gehenden Schiffsbeisatzungen entgegengenommen . Die

Auszählung dieser Stimmen findet indes erst am 19 . August

statt .
Nun noch einiges über die

Abstimmungshandlung
selbst . Die allgemeine Abstimmungszeit am Sonntag ,
19 . August , dauert von 8 Ittjr vormittags bis 6 Uhr nach¬

mittags . Jeder muß sein Stimmrecht persönlich aus -

üben . Eine Vertretung durch andere Personen ist unzulässig .

Stimmberechtigte aber , die durch körperliche Gebrechen
behindert sind , ihren Stimmzettel selbst zu kennzeichnen ,
dürfen sich der Beihilfe einer Vertrauensperson be¬

dienen , die sie sich selbst auswählen können . Schwer -

kr iegsbeschäo i gte oder schw ache oder gebrech¬
liche Personen , die langes Stehen nicht aushalten können ,
werden vorweg abgefertigt . Der Stimmzettel kann nut vor
dem versammelten Adstimmungsvorstaüid abgegeben werden .
Es ist somit nicht zulässig , die Stimmen solcher Personen , die

wegen Krankheit sich nicht zum Stimmlokal begeben können ,
etwa in der Wohnung einzusammeln . Ausnahmen bestehen
für die in Krankenanstalten befindlichen Personen . Andere

kranke Personen werden auf Wunsch durch die Sanitäts -

i kolonnen des Roten Kreuzes in den nächstgelegenen Abstim¬

mungsraum gebracht , wo sie ihre Stimme abgeben können .
3m Stimmlolal vollzieht sich die Wahlhandlung in der

bekannten Weise . Jeder erhält beim Betreten des Stimm¬
lokals einen amtlichen Stimmzettel und einen

amtlich gestempelten Umschlag . Er begibt sich
sodann damit in die Abstimmungszelle oder in den als Ab¬

stimmungszelle eingerichteten Nebenraum , kennzeichnet dort

den Stimmzettel durch ein in den „ Ja " -Kreis gefetztes
Kreuz , steckt den Zettel in den Umschlag und tritt an den

Vorstandstiisch . Hier nennt er seinen Namen und übergibt
dem Abstimmungsvorsteher den Umschlag , der ihn sofort un¬

geöffnet in die Stimmurne steckt . Stimmscheininhaber geben

ihren Stimmschein vorher ab . Der Abstimmungsvorsteher
kann verlangen , daß sich der einzelne Abstimmende ihm
gegenüber über seine Person ausweist . Es wird daher

empfohlen , ein Legitimationspapier , z . B . einen Reisepaß
oder die Geburtsurkunde oder einen sonstigen amtlichen
Ausweis , mitzubringen .

Deutsche Volksgenossen ! Deutsche Volksgenosfmnen !

Stimmrecht ist Stimmpflicht !

Lauheit und Gleichgültigkeit konnte es unter dem

früheren Bielparteiensystem geben . Am 19 . August
« her , an dem es gilt , dem Führer und Reichsbauzler
Adolf Hitler , der das deutsche Volk selbst zur Abstim¬

mung ausgerufen hat , die Treue zu bemeijen , darf kein

deutscher Mann und keine deutsche Foatz an der Urne
fehlen !

— Auch Angehörige können Stimmscheinanträge stellen .
Mit Rücksicht darauf , daß der Abstimmungstag noch in die '

Hauptreisezeit fällt , hatte der Reichsinnenminister die zu¬
ständigen Stellen bereits sofort nach der Festsetzung der
Volksabstimmung angewiesen , bei der Prüfung der Stimm¬

scheinanträge großzügig zu verfahren . Er hat heute in einem
weiteren Erlaß angeordnet , daß zur Erleichterung des Ver -

sahrens auch Stimmscheinanträge , die von An¬

gehörigen gestellt werden , entgegenzunehmen . und sofort
zu erledigen sind .

— Rundfunk für alle Volksgenossen ! Adolf Hitler hat
Deutschland zur V o l k s a b st i m m u n g aufgerufen . Der

Führer , seine Minister und andere deutsche Volksgenossen
werden zum deutschen Volk über die Verordnung zur Durch¬
führung der Volksabstimmung über das Staatsoberhaupt
des Deutschen Reiches sprechen . Der Reichsverband deut¬

scher Rundfunkteilnehmer ruft seine Mitglieder auf , die¬

jenigen Volksgenossen , die keinen Rundfunkapparat be¬

sitzen , zu sich einzuladen und sie am Heimempfang teilnehmen

zu lassen . Volksgenossen !, RdR .- Mitglieder : Jeder Volks¬

genosse muß die Möglichkeit haben , den Führer und seine
Mitarbeiter durch den Rundfunk zu hören . Stellt eure

Rundfunkapparate euren Volksgenosien zur Verfügung .
Deutschlands Antwort auf des Führers Frage — ein I a !

— Betriebssichrer werden in die Arbeitsfront ausge¬
nommen . Da aus vielen Teilen des Reiches beim Zentral -
büro der Deutschen Arbeitsfront ständig Anfragen ein¬

laufen , wie sich der Aufruf des Führers der Wirtschaft über
den Eintritt der Betriebsführer in die Deutsche Arbeits¬

front zu der durch den Führer der Deutschen Arbeitsfront
angeordneten Aufnahmesperre verhält , stellt der Informa¬
tionsdienst der Deutschen Arbeitsfront fest , daß auch wäh¬
rend der derzeitigen Aufnahmesperre die Aufnahme von Be¬

triebsführern in die Deutsche Arbeitsfront gestattet ist .

— Ehrengabe für Eemeindejnbiliien . Der Vorsitzende
des Deutschen Gemeindetages wird in Zukunft allen Ge¬
meinden und Eemeindeverbänden , die die Jubelfeier einer

langen Geschichte begehen können , eine Ehrengabe des

Deutschen Gemeindetages überreichen lassen , um der Ver¬

bundenheit mit den deutschen Gemeinden besonderen Aus¬
druck zu verleihen . Die Ehrengabe besteht aus einer in der

staatlichen Porzellanmanufaktur hergestellten Porträt¬
plakette des Freiherrn vom Stein . Die Verleihung erfolgt
an solche Gemeinden , die seit dem 1 . April 1934 ihr
IMjähriges oder längeres Jubiläum feiern konnten .

— Polizeioberst Haupt , der , wie gemeldet wurde , dieser

Tage starb , ist nicht identisch mit dem Erstürmer von
Douaumont , dem jetzigen Oberstleutnant Haupt bei der

Reichswehr , der sich , wie uns von in Wiesbaden lebenden
Verwandten mitgeteilt wird , bester Gesundheit erfreut .

Am 19 . August kann jeder abstimmen , der in die

Stimmliste eingetragen ist oder sich auf Grund feiner
Eintragung einen Stimmschein hat ausstellen lassen .
Die Stimmlisten sind von den Gemeindebehörden von amts -

wegen auf Grund der E i nw oh n e r me l del ist e n auf¬
gestellt worden . Abstimmungsberechtigt sind alle reichs -

deutschen Männer und Frauen , die in der Gemeinde ihren
Wohnsitz haben , am 19 . August mindestens 20 Jahre alt und

nicht wegen Entmündigung oder Verlustes der bürgerlichen
Ehrenrechte vom Stimmrecht ausgeschlossen sind . Jeder

Volksgenosse konnte durch Einsicht in die öffentlich ausge¬
legte Stimmliste feststellen , ob sein Name darin verzeichnet
ist . Besonders , wer in letzter Zeit umgezogen ist , hatte die

Pflicht , die Listen einzusshen . Diejenigen , die dies versäumt
haben , mögen folgenden Hinweis beachten :

Bei der Listenaufstellung gilt als Wohnungsstand im

allgemeinen ter Tag vor dem Beginn der Listenauslegung ,
diesmal mithin der 10 . August . Wer also bis zu diesem
Tag einschließlich feine Wohnung gewechselt und sich sofort
ab - und angemeldet hat , kann damit rechnen , daß er an

seinem neuen Wohnort — oder in großen Städten in seinem
neuen Wohnbezirk — noch rechtzeitig vor dem Abstimmungs -

tag von amtswegen in die Stimmliste auf,genommen wird .
Wer aber nachdem 10 . August feinen Wohnort gewechselt
hat oder bis zum Abstimmungstage noch wechseln wird , und

indessen seine Aufnahme in die Stimmliste des neuen Wohn¬
ortes nicht beantragt hat , der verschaffe sich sofort oon ter

Gemeindebehörde fernes bisherigen Wohnortes einen Stimm¬

schein . Wechselt ter Stimmberechtigte in der Zeit vom 11 .
bis 18 . August feine Wohnung lediglich innerhalb
einer Gemeinde , so gibt er am 19 . August seine
Stimme in dem Stimmlokal ab , das für seine bisherige
Wohnung zuständig mar , da er dort in der Stimmliste steht .

Wer sich am 19 . August auf Reisen befindet und noch
deinen Stimmschein beantragt hat , warte damit nicht bis

zum letzten Tag . Es besteht sonst die Gefahr , daß der

Stimmschein nicht mehr rechtzeitig zugestellt werden kann .
Es wird besonders darauf hingewiesen , daß in den großen
Gemeinden Anträge auf Stimmscheine am Samstag ,
18 . August , nicht mehr entgegengenommen werden . Der

Stimmschein berechtigt den Inhaber , in jedem beliebigen

Stimmbezirk seine Stimme abzugeben . In der Öffentlichkeit
wird vielfach die Meinung vertreten, ,

der Stimmschein be¬

rechtige auch zur Stimmabgabe auf konsularischen oder

diplomatischen deutschen Vertretungen int Auslande . Das

trifft nicht zu . Abgesehen von ter Möglichkeit , an Bord

deutscher Seeschiffe abzustimmen , können Stimmzettel nur

innerhalb der deutschen Reichsgrenzen abge¬

geben werden .
Der Stimmschein berechtigt aber nicht nur zur Stimm -

abgabc , er verpflichtet auch dazu .

Rur hat der Inhaber die Freiheit , in dem Wahllokal abzu¬

stimmen , das für ihn am bequemsten zu erreichen ist . Wer

sich aber etwa einen Stimmschein in der Absicht ausstellen

läßt , ihn doch nicht abzugeben , der möge bedenken , daß nach
der Abstimmung jederzeit festgestellt werden kann , ob er von

dem Stimmschern Gebrauch gemacht hat .

Mit Rücksicht darauf , daß der Abstimmungstag noch in

die Hauptreisezeit fällt , sind die Gemeindebehörden an¬

gewiesen worden , bei der Prüfung ter Stimmscheinanträge
großzügig zu verfahren . Der Reichsminister des , Innern hat
in einem weiteren Erlaß angeordnet , daß selbstverständlich
auch Anträge , die von Angehörigen gestellt werten , ent¬

gegenzunehmen und sofort zu erledigen sind . Für die

Stimmabgabe im Reiseverkehr sind umfangreiche

Maßnahmen getroffen worden , um allen auf Reisen befind¬

lichen Volksgenosien die Abstimmung zu ermöglichen . Auf
33 großen innerdeutschen Bahnhöfen und 19 reichsdeutschen

Grenzbahnhüfen werden besondere Abstimmungsmöglrch -

keiten geschaffen . Die Abstimmungszeiten sind dem Fahr¬

plan angepaßt und erstrecken sich über die 24 Stunden des

19 August . Merkblätter , auf denen die Bahnhöfe mit den

Abstimmungszeiten aufgeführt find , werden den Reisenden

— Bier Besucher pro Miaute am Kochbruuueuablauf .

Der Ablauf des Kochbrunnens an der Saalgasfe , im

Volksmunde in früheren Zeiten „ Trinkloch
"

, auch „ Bttih -

biunnen “
genannt , erfreut sich bei der Wiesbadener Be¬

völkerung besonderer Beliebtheit . Und das mit Recht . Spen¬

det diese Gratisquelle doch gleich aus zwei Rohren das ge¬

sundheitsfördernde Kochbrunnenwasser . Unermundlich

pilgert daher Wiesbadens Bevölkerung zu diesem Brunnen ,

der sich von allen Freibrunnen der Stadt wohl des meisten

Zuspruchs rühmen kann . Menschen aller Generationen

kommen dorthin und trinken ein Glas Brunnen , oder lullen

ihn flaschenweise ab , um zu Hause eine regelrechte Kur

zu machen . Da gibt es zum Beispiel ganz alte Leute , die

schon ein Menschenleben lang ihre Schritte zu diesem Quell

lenken und hier langsam mehrere Becher mit Kochbrunnen¬

wasier
'

zu sich nehmen . Es läßt keinen Rheumatismus , und

keine Ädernverkalkung aufkommen , es schützt vor Erkältung

und ist überhaupt gegen alle Beschwerden gut , wie kürzlich

ein alter Herr versicherte . Und daß der Brunnen sogar

sättigt , das kann jeder , der ihn trinkt , sofort selbst er¬

kennen . Aber auch die jüngsten Einwohner unserer Stadt

stellen sich ebenfalls dort ein , in ihren Gläsern oder Emaille¬

töpfchen holen sie das heiße Quellwasier und schlürfen es

recht bedächtig . Ja sogar den Kleinsten , die noch im Kinder¬

wagen sitzen , verabfolgen die Mütter bereits das Koch¬

brunnenwasser . Immer ist der Brunnen belagert und im

Durchschnitt holen sich dort innerhalb von 10 Minuten

40 Personen Wasser , also in jeder Minute vier Personen .

Diese hohe Zahl zeigt die große Beliebtheit und Gute tes

Kochbrunnenablaufs , der ein wahrer Segenspender für die

Wiesbadener Bevölkerung ist .

__ Dienstbefreiung für Beamte zur Vorbereitung der

Volksabstimmung . Der Reichsminister des Innern hat aus

Anlaß der bevorstehenden Volksabstimmung folgendes Er¬

suchen an die obersten Kreis - und Landesbehö ^ en gerichtet :

Entsprechend dem Wunsche des Führers und Reichskanzlers

hat die Reichsregierung angeordnet , daß am « onntag ,

19 . August 1934 , eine Volksabstimmung über das Reichsge¬
setz vom 1 . August 1934 ( Reichsgejetzblatt I , S . 747J |tath

findet . Die Vorbereitung und Durchführung dieser Volks¬

abstimmung muß von allen Volksgenossen , beson¬

ders aber von ten staatlichen und kommunalen Behörden ,
mit allen Mitteln unterstützt und gefördert werden . Dabei

wird namentlich auch die aktive Mithilfe der Beamten , An¬

gestellten und Arbeiter des öffentlichen Dienstes erforderlich
werden . Ich bitte deshalb , soweit es die dienstlichen Er¬

fordernisse zulassen , den Beamten , Angestellten und Arbei¬

tern zu Zwecken der Abstimmungshilfe auf Antrag bis

längstens 20 . August 1934 Dienstbefreiung oder Urlaub

unter Fortzahlung ihrer Eebührnisse und ohne Anrechnung

auf den Erholungsurlaub zu gewähren .

"
Schon oft ist das Dernsche Gelände der Platz für Riesen¬

kundgebungen der nationalsozialistWen Bewegung gewesen .

Schon oft haben hier Führer ter Bewegung geworben für

den Gedanken des Dritten Reiches . 2m Laufe der letzten
Jahre ist die Zahl der Kundgebungsteilnehmer
immer mehr angewachsen : der Gedanke der Volksge¬
meinschaft , des Zufammengehörens aller Volksschichten ,
ist auf diesem historischen Platze wirksam in Erscheinung ge -

■
treten . Auch gestern abend versammelte sich hier Wiesbadens

Ievölkerung , um die erste große Kundgebung zur Volks -
: Mimrnung mit zu erleben . Aus allen Bezirken Alt -Wies -

Ujadens marschierten die Kolonnen heran . Die SA ., SS ,
- HI ., die Ortsgruppen der Partei , NS .-Hago , NSBO . waren

Alzählig zur Stelle , und um die Aufmarschierten herum

hatte tiefgestaffelt die übrige Bevölkerung Aufstellung ge¬
nommen . Von hohen Fahnenmasten grüßte das Symbol des

Dritten Reiches . Scheinwerfer überstrahlten die Riesen¬
kundgebung und eine vorzüglich eingerichtete Lautsprecher -

anlage ließ jeden Volksgenosien Zuhörer der großen Rede

lein , die Landesbauernfuhrer Dr . Wagner mit Begeiste¬

rung für den Führer hielt .
Kreisleiter Bürgermeister Piökarski leitete den

Appell ein mit Eedenkworten an den verstorbenen
I Reichspräsidenten . Das Meer von Fahnen , die vor dem

Marktbrunnen Aufstellung genommen hatten , senkten sich
und das Lied vom „ guten Kameraden "

klang leise auf .

Dann nahm Landesbauernführer Dr . Wagner das Wort .
Auch er gedachte des großen Dahingeschiedenen und der

Worte , die Adolf Hitler bei den Trauerfeierlichkeiten ge¬

sprochen hat . Run soll das deutsche Volk am 19 . August tn

her vom Führer selbst gewünschten Volksabstimmung

l sein „ 3 a “
zu dem Gesetz geben , das die Reichsregierung

am 1 . August verkündet hat , und das die Geschäfte des

Reichspräsidenten mit denen des Reichskanzlers und Führers
I verbindet . Eine Abstimmung wäre nicht notwendig gewesen ,

Henn die Reichsregierung hat das Gesetz einstimmig

angenommen . Aber der Führer will , daz sich das ganze
f deutsche Volk für ihn entscheidet . Der Redner ließ sodann

noch einmal den Werdegang des Führers an unserem
i geistigen Auge vorüberziehen , den uns Gott geschenkt hat ,

üm das deutsche Volk aus der Not herauszuführen , und der
l dem deutschen Volke die Treue halten wird bis zum letzten

Blutstropfen . Hindenburg und Hitler haben gemeinsam
das gigantische Werk begonnen , das neue Reich aufzubauen .

I Das
"

Schicksal hat es gewollt , daß Adolf Hitler das Werk

allein vollenden muß . Auf allen Gebieten sind Fort¬

schritte erzielt worden . Der Führer hat zunächst an zwei
Stellen angesetzt . Er hat gesagt : Es ist notwendig , daß der

deutsche Mensch Arbeit und Brot bekommt , und zwei¬

tens , daß der Bauer dem deutschen Menschen das Brot

garantiert auf eigener Scholle . Deshalb hat man das

Bauerntum zur Grundlage der Nation gemacht . Alles ,
was früher von der Bewegung gesagt wurde , ist bis heute

gehalten worden . Immer und immer wieder haben die
I Führer der Bewegung erklärt : Wir sind bereit , uns dafür

einzusetzen , daß sich die Derhältnisie im deutschen Volk

I bessern , daß es aufwärts geht , und daß die Treue wieder
I Geltung bekommt . Wir sind auch bereit , unseren eigenen
e Kops hinzuhalten und haben nie versucht , uns vor der Ver -

M antwortung zu verstecken . Der Führer opfert sich für das

ß - Volk beweisen wir ihm die Treue . Führer fein hecht , die
k Gefolgschaft wie einen Mann hinter sich haben in Liebe und

I Treue Am 19 . August kommt es auf jeden an . Das „ Ja

| jedes Volksgenossen muß eine Selbstverständlichkeit , fein ,

Feine Dankesbezeugung für das , was der Führer bis fetzt

k schon für das deutsche Volk geleistet hat .
r Kreisleiter Piökarski , der das Schlußwort sprach ,
■ brachte ein begeistert aufgenommenes Sieg - Heil auf den

1 Führer aus . Wiesbadens Bevölkerung wird , das hat die
’

gestrige erste große Kundgebung zur Volksabstimmung be -

Liesen , am Sonntag restlos seine Ja - Stimme fht

ben Führer und damit für den kraftvollen Weiter¬

aufbau des neuen deutschen Staates der Volksgemeinschaft ,
der Ehre und Freiheit geben .

Heute große Propagandafahrten .

Volksgenossen , sage nicht : „ Es ist alles in schönster

Ordnung , warum stört man mich in meiner Ruhe ? — Du

sollst wissen : Es ist jetzt nicht Zeit zum Schlafen . Jetzt heizt

es ' ein freies und ehrliches Bekenntnis ab¬

legen zu unserem Führer , zu seinem Wollen und

Tun Sollen unsere Feinde den Triumph erleben , bag der

deutsche Michel sich die Schlafmütze wieder über die Ohren
gezogen hat ? Stumpfsinn und Gleichgültigkeit unterstützen

die Wühlarbeit derer , die bemüht sind Zwietracht zu säen

unter den deutschen Volksgenossen , die auf Gedeih und Ver¬

derb miteinander verbunden sind !

Heute , Dienstag , ab 17 .30 Uhr :

große Propagandafahrt
^

durch unsere Stadt und die

Die Schläfer werden geweckt , die Gleichgültigen -und .
Lauen aufgerüttelt , damit sie am Sonntag ihre Pflicht tun .

Vergeßt es nicht , daß

Gleichgültigkeit und Stumpfsinn Verrat an Lott

und Führer sind !

Um die ungeheure Bedeutung des 19 . August ins rechte

Licht zu stellen , wird am Mittwoch um 20 Uhr Reichs -

minister Pg . K e r r I im Rundfunk zum Gau Hessen-Nassau

prechen . Kein Rundfunkbefitzer wird sich « mgern , seine

Hausgenossen , Nachbarn und Bekannten zum Anhoren die¬

ser Rede in seiner Wohnung aufzunehmen . Stuf tem Dern -

schen Gelände wird die Rede durch Lautsprecherubertragung
und durch Filmvorführung unterstrichen .

Unser Führer und Volkskanzler erwartet erneut einen

Vertrauensbeweis des gesamten deutschen

Volkes . Mehr als je gilt es , ben Willen bes Führers
- um Segen unseres Vaterlandes zu verwirklichen . Der

Ekkehard des deutschen Volkes legte das Geschick des Reiches

in die Hände unseres Führers . Gib diesem dein „ 3 a ' als

getreuer Gefolgsmann , ihm ,
dem Treuesten aller Treuen !

Dienstag , 11 . August 1934 . _

Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden bekennt sich zum Führer .

Landesbaneruführer Dr . Wagner entwirft ein Bild
des Führers .
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Wiesbaden - Schierstern .

Wiesbadener Lichtspiele .

Anordnungen
zur Volksabstimmung

straße , Rheinst
Schwalbacher Straße
thaler Straße , Ei

legschaften sind zum Teil so stark wie in den soge¬
nannten Konjunkturjahren . Auch in der
Steinindustrie ist die Beschäftigung wieder lebhafter ge¬
worden . Man ist stark bemüht , auch im Kreis Bieden¬
kopf den Rest der vorhandenen Arbeitslosen unterzu -
bringen .

— Hohes Alter . Heute feiert Herr Carl Mlbelm® ^ anggaffe 20 , seinen 70 . Geburtstag . Derselbe iit40 Jahre Abonnent des Wiesbadener Tagblatts .

~ Ä der gestrigen Wahlversammlung im „ Tivoli " sprach

r
’ Führung des Reiches

Jn der Hand des Kanzlers , der im wahren Sinne
Deutschlands Volkskanzler ist . Wenn der Führer heute das

abstimmen laßt , so ist dies ein Zeichen dafür , daß erWert darauf legt , vom Bert rauen des ganzen Volkes
« Itragen zu seln , und damit auch dem Ausland zu zeigen ,daß er durchaus nicht als Diktator regiert . Dem Führer
allein verdanken wir es wenn heute in Deutschland Ruheund Ordnung herrscht . Diese Dankbarkeit zu beweisen , haben

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Montag -Bormittagsziehung .
50 000 RM . : 10 399 .
3000 RM . : 248 306 307 908 369 778 .

,
2000 RM : 36 784 71 806 124 302 159300 159 340168 966 181 095 286 143 334 431 379 918

MZs WZ ; ä 263 ” 2,8602 3169,3 3194,3

Montag -Rachmittagsziehung .
10 000 « SW. : 58 854 .
5000 RM . : 11 552 198 390 216 581 272 677
3000 RM . : 161919 .
2M0 RM . : 56 308 72 932 117 022 143 965 300 573 365 857 .1000 RM . : 5704 24 951 32 099 41 654 57 695 82 964

144 883 123 575 148 473 188 032 193154 212 0M 243 324
312 785 335 169 352 713 369 474 387148 .

20 Tagesprämien .
flWfle « e Kummer sind zwei Prämien zu je1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher

Kummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 4873 81 838
164 706 167 743 197 589 248 226 253 215 260 809 280 009

( Ohne Gewähr .)

~
Heinrich George zur Abstimmung .

«xrankfurt a , M ., 13 . Aug . In der dritten Dreiminuten ,
fendung zur Volksabstimmung führte der SchausoielerHeinrich George u . a . folgendes aus ' T9 U|pieler

Es ist acht Uhr abends , eines Tages Mitte Juli bor
^ eidelb/ ^ DorMend der Eröffnung der Reichsfestspiele in“

ir
Tchl " Uof . gs ^ ar Generalprobe an -

■OfcrduL ÜOn .Goethe ; der Beginn wurde ver -
t ? 6 E 3Mrer spr ich t im Reichstag zum deut¬schen Volk und zu der Welt über di -

“ “ “ viviiung yeiqaji . ^ anivarkeit zu beweisen , haben icken Volk 1IN»> sirLii - V !!; zum deut -
wir am kommenden Sonntag alle Gelegenheit Der Redner Mn tete Vorgangs des 30 . Juni ,
verbreitete sich dann über das Leben des FArers und d e

” “ W <>It auf den Zuschauer -Tribünen im
einzelnen im letzten Jahr getrAmn ÄZnahm- n de MuMr , FenX
Regierung . I ; • Schauspieler und Regisseure , kura -

Gestern trafen etwa 50 Mitglieder des Bezirkes Reichsfestspiele Heidelberg
Frankfurt a . , M . der Deutschen Lebensrettungs - Gesillschaft ^ „

u6 *r § eiI ‘8en Berg , es dunkelt frii | .
ernem alljährlichen Stromkchwimme n hier auf der Sne1 tomeLv Ät € n

,
DOm„ ^ » " ' 9 * ^ 1 herunter ,

Rettungsstation ein . Rach Abschwimmen der Strecke SchlosKwie E . , ^ e âg . über den Ruinen des
Biebrich — Schierstem , folgte eine Besichtigung des Opel - banaer Er ^ ärtun ^ labo ., ^ ^ ^ |ie e,nem .

i >en Atem . 3 „
bades und der Städtischen Feuerwehr , Wiesbaden . I > „

" ^ "
. . _ Eartung sahen alle . Da — von irgendwoher aus

Am Samstag feierte Herr Ludwig Kassel , Biebricher
Straße lo , seinen 74 . Geburtstag , Herr Edmund R i c o l a y ,Adolf tr . 2 seinen 73 . Geburtstag und Fräulein Luiie
Messer , Lehrstr . 8 , am 12 . August ihren 83 . Geburtstag .

1 . Propagandafahrt .

n ,
Rm

,
Dienstag , 14 . August , 17 .30 Uhr , findet eine

r o p a 0 a n b af a o rt durch die Stadt und Vororte mit
Lastwagen und Motorrädern statt .

® 5. beteiligen sich daran SA ., SS ., Motor -SA . und
(S1 ® RSVO . und die NS .- Hago stellen je 5 Lastwagen ,bte Motor - SA . 200 Motorradfahrer .

1 Dernfches Gelände . Mit der
Durchführung ist die SA . - Standarte beauftragt

Derniches Gelände , Marktstr ., Bahnhof -
Rheinstr . , Wilbelmstr ., Taunusstr ., Röderstraße ,Schwalbacher Strafe , Rhemftr ., An der Ringkirche , Klaren ^

thaler Straße , Gneisenaustr ., Zietenring , Seerobenstr .,
Sedanplatz , Bismarckrmg , Bleichstr . , Hellmundstr ., Dotz -
te1 Straße Lulsenstr Kirchgasse Lanagaffe , Taunus -
strage , Sonnenberger Straße , Sonnenberg , Vierstadt , Erben -

Biebrich Unterführung Biebrich -Ost , Kasteler Straße ,Horst - Wessel - Strage , Rathausstr ., Rheinufer , An der Kirche ,
Friedrichstr ., Horst - Wessel - Straße , Hindenburgallee , Bahn¬
hof , Rikolasstr ., tzahnhofstr ., Marktstr ., Dernsches Gelände .

* Walhalla - Theater . „ Gern hab
'

ich die F r a u '
n

geküßt
"

ist das bekannte Lied Paganinis in der nach dem
großen Eeigewkünftler betitelten , auch am hiesigen Staats¬
theater erfolgreich auf § eführten Operette

'

Die Verfilmung des Stoffes lehnt sich nur u

Wiesbaden - Dotzheim .
Hier fand gestern im Turnerheim die erste Wahl¬

versammlung statt . Rach einleitenden Worten erteilte
der Ortsgruppenleiter Burkhardt dem Pg . Goebel

Frankfurt a - M . das Wort . Dieser ging in ausführ¬
licher Rede von den bisher geleisteten Taten unseres Führers
aus und betonte , daß es m o r a l i s ch e P f l i ch t jedes ein¬
zelnen sei , als wahrer Deutsche seine ganze Kraft einzu¬
setzen , um den Führer in seinen Bestrebungen zu unter¬
stützen . Die Basis auf der wir heute arbeiten , ist die wahre
Volksgemeinschaft . Die Überwindung aller der Schwierig¬
keiten der letzten Jahre , war nur möglich durch diesen Ge¬
danken , in welchem sich einer für den anderen einsetzte .
Gerade m der heutigen Zeit ist auch alten Sozialisten Ge¬
legenheit genug geboten , ihren Sozialismus in die Tat um -
zusetzen . Unser Führer will nicht Diktator sein , sondern er
will wissen , daß er vom Vertrauen des ganzen
Volkes getragen wird . Erst dadurch erhält er die un¬
geheure Energie , seine Ziele durchzuführen und gemeinsam
mit dem Volk dre gestellten Aufgaben zu lösen . Zum Schluß
seiner Ausführungen , die wiederholt vom Beifall unter¬
brochen wurden , forderte Pa . Goebel aus , dem Manne die
Stimme zu geben , der Deutschland aus seiner größten Not
befreit habe , und damit zu zeigen , daß es in Deutschland
heute nur noch ein Volk , einen Führer und einen Willen
gäbe . Dann aber werde unser Vaterland wieder aufblühen
zu einem Deutschland der Größe , der Stärke und der Ehre .

Wiesbaden - Rambach .
Am Sonntagabend hielt die Ortsbauernschaft

Wiesbaden - Rambach im Gasthaus ,Lum Taunus " eine Ver¬
sammlung ab . Der Ortsbauernführer Roth berichtete über
die letzte Sitzung der LOF . der Vezirksbauernschaft Wies¬
baden , wo in Anwesenheit des Landesbauernführers Dr .
Wagner Gelegenheit gegeben war , die Wünsche der
Bauern vorzutragen . Sodann erwähnte der Ortsbauern -
führer das neue Eetreidegesetz , nach welchem die Besitzer
von mehr als 5 Hektar Land von Weizen % und von Roggen
V*. des Ertrages zum handelsüblichen Preis an den Staat
zur Lagerung abgeben müßen . Der Redner machte darauf
aufmerksam , daß die Besitzer von weniger als 5 Hektar
Land kein Getreide zu Futterzwecken abgeben dürfen . In
diesem Zusammenhang wies der Ortsbauernführer auf die
großen Opfer hin , die die Bauern bereits dem Gemeinwohl
gebracht haben . Der Vorsitzende des Obst - und Gartenbau¬
vereins , Bef , berichtet über die Versteigerungen mit der
elektrischen Uhr . Die Eartenbauzentrale , deren Mitglieder
einen hohen Stammanteil und eine hohe Haftsumme zu
tragen haben , stelle den Bauern und Obstzüchtern ihre Ein¬
richtungen selbstlos zur Verfügung zum gleichen Kosten¬
anteil wie ihn die Mitglieder tragen müßen , ohne jegliche
Verpflichtung auf Stammanteil und Haftsumme . Zum
Zweck der Errichtung einer Sammelstelle soll eine weitere
Versammlung in nächster Zeit einberufen werden . Zum
Schluß wurden die Preise für die Dreschmaschine , die vor¬
aussichtlich am Freitag in Ramdach in Tätigkeit treten wird ,
bekanntgegeben , und auf die Feuerschutzwoche hingewiesen .
Böden und Speicher seien zu entrümpeln , damit die Be -
fichtigungskommißion alles in Ordnung finde .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Urlauber der RS .- Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude "

, die in der letzten Woche in Erbenheim in
Privatguartieren zu Gast waren , nahmen am
Samstag nach einer schönen Abschiedsfeier herzlichen Ab¬
schied von ihren Gastgebern , sowie der gesamten Einwohner¬
schaft . Ein SA .- Mann sprach im Namen der 45 Urlauber ,
zum großen Teil aus Bergarbeitern aus Anhalt und
Magdeburg , herzlichen Dank aus für die Gastfreundschaft ,
die sie in Erbenheim gesunden hätten .

Im überfüllten Saalbau ^ Zum Löwen "
sprach am

Sonntagabend Gauredner Pg . Wenzel über die Volks¬
abstimmung vom 19 . August und ihre Bedeutung für
Deutschland .

Wozu noch Volksabstimmung ?
. doch großartig und einmalig die Tat , alles durchdas Volk zu zein oder nichts . Alles vom Volke zu empfangenuob wäre es auch die schwerste Last , wie Atlas sie zu tragen :nicht Deutschland , nein , die Sorgen einer Welt in feinem
Bmeteramt 3>u schultern Heroenmut , Titanenkampf . Wasi |t da „ Wallenstein " ? Ja , was ist „ Götz

" : Und dennochwie wurden Goethes Sätze leuchtend und tief in jenerSommeraribettsntt (i) t aufgerißen zu ihrer ganzen BedeutungGotzens Worte : „ treu und Glauben , du hast mich

2 . öffentliche Tonfilmvorführungen und

Rundfunkübertragung .
Arn Mittwoch 15 . August , werden Tonfilmoor -

fuprungen und Rundfunkübertragungen auf dem Dem -
scheu Gelände durchgeführt .

rar ™ ?? ? 9 20 Uhr Platzkonzert der OE .-Kapelle

Anschließend 20 Uhr Tonf i lmvor f üh rung und
Rundfunkübertragung aus der Festhalle Frank -
furt am Main .

°

Die Vlatzaufsicht hat Pg . Elnain .
« S . stellt 20 Mann zum Ordnungsdienst , Meldung

19 Uhr auf dem Dernschen Gelände .
Die Tonfilmvorführung wird mehrere Male wiederholt .

Die Bevölkerung Wiesbadens wird aufgefordert , in Maße »
zu erscheinen .

3 . Kapellen und Spielmannszüge .
Sämtliche irt Wiesbaden befindlichen Spielmanns -

zuge und Kapellen , die für Marschmusik in Frage
kommen , melden umgehend ihre Anschrift und
Stärke der Kreispropaganoaleitung .

Es ist Pflicht aller bestehenden Kapellen sich für Sonn »
tag 19 . August , zur Verfügung zu stellen . ( Dauer ungefähr
1 Stunde .)

Die Meldungen müßen spätestens Dienstag ,14 . August , abends bei der Kreisleitung , Wilhelmstraße 15 ,
vorliegen . ( Fernsprecher 23 589/90 .)

4 . Übertragung der Führerrede .
Es wird bekanntgegeben , daß während der Übertragung

der Rede des Führers am Freitag , 17 . August , weder
Konzerte , noch Vorführungen , Proben , Versammlungen
oder Sitzungen irgendwelcher Art stattfinden dürfen .

Heil Hitler !
Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil .

banger Erwartung faßen alle . Da — von iraendwabe
'
r nn =bem Dunkel der Bäume , aus den Ruinen de/schloßes oderder Wolke Mer uns « Moll eine Stimme ; erst dumpf

? °2nt stoßweise abgehackt , immer klarerwevdend , dann hart , dann leidend , schreiend , dann wieder
gütig und verzeihend ; wie da einer litt und kämpfte

.um Treue und Glauben , um EhreFreiheit und Gerechtigkeit ; wir saßen wie gelähmt . Alswir erwachten , hing die Wolke nicht mehr lastend Wer uns -
einige Regentropfen fielen , als weinte der Himmel selbst

'

Stn9en langsam Sterne auf . Eine Titanenfaust un -
« Modert die Wolke verteilt

'
die

■t'
k .

96,1 die Arbeit . Goethes Ee -
rredens von Berlichingen mit der eisernen Hand

M . ? " : ^ „
u >ar da Gotz , was ist da Wallenstein ? Private

§ ^ Esale trotz der Große ihres Wollens , ihre Handlungen
Teilabschnitte eines Landes begrenzt .

„
cincr mü " " em ganzen Volk und kämprte 1JVe r . Unrein ganzes Volk . Ist 'das deutsche Volk

i SMrer ? Ist der Führer nicht das

Alles
^ b rst heute nicht mehr einer , heute ist er

tHeater erfolgreich aufgeführten Operette Franz Lehars .
Die Verfilmung des Stoffes lehnt sich nur wenig an das
Bühnenwerk an , sie gibt eine romantische , leichtbeschwingte
Handlung , die mit Recht nach den eigenen Gesetzen des Film¬
spiels gestaltet ist . Paganinis Kunst läßt ihn im Flug die
Frauenherzen erobern ; aus Toscana muß er vor der Ver¬
folgung des eifersüchtigen Herzogs fliehen , er verbirgt sich
im Wagen einer reisenden Schauspielertruppe und entkommt
von der kleinen Bella , der Richte des Direktors , gerettet ,
über die Grenze nach Lucca . Dort wiederholt sich ähnliches
Spiel : Ein Liebesidnll in der Stille wird bald durch den
Glanz des Hofes zerstört . Das Geigenspiel bezaubert die
Herzogin , Napoleons Schwester , die nun in schwärmerischer
Neigung alle Regierungspflichten oernachläßigt , und der
heimliche Skandal scheint sich zu einer Staatsakrion auszu¬
wachsen , da die Fürstin den Hofkapellmeister gegen den
Willen des kaiserlichen Bruders halten will . Es ist ein
abenteuerliches Schicksal auf dem Hintergrund ganz milieu -

I wiedergegebener Zeit , das starke Stimmungswerte in sich
lchliezt und in lebendiger Entwicklung den Zuschauer packt
“ n °

,
a ?ltreTt & , Hs " zu kommen die einschmeichelnden Klänge

^ e har sch er Melodien , die ebenso einfallsreich wie mit liebe »
° ° ller Sorgfalt arbeitende Regie E . W . Emos ' und nicht

' zuletzt das historisch getreue Kolorit mit dem Aufwand allen
Wtich « n Prunkes . Mit solchen Vorzügen verbindet der vom
„ Walhalla - . !. Heater als Auftakt der neuen Saison gebrachte ,
iehr sehenswerte FUm auch den Einsatz bester Darsteller .
Rach längerer Pause begegnet man wieder dem ausdrucks¬
vollen Iwan Petrooich , der den Paganini mit gewinnen¬
den Zugen männlicher Würde und liebenswürdiger Sicher -
hett auszustatten weiß . Eine Herzogin von Anmut , Stolz
und Hoheit , doch zugleich von fraulichem Gefühl , ist die auch
stimmlich ausgezeichnete Eliza Jlliard . Etwas blaßer
bleibt die hübsch aussehende Maria Veling , dagegen
bieten hervorragende feinkomische Typen wieder Adele
S a n d r o ck und Theo Lin g e n . — Im Vorprogramm läßt
ein interelfanter Rersefilm an einer Fahrt des Zeppelin -
neu ^ers non Friedrichshafen nach Südamerika teilnehmen .
Ein weiterer Kurzzilm zeigt wesentliche Momente der groß ,
artigen Aufbauarbeit unseres Führers während des ver -
gangenen wahres , die Wochenschau bringt die Irauerfeier »
lichkelten für den Reichspräsidenten in Tannenbera . — Aui
der Buhne gastiert „ M i l c a r - C o m p ." , eine Truppe aus¬
gezeichneter Parterre -Akrobaten , die durch erstaunliche
Korperbeherrfchung und urwüchsigen Humor großen Wider¬
hall findet . _________

Es geht vorwärts .

Wirtschaftsbelebung und Rückgang der Arbeitslosigkeit .
# Diez , 13 . Aug . Dank zahlreicher Maßnahmen

welfen die Zahlen der Wohlfahrtserwerbslosen im
llnterlahn kreise einen stetigen Rückgang
auf . Zurzeit sind noch 364 Wohlfahrtserwerbslose vor¬
handen . Davon entfallen 176 auf die 3 Städte und 188
auf die Landgemeinden .

= Biedenkopf . 13 . Aug . Im Gladenbacher Bezirk ,
m dem sich zwei größere Herd - und Ofenfabriken be¬
finden , wie auch im Bezirk Biedenkopf , wo die großen
Eisengießereien der Buderus - Zungschen Handelsgesell¬
schaft liegen , hält die Wirtschaftsbelebung an . Die Be -

-----
Wiesbadener Tagbtatt

_____________________

D » e Kurzparolen des Reichsfenders Frankfurt
zur Volksabsttmmung am 19 . August .

lieber betrogen !" Oder , wenn er von dem Aufstand der
SfteT1 \ dhren tyrannischen Herrenrachen , „ Mich dauert der Herr unb der Untertan , webebenen Großen , dw sich auf

’
s Übergewicht ihres Ansehens hA

! 5 ^ n , die menschliche Seele wird stärker durch den DrE
&

-ie Worte von Götzens Tod
'

LerneL ® etoi4te eines der edelsten
7v

u > ed ^ r Mann , wehe dem Jahrhundertdas dich von fich stieß , wehe der Nachkommenschaft , die dich

Daß das nie fein wird , das wird das geeinte
deutsche Volk am Sonntag , 19 . August , der Welt be »
weis -en !

Die Mahnung des Reichsstatthalters .
Am Montag um 20 Uhr sprach in der vierten Drei -

minuteniienbung des Frankfurter Reichsfenders zur Volks¬
abstimmung Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger :

Volksgenossen , deutsche Frauen , deutsche Männer !
. . Die Frage , die ihr am 19 . August beantworten sollt , ist

Führer Ado l s H i t le r allein die Geschicke de ,
putschen Volkes lenken soll . Die Entscheidung ist einfach zuwenn dm Kutscher Volksgenoße , Rückschau in die
schichte deines Volkes hältst .

Die deutschen Stämme , die deutschen Staaten stiegen i«der Vergangenheit auf zu Macht und Ruhm , wenn sie als
geschloffene Gefolgschaft hinter einem
Fuhr er standen - sie zerfielen , wenn sie sich in Hader und
Zwietracht zerfleischten . Der Hang zur Selbstzerfleischungwurde zu allen Zeiten von den Feinden des deutschen
Volkes benutzt , Macht über dieses Volk zu erlangen , ja
sogar , um es vorübergehend sich dienstbar zu machen .
. Das traurigste dieser Beispiele , das die Geschichte de ,
d̂eutschen Volkes kennt , haben wir selbst miterlebt . Die
logsnannte Revolution von 1918 wurde geistig von Fremd -
raßigen mit dem Geld feindlicher Völker geführt ; die Aus¬
wirkungen haben wir alle miterlebt . Deutschland war als
Staat , das deutsche Volk als solches dem Untergang geweiht
wenn nicht die Vorsehung in A d o l f H i t l e r den Erwecker
des Volkes berufen und feinen Kampf gesegnet hätte .

Leh r e , Volksgenofze , aus deiner
Rückschau , sieh auf Adolf Hitler , deinen Führer , den Er -
retter aus Not , Hunger und Zwietracht .
, . ,

1 n ® ° ? 1, e i n Reich , ein Führer — ein ein¬
heitlicher Lebenswille , eine Gemeinschaft der Tat sind Bür -
gen der Zukunft des deutschen Volkes vor aller Welt .

Es gilt nun der Welt zu beweisen , daß wir heute ge¬
schloffener denn je treu zu Adolf Hitler stehen .

Darum Volksgenoße , am 19 . August dein Kreuz in den
Kreis des 3a !
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Dienstag , 14 . August 1934 .

Zwei Todesopfer des Rheins .

Beim Paddel « ertrunken .

Östrich a . Rh . , 13 . Aug . An der Mariannen -Aue berierk -

teit Wiesbadener Angler am vergangenen Sonntag ein g e «

kentertes Paddelboot , das die sofort verständigte

Erbacher Ortspolizei sicherstellte . Wie nunmehr festgestellt

wurde , hatten der 61jährige Schreinermeister F . Fiedler

unb die 28jährige Büroangestellte E . Schweizer ! aus

Estrich mit dem Boot eine Paddelfahrt unternommen , wobei

ihnen ein Unglück zugestoßen fein mutz , das deshalb solange

unbemerkt blieb , weil es sich abseits der Hauptwasserstratze

ereignet hat . Auch dieser bedauerliche Unfall erweist die

Notwendigkeit der Errichtung von Rettungsstationen

am Rhein , die ja nun durch die Eründungsversammlung der

DLRG . in Eltville projektiert wurden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Sommertagung des Sängerkreises 4 Untertaunus .

= Orlen , 13 . Aug . Am Sonntag fand in der Sänger¬
balle in Orlen die Sommertagung des Sängerkreifes 4
Untertaunus statt . Nach der Begrüßung der Vertreter der
Vereine durch den Kreissängerführer Wüst , Laufenseiden ,
leitete der Mannergesangverein Orlen die Tagung mit
einem Begrüßungschor ein . Kreissängerführer Wust ge¬
dachte sodann in einer Ansprache des verstorbenen Reichs¬
präsidenten Eeneralfeldmarschall von Hindenburg . Darauf
erstattete er Bericht über das Wertungssingen in Bad
Schwalbach und Idstein . Beide Veranstaltunoen hatten
vollen Erfolg . Auch der Bericht über den Sängertag in
Limburg wurde mit großem Interesse entgegengenommen .
Es wurde ferner vom Kreis beschloßen , an dem 1935 in
Wiesbaden stattfindenden Gaufest geschlossen teilzu¬
nehmen . Das Wertungssingen 1935 fällt infolgedessen aus .
Kreischvrmeister V e i d t gab einen Rückblick auf die Sänaer -
woche in Nürnberg und verbreitete sich über die neue Chor -
literatur . Kreissängerführer Wüst gab dann noch bekannt ,
daß im September in Hahn Chormeisterkurse abgehalten
werden . Eine besondere Ehrung wurde dem Männergesang -
vereiu Rückershausen aus Anlatz seines 50jährigen
Bestehens durch Überreichung einer Ehrenurkunde des Deut¬
schen Sängerbundes sowie des Gaues 11 Nassau zuteil . Der
Verein erhielt außerdem die Zelterplakette . Sangesbruder
Becker vom Gesangverein „ Liederkranz

"
, Neuhof , erhielt

den Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes für 50jährige
aktive Mitgliedschaft . Auch der Vereinsführer , Bürger -
wsister Wolf , des Gesangvereins „ Liederkranz

" wurde
durch eine Ehrenurkunde für 25jährige Tätigkeit int Vor¬
stand ausgezeichnet . Zum Schluß wies der Leiter der
Tagung auf die Volksabstimmung am 19 . August hin , dann
trug der Männergesangverein Orlen unter Leitung von
Chormeister Gerhardt noch eine Anzahl Chöre vor und legte
Zeugnis für gute Chordisziplin und Vortragskunst ab .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M . , 13 . Aug . Am Montagvor -

I mittag gegen 9 Uhr ereignete sich an der Ecke Mendel -

। sohn - und Eorneliusstraße ein sch w e r e r V e r -

| kehrsunfall , dem ein 18jähriger Radfahrer zum
k Opfer fiel . Dem Radler begegnete ein aus Vilbel
| kommendes Lieferantenauto . Er kam auf der nassen
i Straße ins Rutschen und stürzte so unglücklich vor
I das Auto , daß ihm die Schläfe aufgerissen wurde . Der

junge Mann war bereits beim Eintreffen der Rettungs¬
wache v e r st o r b e n . Da er keinerlei Papiere bei sich

I trug , konnte die Leiche noch nicht identifiziert werden ,
l — Zn der Stadt und ihrer Umgebung tritt seit einigen

Tagen ein Betrüger in Schupouniform auf , der
Pensionen aufsucht und hier nach angeblich nicht ge¬
meldeten weiblichen Personen sucht . Er gibt dabei vor ,

i daß er den Auftrag habe , die Personen nach dem Prä¬
sidium zu bringen . Zuerst notiert er die Namen ,
kommt dann mit gefälschten Schriftstücken wieder und

t erklärt nun , dah er die Person vorführen müße . Unter¬

wegs läßt er die Inhaftierte dann vor einem Torweg
j stehen und sagt dann , er müsse hier noch einen Schlüffe !

holen , läßt sich aber zur Sicherheit die Handtasche aus¬
händigen und versiegelt diese sogar in einen Sack . Der

; Betrüger , der natürlich nicht wieder kommt , nennt sich
f Wiegand oder Weigand .

'
Bis jetzt gelang es noch nicht ,

= des Mannes habhaft zu werden .

Kreisfeuerwehrtag in Rüdesheim .

m . Rüdesheim ( Rhein ) , 13 . Aug . 3n Rüdesheim fand
Sonntagnachmittag der erste Kreisjeuerwehrtag des neu -
oebildeten Kreisfeuerwehrverbandes Rheingau , in dem die

früheren Kreisverbände unterer und oberer Rheingau zu -
tammengeschloffen sind , statt . Nach einem Aufmarsch durch
die Stadt und dem Fußexerzieren nach der neuen Dienst¬
vorschrift der Rüdesheimer Wehr , leitete Kreisfeuerwehr¬
führer Koch - Ostrich die Tagung , der über die Gründung
des neuen rund 1300 Mitglieder zählenden Kreisverbandes
berichtete , um sich dann eingehend über die Aufgaben und
die Stellung der Feuerwehren im neuen Staate zu ver¬
breiten . — Im Verlauf der umfangreichen Tagesordnung ,
die insbesondere Aufklärung über die neuen Dienstvor¬
schriften brachte , wurde der Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1934 in Einnahmen und Ausgaben mit 1200 RM .
genehmigt .

y Mehr als 150 000 RM . llnwetterschaden in Lorchhausen .

! ! Lorchhausen i . Rhg . , 13 . Aug . Die inzwischen einge -

! leiteten amtlichen Erhebungen über die Höh - des in den
k Weinbergen von Lorchhausen am 22 . Juli entstandenen Un -
I Wetterschadens sind in diesen Tagen zum Abschluß gelangt .

Nicht weniger als rund 150 000 RM . Ernteausfall sind von
fe den Winzern angemeldet worden , die nach einer Reihe von

| Mißjahren zum ersten Male wieder eine Rekordernte zu
| erwarten hatten . Die Tragholzbildung hat ebenfalls durch
k den Hagelschlag einen Schaden erlitten , dessen Auswirkung
| sich erst im kommenden Jahre zeigen wird . Natürlich wur -
U den auch die Jungfelder nicht unerheblich in Mitleidenschaft

। gezogen .

Überfall auf einen SA .- Ma « n .

= Siegen , 13 . Aug . Wie der Polizeibericht mit -
1 teilt , wurde in der Nacht zum Sonntag ein SA .- Mann

f auf einer Straße des inneren Stadtteils von zwei Per -

st ionen in Zivil angefallen und durch einen Dolchstich
i lebensgefährlich verletzt . Von den Tätern fehlt bis jetzt
- noch jede Spur .
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Bekanntmachungen .

Anbringung vonPlaratenund Transparenten .
Es wird hiermit angeordnet , daß bis zur Beendigung

der Wahl innerhalb des Stadtgebietes keinerlei Plakate
und Transparente angebracht werden dürfen , die nicht von
der Kreispropagandaleitung herausgegebcn oder genehmigt
sind .

Auf Anregung der Kreisleitung werden durch bestimmte
Organisationen kleine Transparente und Klebe -Streifen
vertrieben , die angebracht werden sollen . Die Vertreiber
müffen im Besitz eines diesbezüglichen Ausweises der NE .-
Hago fein .

Bei dieser Gelegenheit wird die Bevölkerung aufge¬
fordert , die Ortsgruppen der NSDAP , zu unterstützen bei
der Entfernung etwa noch vorhandener alter Plakate .

Heil Hitler !
Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil .

Au alle Geschäftsinhaber !

Geschäftsinhaber , eure Schaufenster müffen in der kurzen
Zeit bis zur Abstimmung im Dienste der Sache stehen .
Papierftreisen , 15 Zentimeter breit mit der laufenden Auf¬
schrift des Wortes

„ Sa¬

in erben von der NS .-Hago , Rheinstraße 36 , Fernsprecher
26583 , zum Preise von 10 Pfennig das Meter abgegeben .

Kein Schaufenster ohne diese Streifen !

An alle Hausbesitzer !

Eine außerordentlich wirksame Propaganda für die Ab¬
stimmung kann durch die Hausbesitzer gemacht werden .

Weiße Tuchstreifen , in Breite von 80 Zentimeter mit
großer , fortlaufender Aufschrift des bedeutungsvollen Wortes

„ 3a "

werden von der Malerinnung hergestellt und in jeder be¬
liebigen Länge abgegeben . Hausbesitzer und Mieter setzt
alles daran , daß jedes Haus in Wiesbaden einen solchen
Tuchstreifen zeigt . Das Dieter wird zum Selbstkostenpreis
von 90 Pfennig berechnet . Bestellungen nehmen entgegen :
Die Malerinnung , Dotzheimer Straße 122 , Fernsprecher
25043 ; NS .- Hago , Rheinstraß « 36 , Fernsprecher 26583 . Die
Lieferung erfolgt frei Haus .

Es ist selbstverständlich , daß Hausbesitzer und Mieter die
Kosten gemeinsam tragen .

Achtung Urlauber der

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Am 19 . August findet die Volksabstimmung statt . Jeder
Urlauber besorgt sich schon jetzt einen Stimmschein , damit er
durch Abgabe der Stimme seiner Meinung Ausdruck ver¬
leihen kann .

Naurod i . T . , 13 . Aug . Der MEV . „ Germania "

hat anstelle des Dirigenten , Kratz , welcher sein Amt
uiederlegte » den Ehormeister des früheren Gesangver¬
eins „ Liederblüte "

, Herrn K . Zetsche , Frankfurt a . M . ,
engagiert . Die erste Gesangprobe sand am Samstag
mit ungefähr 60 Sängern statt . — Am Sonntagmittag
sprach Pg . Sebastian über Nationalsozialismus und
über die Abstimmung des deutschen Volkes am 19 . Aug .

= Wehen 12 . Aug . Am Samstagabend fand in Wehen
eine Generalversammlung der Milchabsatzgenosfen -
schäft statt . Der Geschäftsbericht des Kassierers wurde ge¬
nehmigt . Der Uberschuß wird teils auf den Reservefonds
und die Betriebsrücklage , teils auf den Gewinnvortrag 1934
verteilt . Es folgte bann eine rege Aussprache über bie neue
Absatzverorbnung für Milch . Ab 15 . August soll der Milch¬
verkauf im Hause bes Erzeugers eingestellt werden . Es wurde
eine Eingabe an die Bezirksstelle des Milchversörgungsver -
bandes gerichtet zwecks Beibehaltung des Hausverkaufs von
Milch unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse in
Wehen . — Die Haserernte ist in diesem Jahr 70 Prozent
schlechter als im Vorjahr . Korn liefert eine Mittelernte . Im
Klee macht sich leider die Mäuseplage wieder stark bemerkbar .
Der Obstertrag ist sehr gering .

— Neuhof , 12 . Aug . Die Ernte ist hier beendet . Die
Kornernte war eine gute Mittelernte , doch steht der Hafer
infolge der Trockenheit sehr schlecht .

# Mainz , 13 . Aug . Zn einer stark besuchten Ab¬
stimmungskundgebung in der Stadthalle sprach am
Montag Ministerialdirektor Dr . B u t t m a n n - Berlin
in etwa eineinhalbstündigen Ausführungen vom
Wesen und Wirken des Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler .

— Bad Homburg , 11 . Aug . Die Homburger Freiwillige
Feuerwehr sieht in diesem Jahre auf 75 Jahre ihres Be¬
stehens zurück .

— Bad Dürkheim , 13 . Aug . Der zur Aushilfe bei
der Stadtsparkasse in Bad Dürkheim beschäftigt ge¬
wesene Hermann Schmidt ist nach Unterschlagung
eines größeren Geldbetrages flüchtig gegangen .

— Nassau a . d . Lahn , 12 . Aug . Ein hier zur Kur
weilender Holländer wurde heute früh vor dem Bahn¬
hofshotel tot ausgefunden . Er muß zur Nachts¬
zeit aus dem Fenster gestürzt sein .

— Mengerskirchen ( Westerwald ) , 11 . Aua . Bei einem
schweren Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen des
Landwirts Josef Wagner , tötete zwei Kühe und eine
Ziege und setzte die Scheune in Brand . Die Scheune brannte
samt der Erntelagerung vollständig nieder . Das Wohnhaus
konnte im letzten Augenblick gerettet werden .

Die marristische Hetze in der Tschechoslowakei .

Deutscher Protest beim Prager Außenministerium .

Prag , 13 . Aug . Die deutsche Gesandtschaft in Prag hat
wegen der neuerlichen Beleidigungen führen¬
der deutscher Staatsmänner und feindseligen Aus¬
fällen gegen das Deutsche Reich in der Prager Marxisten - und
Emigrantenpreffe in einigen Verbalnoten schärfsten Protest
beim Prager Außenministerium eingelegt

Bauernunruhen in Irland .

Blutige Zusammenstöße in Cork .

Dublin , 14 . Aug . Zu schweren Zusammenstößen zwischen
Polizisten und Bauern kam es am Montag in Cork , der
zweitgrößten Stadt des irischen Freistaates . Fest steht bisher ,
daßeinBauer durch eine Kugel tödlich ge¬
troffen wurde ; er ist inzwischen seinen Verletzungen er¬
legen . Ferner erhielten anscheinend sieben Bauern
mehr ober weniger schwere Schußwunden und

mindestens 25 Bauern andere Verletzungen . Auch
zwei Polizeibeamte wurden leicht verletzt . Den Anlaß zu den
blutigen Vorfällen bildete die Versteigerung von
Vieh , das zwei Bauern , die mit der Bezahlung der Land -
steuer in Rückstand geblieben waren , fortgenommen worden
war . Viele Hundert , nach einigen Angaben sogar Tausende
von Bauern hatten , sich , mit Stöcken ausgerüstet , nach dem
Viehhof begeben , umgegendieVersteigerungEin -
spruchzuerheben . Die Polizei schloß die Tore und ver¬
weigerte ihnen den Zutritt . In diesem Augenblick traf ein
Lastkraftwagen mit 25 jungen Männern ein , die bie Tore
einschlugen unb gefolgt von den Bauern bie Polizisten zurück¬
drängten . Die bewaffneten Beamten begannen nun zu
feuern . Darauf wurde ein Kniippelangrifs unternommen und
in weniger als einer halben Stunde waren die Unruhen zu
Ende .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 13 . August 1934 .

Auftrieb : » ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
16 Ochsen , 19 Bullen , 109 Kühe oder Färsen , 151 Kälber ,
44 Schafe , 502 Schweine . Marktverlauf : Ruhiges Geschäft .
Bei Schweinen langsam mit 24 Stück überstand . I . A .
Ochsen : a ) 1 . 30 — 34 . B . Bullen : a ) 29 — 30 , b ) 27 — 28 , c )
24 — 26 . C . Kühe : b ) 20 — 23 , c ) 17 — 19 , d ) 15 — 16 . D . Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 33 — 35 , b ) 30 — 32 , c ) 27 — 29 . II . B . Andere
Kälber : a ) 40 — 44 , b ) 33 — 39 , c ) 26 — 32 . III . A . Lämmer
unb Hämmel : b ) 2 . 32 — 34 . IV . Schweine : a ) 49 — 51 , b )
48 — 50 , c ) 48 — 50 , d ) 46 — 49 , g ) 2 . 40 - 45 . Von . den
Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 51 RM . 13
St ., 50 RM . 143 St . , 49 RM . 125 St ., 48 RM . 130 St ,
47 RM . 10 St ., 46 RM . 6 St ., 45 NM . 7 St , 44 RM . 3 St ,
43 RM . 1 St , 40 RM . 1 St , 38 RM . 1 St Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müffen sich also wesentlich über die Stall¬
preise erheben .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 13 . Aug . Am Frankfurter Getreide¬

großmarkt war von Brotgetreide Weizen mehr angeboten ,
während bie Mühlen nur geringe Aufnahmeneigung zeig¬
ten . In Roggen war das Angebot etwas geringer . In
Mehl sind die Mühlen gegenwärtig kaum im Markt , aus
Norddeutschland liegt stärkeres Angebot in 75 % igem
Roggenmehl vor , ohne auf Aufnahmefähigkeit in genügen¬
dem Maße zu stoßen . Am Futtermittelmarkt wirkt sich noch
die Unsicherheit über bie neu festzusetzenden Festpreise aus ,
und die Mühlen halten sich zurück . In ölhaltigen Futter¬
mitteln teilen die Fabriken etwas mehr zu , die Nachfrage
scheint nicht sehr groß zu sein . Die Preise blieben hier etwa
behauptet . Es notierten : ^ Getreide je Tonne , alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen 207 , Roggen R 9 157 ,
ditto R 13 161 , ditto R 15 165 . Futtergerste G 9 159 , G 11
162 , G 12 164 . Hafer H 13 157 , ditto H 14 159 . Weizenmehl
W 10 28 .90 , plus 0 .50 Frachtausgleich , ditto W 7 28 .60 ,
plus 50 Pfennig Frachtausgleich . Roggenmehl , Type 997 ,
R 9 23 , plus 0 .50 , ditto R 13 23 .35 , plus 0 .50 , ditto R 15
23 .75 , plus 0 .50 . Weizenmehl IV B 17 — 17 .25 . Weizenmehl
16 .50 — 16 .75 . Weizenfuttermehl 12 .75 , Weizenkleie fein 10 .50
bis 10 .70 , ditto mittel — , ditto grob 11 — 11 .20 . Roggennach¬
mehl — . Roggenfuttermehl 13 .25 . Roggenkleie 12 . Sojaschrot
15 .80 . Palmkuchen 15 .70 . Erdnußkuchen 17 .20 . Treber 17 .
Heu 11 . Weizenstroh und Roggenstroh drahtgepreßt oder ge¬
bündelt 2 .90 — 3 . Tendenz : ruhig .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 13 . Aug . Auftrieb : 1412 Rinder ( am
letzten Montagmarkt 1461 ) , davon Ochsen 479 , Bullen 108 ,
Kühe 358 , Färsen 461 , Kälber 520 ( 508 ) , Hämmel 30 ( 30 ) ,
Schafe 24 ( 31 ) , Schweine 3762 ( 4180 ) . Notiert wurde pro
1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 . 34 , b )
31 — 33 , c ) 27 — 30 , d ) 23 — 26 . Bullen : a ) 31 , b ) 29 - 30 , c )
26 — 28 , d ) 23 — 25 . Kühe : a ) 30 — 31 , b ) 26 — 29 , e ) 20 — 25 ,
d ) 13 — 19 . Färsen : a ) 34 — 35 , b ) 31 — 33 , c ) 27 — 30 , d )
23 — 26 . Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 43 — 45 , b ) 37
bis 42 , c ) 32 — 36 , d ) 24 — 31 . Lämmer und Hämmel : b ) 2 .
35 — 36 , e ) 30 — 32 . Schafe : g ) 20 - 22 . Schweine : a ) 1 . 51
bis 53 , a ) 2 . — , b ) 50 — 52 , c ) 48 — 51 , d ) 45 — 50 , g ) 1 . 46 bis
48 , g ) 2 . 41 — 45 . Marktverlauf : Rinder lebhaft , fast aus -
verkaust . Kälber , Hämmel und Schafe ruhig , ausverkauft .
Schweine lebhaft , ausverkauft . Fleischgroßmarkt . Beschickung :
553 Viertel Rindfleisch , 77 ganze Kälber , 16 ganze Hämmel ,
326 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch
in RM . : Ochsenfleisch 2 . 48 — 52 , Rindfleisch 2 . 44 — 48 .
Bullenfleisch 47 — 52 . Kuhfleisch 1 . — , ditto 2 . 36 — 42 , ditto
3 . 25 — 35 . Kalbfleisch 2 . 64 — 68 , ditto 3 . 52 — 62 , Hammel¬
fleisch 70 — 75 , Schaffleisch nicht notiert . Schweinefleisch 1 .
68 — 74 , ditto 2 . — . Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes :
lebhaft .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Im Rhein - Main -Eebiet bleibt das Angebot von Kar¬
toffeln während der Erntezeit ziemlich mäßig , wenn auch
laufend neue Gebiete Lieferungen aufnehmen . Die Ernte
in den mittelfrühen Sorten bleibt , infolge der lang
angehaltenen Trockenheit , hinter den Erwartungen zurück .
Die Nachfrage ist im allgemeinen ruhig , weil sich Händler
und Verbraucherschaft im Nahverkehr versorgt . Das Rhein¬
land dagegen ist mit einer starken Nachfrage am Markt ,
ebenso Süddeutschland .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .
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Dienstag , 14 . August 1934 .

IHAIfA

Wollt

RADIO

5 .45

Heiraten leicht gemacht

CAPITOL

Die Bildberichte der Deuligton - Woche von dem Staatsbegräbnis

und Reichspräsidenten Paul von Hindenburg
können nur noch bis Donnerstag einschließlich gezeigt werden —
eine Verlängerung ist unmöglich .

alle führenden Typen
am Lager .

Reparatur
Antennenbau

Geschäfts - Eröffnung .
Den geehrten Einwohnern von Wiesbaden und Umgebung

sowie meinen werten Freunden und Bekannten zur gef . Kenntnis ,
daß ich am Mittwoch , den 15 . August , im Hause

Schwalbacher Straften (an der Luisenstraße )

ein Uhren - u . Goldwarengeschäft
mit Reparaturwerkstätte eröffne . - Durch meine langjähr . Tätigkeit
in ersten Unternehmen des In - und Auslandes bin ich in der Lage ,
meine geschätzten Kunden auf das Vorteilhafteste zu bedienen .

Um geneigten Zuspruch bittet Ewald JVUUler .

Werbe - und Bedarfs - Drucksachen in guter Ausführung
L . Scßellenberg ’scfie Hofbucßdtucgerei e Wiesbadener Tagblatt
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„ Gern hab ' ich
die Frau ’

n geküßt "

Ivan Petrovich , Maria Saling ,
Theo Lingen , Adele Sandrock

’

Klein - Rogge .

Auf der Bühne :

Milcar & Co
.

100 Prozent Lachen !

Eine Reise mit

„
Graf Zeppelin “

nach Südamerika in 3 Tagen .
Hier in 25 Minuten !

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

FLACH
Elektrohaus

Luisenstr . 25

ZWWMMWW .

Mittwoch , den 15 . August 1934 ,
14 llhr versteigere ich öffentlich
meistbietend gegen bare Zahlung
im Pfandlokal

Nettelbeckstratze 24
bestimmt Büfett , 1 Grammophon ,
5 Sofabänke . 1 Kassenschrank , eine
Standuhr , 1 Gasherd , 1 Teppich ,
Einrichtungsgegenstände aller Art
und anderes mehr .
Dickmann , Gerichtsvollzieher kr . A . ,

Rauenthaler Strane 18 ,
Garant . 100 X waschbares

Handtuch 50
Pickert , Mauritiusstr . 12 .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .
Gegründet 1830 . 2923

Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Stuft »
« art : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6.40
Zeit , « rufimelbungcn . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
Bad Schmalbach : Frühkonzert . 8 .00 Drei
Mrnuten Kurzvarelen zur Volksabstimmung .L10 Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge tüt
Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wen
ter . 11 .50 Sozialdienst .

1 - .00 Stuttgart : ( Baden -Baden ) : Mittagskonzert I .
13 .00 Zeit . Saardienst , Nachrichten . 13 .20
Stuttgart : Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit .
Nachrichten . Mittagskonzert III 14 .00 Drei
2 ,

nuten Kurzparolen zur Volksabstimmung .
14 .30 Dreimal 15 Minuten aus dem Sende -
berrrk . 15 .30 Wetter 15 .35 Wirtschaftsbericht .

„ „
lo oO Zert . Wirtschaftsmeldungen .

18 .00 Drei Minuten Kurzparolen zur Volksab -
strmmung . Anschließend : Von Glotterbad :
Nachmittagskonzert . 17 .30 Stunde der Jugend .
Kopf hoch — junger Mann ! Ein Hörspiel .
18 .20 Pelztierzucht in Deutschland . Zwie -
g eso rach . 18 .35 Dichter am Bodensee : Paul
Sattele . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen .
Programmanderungen . Zeit . 18 .50 Griff ins
Heute .

M I

A I | I fl .

'

pfllgeStellraUme
MU I Wy - Schmierdienst

Garage Richter • Gartenfeldstr . 14 • Tel . 22503

Taunusbund • Ortsgruppe Wiesbaden E. V.
( Rhein - und Taunuskiub )

Die für 19 . August 1934 vorgesehene
9 . Hauptwanderung (Autofahrt )
findet erst im September statt . F433

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Mittwoch , den 15 . August 1934 ,

11 llhr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Mit Standarten , Marsch von v . Blon .
2 . Ouvertüre zu „ Der schwarze Domino "

von Auber .
3 . Serenade von Kark .
4 . Arie aus „ Stabat mater " von Rchsini .
5 . Fantasie aus „ Tannhäuser

" von Wagner - Conradi .
6 . Kürassierattacke von Eilenberg .

f Kurhaus - Konzerte . ]
Mittwoch , den 15 . August 1934 .

16 llhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Militärmarsch von Beethoven .
2 . Nachklänge von Ossian , Ouvertüre v . N . W . Eade .3 . Toccata F - dur von I . S . Bach .
4 . Schmiedelieder aus „ Siegfried "

von R . Wagner
5 . Ouvertüre zur Oper „ Jdomeneo "

von Mozart
6 . Fragmente aus „ Der fliegende Holländer " von

R . Wagner .
7 . Fackeltanz Es -dur von Moszkowsky .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 llhr :

Konzert .
Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer .

1 . Akademische Fest -Ouvertüre von Joh . Brahms
2 . Sylvla - suite ( 4 Sätze ) von L . Delibes .
3 . Feierlicher Zug zum Münster aus der Over

„ Lohengrin " von R . Wagner .
4 . Ouvertüre zur Over „ Tell " von E . Rossini .5 . Largo cantabile ( Fis -dur ) von Jos . Haydn .
6 . Fantasie aus der Over „ Der Tribut von Zamora "

von CH . Eounod .
Rach dem Konzert :

Bunte Fontänen - und Lamvionbrleuchtung .
Dauer - und Kurkarten gültig .

durch

E Bestands - Beihilfen
Kaufen Sie Ihre

Küchen - Einrichtung
in dem zur Annahme von Bedarfsdeckungs¬
scheinen zugelassenen Fachgeschäft für erprobten
Hausrat - Sie werden preiswert und gut beliefert .

19 .00 Bom Deutschlandsender : Reichssendung : Stunde
der Nation : H . St . Chamberlain . Der Künder
erlösender Weltentaten . Hörfolge 20 .00 Drei
Minuten Kurzvarolen zur Volksabstimmung .
Anschließend : Von Frankfurt , aus alle deutschen
Sender : Zeit , Nachrichten .

20 .10 Frankfurt : Reichssendung : Unsere Saar . Den
Weg frei zur Verständigung ! 20 .35 Von
Berlin : Reichssendung : Stunoe der jungen
Nation . 21 .00 Von Hamburg : Unterhaltungs -
abend .

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Von Magdeburg :
Eurova - Schwimmeisterschaften 1934 . Entschei¬
dung Herrenstasfel 4X200 Meter Entscheidung
im 200 - Meter - Brustschwimmen für Damen .
22 .45 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht
23 .00 Von Breslau : Nachtmusik . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtmusik . *

Teutschlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnack -
richten . 6 .00 Gymnastik . 6 .15 TagessoruL
6 .20 Von Königsberg : Frühkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .00
Von Berlin : Berliner Bilderbogen , Hörfolge .
9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Flämische Lieder . 10 .50 -
Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetter¬
bericht .

12 .00 Mittagskonzerf . 13 .00 Schallplatten . 13 .45
Nachrichten . 15 .00 Börse . 15 .15 Kinderliedel -
singen . 15 .40 H . Rohmann : Der Berg schweigt

18 .00 Von Hamburg : Musik am Nachmittag . 17 .30
Von Forellen und anderen Fischen — Mit den
Variationen aus dem Forellenquintett von
Schubert . 18 .10 Von München : Jungvolk , hör
zu ! Zelten , Posten , Wer -da -Rufer . 18 .50
Zeftsunk .

19 .00 Reichssendung : Stunde der Nation : Chamber¬
lain . der Künder erlösender Weltentaten . Hör¬
folge . 19 .45 Wilhelm Backhaus soielt ( Sckall -

hatten ) . 20 .00 Reichssendung : Nachrichten -
20 .10 Von «rrankfurt : Reichssendung : Unsere Saar .

Den Weg frei zur Verständigung 20 .35 Stunde
der inngen Nation . 21 .00 Von Leipzig : Unter¬
haltungskonzert . 21 .35 Krieg : Sonate für
Violine und Klavier in C -moll .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .20 Viertelstunde Funk -
tedjmf . 22 .35 Eurovaschwimmeisterschaften 1934
rn Magdeburg . Herrenstaffel 4X200 Meter .
200 Meter Brust für Damen 23 .00 Von
Breslau : Nachtmusik .

ainn
■ ■ Kirchgasse 47

Abteilung „ Dl Oelker s Backkurse
"

bietet Gelegenheit , durch praktische und theoretische Anleitung das
Backen sowie die Bedienung moderner Küchengeräte und Maschinen
gründlich zu erlernen . Die Kurse finden vormittags , nachmittags
und für Erwerbstätige auch abends statt und umfassen 4 mal 3 Stunden
gegen eine Einschreibegebuhr von M . 2 .— Anmeldungen an der
Ladenkasse , wo auch jede weitere Auskunft erteilt wird . 1181

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 15 . August 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

DeiiWe IMfront
D . A .

Hiermit geben wir allen Mitgliedern davon
Kenntnis , datz die vorgesehenen Mitgliederver¬
sammlungen der Deutschen Angestelltenschast und
zwar für die F454
Verufsgemeinschast der Techniker
Berufsgemeinschaft der weiblichen Angestellten und
Verufsgemeinschaft der Kaufmannsgehilfen
wegen den Wahlvorbereitungen in dieser Woche

ausfallen .

Deutsche Angestelltenschaft , Ortsgruppe Wiesbaden .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 15 . August 1934 , 15 Uhr ver¬

weigere ick in Wiesbaden zwangsweise öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung :

Verschiedene Metzgerei - Einrichtungsgegenstände u
Maschinen , und zwar 1 Fleischwolf , 1 Blitz , eine
Wurstfüllmaschine , 1 Svedschneider . 1 Knochensäge ,
3 Wurstkessel , 1 Fleischmulde . 1 Fleischklotz . 1 klein ,
irleischwolf . 1 Ladentheke mit Marmorplatte , ein
Motor mit Vorgelage nebst Treibriemen , Fett -

_ schusseln , Fleischkasten u . a .
Treffpunkt Ecke Neugasse und Ellenbogengasse .
Versteigerung findet bestimmt statt .

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
Schiersteiner Str . 9 , 3 .

Zwetschen
und Mirabellen

8 u . 10 Vf .
zu vk . jed . nach¬
mittag v . 4 Uhr
ab Ecke Fritz -
Kalle - / Habel¬
strage . links der
Biebricher Str . ,
bei Steih .______
Makulatur

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Am 20 . August 1934 , vormittags 9 Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstrage 2 , Zimmer 86 , das
m Wiesbaden belegene Sausgrundstück mit Zubehör ,
Schieriteiner Stratze 9 . zwangsweise versteigert

Eigentümer der Kaufmann Pinfchas Alifchoew
Mamon in Wiesbaden . F413
__ _____________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 20 . August 1934 , vormittags 9 'A llhr wird
an der Gerichtsstelle , Gerichtsstraste 2 , Zimmer 86 ,
oas jn JßtesBaben Gelegene Hausgrundstück . Riehl -
strage 21 ( auch Herderstrahe 24 ) . zwangsweise ver¬
steigert . F413

Eigentümer die Eheleute Kaufmann Karl Plies
und Marie , geb . Eülck . in Wiesbaden , zu je
____________ _ _______ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

3m
Umsatz
führen ,

heißt :

Werßc/ /

trommel

rühren !

Der Auftakt

der neuen Saison
ein voller Erfolg ;

Franz Lehars

Wiesbadener Tagblatt

I Die Rede unseres Führers
am Freitagabend 8 Uhr übertragen wir
Ul Volksgenossen , die diese Rede bei uns hören wollen , holen ab Mittwoch
III nachm . (4 — 8 Uhr ) Einlaßkarten , die kostenlos sind , an der Kasse ab .

Wir spielen : Heute und morgen ;
Mittwoch ist letzter Spieltag !

Ein Mädel mit Prokura

Film - Palast

Heute Dienstag letzter Tagt

Gustav Fröhlich / Liane Haid

wer Du bist .
”

In den Hauptrollen :

EineReiheaufpeitschenderGescheh -
nisse — ein Mordanschlag , geheim¬
nisvolle Einbrüche bilden die Höhe¬
punkte des aufregenden Filmes .

♦ Im reichhaltigen Beiprogramm : ♦

M Deutschland trauert

um Hindenburg !

Spielzeiten : 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 Uhr

M Jugendliche hoben Zutritt .



Dienstag , 14 . August 1934 . wsbaöfnrr Tsgblstt
Neues aus aller Welt .

Zweites Blatt . Nr . 220 .

Tagung der deutschen graphischen Arbeiter

in Danzig .

Danzig , 13 . Ang . Im Mittelpunkte des eisten Reichs -

ireffens der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Druck " in Danzig ,
ju dem etwa 15 000 deutsche graphische Arbeiter und Jung -

^ arbeiter aus allen Teilen des Reiches in der alten Hanse¬
stadt zusammengeströmt sind , stand eine Kundgebung , die

am Sonntagvormittag im Albert - Forster - Stadion stattfand .
Lebhaft begrüßt wurden vor allem die Trachtengruppen aus

: Bayern , dem Schwarzwald , Thüringen usw . Rach dem Ein¬
marsch der Fahnen und der Ehrenstürme der SA ., SS . und

HI . begrüßte der Bezirkswalter Radtke - Danzig der
Neichsbetriebsgemeinschaft „ Druck " die Erschienenen und be¬
tonte , daß auch diese große reichsdeutsche Tagung der
Graphiker in Danzig dazu beitragen werde , die unerschütter¬
liche Treue Danzigs zum Mutterlands weiter zu stärken .

Der Danziger Senator für Volksausklärung und Propa¬
ganda . Patzer , dankte namens der Danziger Regierung
and überbrachte der Leitung der Reichsbetriebsgemeinschaft

„Druck " eine Tischstandarte mit dem Danziger Wappen ,

f • Sodann sprach der Leiter der Reichsbetriebsgemein¬
schaft, Oswald C o l e r . Er gedachte zunächst des verstorbe¬
nen Reichspräsidenten und Eeneralfeldmarschalls von Hin¬
denburg , zu dessen Andenken man eine Minute in feierlichem
Schweigen verharrte . Sodann wies er auf die Bedeutung
des 19 . August hin und betonte , daß jeder , der seine Stimme
unserem Führer Adolf Hitler gebe , damit für Deutschland
stimme . Seine weiteren Ausführungen galten der Be¬
deutung des graphischen Gewerbes und insbe¬

sondere dem Bestreben der Reichsbetriebsgemeinschaft nach
Wertarbeit und Steigerung der Arbeits¬
leistung . Seine Ausführungen gipfelten in einem drei¬
fachen Sieg - Heil auf den Führer Adolf Hitler , worauf dis
Menge das Horst -Wessel - Lied sang .

Das Eisenbahnunglück bei Halle .

gapfels stürzten die am Seil hängenden Männer etwa
300 Meter tief ab . Wegen des schlechten Wetters konnten
die Leichen noch nicht geborgen werden .

Fünf Bergsteiger aus größter Gefahr gerettet .

Mailand , 13 . Aug . Durch die mutige Tat einiger
Alpinisten wurden fünf mit dem sicheren Tod ringende Berg¬
steiger im Dolomitengebiet gerettet . Ein Deutscher , der am
Samstag spät nachmittags an der Wand des Campanile
Alto (Brenta - Gruppe ) eine Bergsteigergruppe entdeckt
hatte , die sich offenbar in größter Lebensgefahr befand und
verzweifelt um Hilfe rief , meldete seine Beobachtungen in
der Pedrotti - Schutzhütte . Eine aus italienischen Studen¬
ten und Bergführern zusammengestellte Rettungsmannschaft
ermittelte bei Einbruch der Nacht zwei Männer und drei
Frauen notdürftig angeseilt in verzweifelter Lage auf einem
kaum zugänglichen Felsvorsprung . Daraufhin erkletterte die
Mannschaft trotz der Dunkelheit unter größten Anstrengungen
die Wand , deren Besteigung durch plötzlich einsetzenden
Regen und Kälte noch gefährlicher wurde . Nach 3 Uhr früh
gelang es , an die völlig Erschöpften , von denen ein Manu
schwerverletzt war , heranzukommen .Während ein Mann der
Rettungsexpedition die vier Gesunden durch Seile sicherte
und die ganze Nacht bei ihnen verblieb , schafften die übrigen
Mitglieder der Rettungsexpedition unter größten Mühen
den Verletzten zu Tal , wo er in einer Schutzhütte in ärztliche
Obhut genommen wurde . Die übrigen vier wurden am
Sonntagvormittag um 10 Uhr geborgen .

Grohfeuer in der Lokomotivfabrik
Orenstein & Koppel in Nowawes .

Berlin , 14 . Aua . ( Eig . Drahtmeldung .) Auf dem
Fabrikgelände der Lokomotivfabrik von Orenstein u . Koppel
in N o w a w e s Bei Potsdam brach am Dienstagfrüh ein
Eroßfeuer aus . Ein Wächter des Werkes entdeckte gegen
5 Uhr Früh in der Kupferschmiede Hellen Feuerschein und
alarmierte sofort die Feuerwehr . Bei ihrem Eintreffen

hatte der Brand einen größeren Umfang angenommen . Die
Feuerwehren von Nowawes , Potsdam und Neu - Babels -
betg kämpften mit Schläuchen größten Kalibers eine Stunde
lang gegen das rasende Element , ehe sie die Flammen soiyeit
eingeirelst hatten , daß eine weitere Verbreiterung des
Feuers unmöglich wurde .

Die alte Kupferschmiede , der Führerhaus - und Rahmen¬
bau sind vom Brande schwer betroffen und sehr stark in
Mitleidenschaft gezogen . Diese Arbeitsstätten wurden so¬
fort in andere , vom Feuer nicht betroffene Werkgebäude ver¬
legt , sodaß eine Betriebsunterbrechung nicht eintritt . Der
Schaden beläuft sich aus etwa 80 000 RM .

Schweres Erplosionsunglück .

Neun Tote , drei Schwerverletzte in der Kaligrube
Ensisheim ( Elsaß ) .

Paris , 14 . Aug . Ein schweres Grubenunglück in der
Kaligrube von Ensisheim im Elsaß hat neun Tote gefor¬
dert . Drei schwerverletzte Grubenarbeiter liegen im
Krankenhaus von Mülhausen . An ihrem Aufkommen wird
gezweifelt .

Das Unglück ereignete sich im Schacht St . Therese der
Kaligrube gegen 13 Uhr in einer Tiefe von 860 Metern .
Sn dem Stollen arbeiten gewöhnlich 150 Arbeiter an drei
Tagen in der Woche . Am Montag waren aber nur zwölf
Mann in den Schacht eingefahren , um ein Kabel des Förder¬
korbes auszubessern . Vermutlich infolge Kurzschlusses er¬
eignete sich eine furchtbare Explosion , die außer¬
halb des Schachtes in einem Umkreis von mehreren Kilo -
riietern gehört wurde . Der Stollen stand im Nu in Hellen
Flammen . Nur vier Arbeitern gelang es , sich einen Weg
aus diesem Flammenmeer zu bahnen . Sie wurden wenig
später von einer Rettungskolonne mit lebensgefährlichen
Brandwunden zum Krankenhaus gebracht . Dort ist der
Obersteiger Weber bereits gestorben . Trotz aller Mühen und
Anstrengungen gelang es der Hilfskolonne aber nicht , bis
zu den übrigen eingeschlossenen Kameraden vorzudringen ,
die sämtlich in den Flammen umgekommen sind . Nur drei
von ihnen konnten in den späten Abendstunden als Leichen
geborgen werden .

Die Königin von Dänemark in Bayreuth . Am Montag -
moraen ist Königin Alexandrine von Dänemark zum Besuch
der Festspiele in Bayreuth eingetroffen .

Der bei Friedrichshagen verunglückte Sportslieger ge¬
storben . Der Führer des Montagmorgen bei Friedrichs -
Hagen verunglückten Flugzeugs , Kempe , ist seinen schweren
Verletzungen erlegen .

Schweres Schadenfeuer in Neuendorf bei Peitz . Sn der
Nacht zum Montag brach in Neuendors ein Feuer aus , das
sieben Gebäude in Flammen setzte . Leider verzögerte der
Wassermangel in den Dorfbrunnen das Eingreifen der
Wehren . Es mußten etwa anderthalb Kilometer Schlauch

Öt werden , um überhaupt Löschwasier zu bekommen . Alle
evorräte sind vernichtet , die landwirtschaftlichen

Maschinen und Geräte bis zur Unkenntlichkeit zerstört . Sn
den Flammen sind wertvolle Viehbestände und alles Feder¬
vieh umgekommen . Es wird Brandstiftung vermutet .

118 Gebäude niedergebrannt . Die Ortschaft M o k r e in
der Woiwodschaft Lodz wurde von einem Großfeuer heim -
gesucht , dem 118 Wohn - und Wirtschaftsgebäude zum Opfer
fielen . Snsgesamt sind 160 Bewohner des Dorfes obdach¬
los geworden . Ein Teil des Viehbestandes konnte nicht ge¬
rettet werden , obwohl 17 Feuerwehren am Löschwerk be¬
teiligt waren .

Eisenbahnräuber erbeuten 150 000 Zloty . Auf der
Eisenbahnlinie Zyrardow — Warschau wurde der Postwagen
eines Eisenbahnzimes beraubt . Die Täter , die 150 000 Zloty
( etnxt 70 000 RM . ) erbeuteten , konnten bisher nicht er¬
mittelt werden .

Der jüngste Sohn des Königs von Spanien tödlich ver¬
unglückt . Bei einem Kraftwagenunfall ist der jüngste Sohn
des Königs von Spanien tödlich verunglückt . Die Snfantin
Beatrice fuhr mit ihrem Bruder Gonzalo im Kraftwagen
von Villach näch Pörtschach . Bei Krurnpendorf traf sie auf
der Straße einen anscheinend betrunkenen Radfahrer und
versuchte , nach rechts auszubiegen . Dabei fuhr der Wagen
gegen eine Mauer . Gonzalo erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er bald darauf starb . Der Radfahrer hat zugegeben , daß
er an dem Unfall die Schuld trägt .

Zahlreiche nordfranzösische Wollkämmereien müssen
schließen . Zahlreiche Wollkämmereien in Roubaix haben
beschlossen , in der kommenden Woche ihre Tore erneut zu
schließen , weil sie keinen Absatz mehr für ihre Waren finden .
Einige andere Kämmereien benützen den bevorstehenden
15 . Äugust , der in ganz Frankreich als Feiertag gilt , dazu ,
um ihre Fabriken bis zum Ende der Woche zu schließen .

Zahlungseinstellung einer französischen Landwirtfchasts -

gefellschast . Sn Vitry - le - Francois hat man einen Riesen¬
skandal aufgedeckt , in den eine große Landwirtschafts - und

Sndustrie - Gesellschaft verwickelt ist . Das Unternehmen , das

sich mit dem Ankauf und Verkauf von Getreide beschäftigte ,
hat plötzlich seine Zahlungen einstellen müssen . Seine
Passiven sollen sich auf 15 Millionen Franken belaufen .
Zahlreiche Kreditanstalten und Händler sind um Millionen¬

beträge geschädigt worden .

Der Zugführer schuld am Eisenbahnunglück bei
Avignon ? Der Zugführer des am Sonntag bei Avignon
verunglückten Schnellzuges Genf — Ventimiglia ist nach
einem längeren Verhör verhaftet worden . Die Untersuchung
scheint ergeben zu haben , daß die Bremsen zu spät gezogen
wurden , sodaß die vorschriftsmäßige Fahrtgeschwindigkeit
überschritten und dadurch die Katastrophe herbeigeführt
worden ist .

Rundfunkanfprache des Papstes nach Messina . Aus An¬
laß des Marinefestes in Messina hielt der Papst von Castel
Gandolfo aus eine Rundfunkansprache , die nach Messina
übertragen wurde . Sodann entzündete der Papst durch
Kurzwellen das Licht im Leuchtturm von Messina und
eine Snschrift , die lautet : „ Vos et ipsam civitatem benedi -
cimus .

"
( Euch und die ganze Stadt segne ich .)

Sechs Todesurteile in Wjatka . Wie aus Wjatka ge¬
meldet wird , sind sechs Beamte eines Lebensmitteltrustes
wegen Masfendiebstahls von Lebensmitteln und staatsfeind¬
licher Umtriebe zum Tode durch Erschießen verurteilt
worden .

Felssturz im Niagarafall . Am Montag brach mit erd¬
bebenartigem Donner ein Felsstllck von 200 Meter Breite
und 70 Meter Länge im Niagarafall ab . Der Felssturz er¬
eignete sich am Rande der f» genannten Hufeisenfälle . Der
mächtige Felsblock , der 50 Meter hinabrutschte , schleuderte
eine Wassersäule von 80 Meter in die Höhe . Dies ist der
zweite große Felsbruch int Niagarafall in den letzten Sahren .

Zwei Neger gelyncht . Zwei Neger , die angeblich einge -
standen hatten , einen weißen Mann und mehrere Reger er¬
mordet zu haben , wurden am Montag von einem Pöbel -
haufen gelyncht . Die Neger befanden sich unter Aufsicht
von Polizisten auf dem Wege vom Gefängnis zum Gericht .
Unweit von Michigan City ( Mississippi ) wurde der Trans¬
port von einer Anzahl von Männern angehalten , die fast
alle schwarze Masken trugen . Sie bemächtigten sich öer
beiden Neger und hängten sie an einem Baurn auf , woraus
sie sich zerstreuten .

Dampfer gerammt und gesunken . Der britische Kreuzer
„ Dragon

"
stieß am Montag im Hafen von Montreal mit

dem 1708 Tonnen großen Dampfer „ Maple Brauch
"

zu¬
sammen . Der Dampfer sank sofort . Die Besatzung konnte
vollzählig von dem Kreuzer gerettet werden .

Schlagwetterexplosion in einer Kohlengrube bei

Mukden . Sn der Kohlengrube Fuschun bei Mulden tarnen

bei einer Schlagwetterexplosion 23 Bergleute ums Leben .

Über 30 wurden verletzt .

Sieben chinesische Kommunisten hingerichtet . Sieben
chinesische Kommunisten sind in Kanton wegen Hoch -
und Landesverrat hingerichtet worden . Sie sollen die Auf¬
gabe gehabt haben , in Fukien einen Aufstand zu inszenieren .
Die Hingerichteten standen int Dienst der Komintern .

z Die Schuldfrage geklärt . — Das Befinden der
Schwerverletzten .

Halle , 13 . Aug . Über die Vorgeschichte des schweren Eisen¬
bahnunglücks bei Halle teilt die Reichsbahndirektion Halle
folgendes mit : Am Sonntag , den 12 . August war wegen
Ausbefferungsarbeiten an der Wegeunterführung in Kilo¬
meter 90,4 des Ferngleises Leipzig — Halle (Saale ) das Gleis
Dieskau — Halle von 5 Uhr 15 bis 16 .30 Uhr gesperrt . Aus
diesem Grunde wußten die während der Sperrzeit ver¬
kehrenden Züge aus Richtung Leipzig ab Dieskau bis Halle
das gleiche Gleis befahren , wie die Züge umgekehrter Rich¬
tung . Ohne Wissen des Fahrdienstleiters in
Halle , nahm der Zugmeldebeamte den Sonderzug in öen
Streckenabschnitt Dieskau — Halle hinein . Der Fahrdienst¬
leiter ordnete wenige Minuten später an , daß der Trieb¬
wagenzug nach Dieskau in diesen Streckenabschnitt hinein -
fahren sollte , weil ihm die Besetzung durch den Sonderzug

Wicht bekannt war . Der Zugmeldebeamte , der die Vorbe¬
reitungen treffen mußte , vergaß in diesem Augenblick den
Sonderzug , auch der Fahrdienstleiter der Blockstelle A 1
dachte nicht mehr an die Besetzung des Streckenabschnittes
durch den Sonderzug und stimmte der Fahrt des Trieb¬

wagenzuges zu . Den Fahrdienstleiter in Halle trifft
insofern auch eine Schuld , als er vor Zulassen des Trieb -
» agenzuges nicht durch persönliche Einsicht in das Zug -
meldebuch sich vom Freisein der Strecke überzeugt hat . Die
schuldigen Bediensteten sind sofort aus dem Betriebsdienst
zurückgezogen worden . ,

Der Sachschaden ist erheblich . Von dem Sonderzug
wurden die Elektrolokomotive und vier Wagen , vom Trieb -

wagenzug drei Wagen stark beschädigt . Der Sonderzug war
mit 350 bis 400 Personen besetzt . Sn dem Triebwagenzug
befanden sich gegen 300 Reisende .

Von den Schwerverletzten konnten Martha Dölitsch aus
Riesa und Margarethe Schulz aus Halle bereits aus dem
Krankenhaus entlassen werden . Der Zustand des Richters
Ohme aus Halle - Trotha und der Sohanna Dölitsch aus
Meißen gibt noch zu . Besorgnissen Anlaß ; das Befinden der
übrigen 13 Schwerverletzten ist den Umständen nach zu -

iriedenstellend .

Bergtod — Bergnot .

7 Söhne in den Bergen verloren . — 2 Münchener Berg¬
steiger tödlich abgestürzt .

Wien , 13 . Aug . Kürzlich wurde in einer Gletscher¬
spalte des Dome - Gipfels im Montblanc -Eebiet die

; Leiche eines Bergsteigers gefunden , von der vermutet wurde ,
daß es sich um Franz Kainzbauer aus Wien , der feit

’ einem Sahr vermißt wurde handelt . Nunmehr hat die
- Mutter des Vermißten einwandfrei festgestellt , daß die
l Leiche die ihres Sohnes ist . Frau Kainzbauer hatte sieben
- Kinder , die alle in den Bergen den Tod fanden . Franz
s Kanizbauer war ihr jüngster Sohn .

k Garmisch , 13 . Aug . Auf der Dreitorspitze sind zwei
- Münchener Bergsteiger namens Kugler und Schwe -

r ditsch tödlich abgestürzt . Kurz vor Erreichung des Vorder¬

7 «
■-V6S ,

BiSES

| FLIEGEN

i verbreiten ansteckende

t Krankheiten

I
. . . töte sie mit F . LITI

So harmlos sie aussehen , so gefährlich sind sie ! Typhus,
' Schar¬

lach , sogarTuberkulose wird durch die ekelhaften Fliegen über¬

tragen , die man nur zu oft gewähren läßt . Flit vernichtet diese

Schädlinge . Verlangen Sie ausdrücklich Flit und weisen Sie

Nachahmungen zurück . Flit fleckt nicht . Nur echt in plom¬
bierter gelber Kanne mit schwarzem Band und Hit - Soldat .

und keine Ersatzmittel
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gesucht . Preisan¬
gebote Viktoria -
straße 21 ,

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

z. d . Dambach -
tal 20 Näh . Ho

Schöne
3- Zim .-Wohn .

2. Et ., in ruh .
g . Hause , reich ! .
Zub .. z. 1 . Okt .
z. om . Bes . 10 - 1 .
Näh . Philipps -
bergstr . 10 , 1 r .

Sonn . 3 - Z .- W .,
1 . St ., mit allem

Wohmmgssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .

Essener Hoff H

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

Friedritzstratze 8 SÄ
' M ganzen oder geteilt zu Denn ,

| Näheres beim Hausmeister Pfeil .

HZ .
-IMI .

zu nerm . Näh .
Niederwald¬

straße 3,2 rechts .

Ehrl . Frau
kuckt Beschäftig ,
von 8 — 12 Uhr .
Ang . u . O . 888
an Tagbl .-Verl .

Adolfsallee 23,2
schöne 6 -Z .- W .
u . Et .-Heiz . zum
1 . 10 . 34 prsro .
zu oerm . Näh .

Luisenplatz 3 ,
Büro ,

Stellen »

Gesuche

UiedliGtr . 40
Ecke Kirchgasse ,

große
8 - Zim .-Wohn .

m . all . Zubehör ,
auch geteilt , zu

Bürozwecken
sofort od . später
zu oerm . Näh .
Bach , Friedrich -
str . 40 . T . 24555 .

Mauergasse10,2.
2 — 3 - Z . -Wohn .

mit Mansarde
an nur ruhige
Mieter z . 1 . 10 .
1934 zu vermiet .
A . Rödelheimer .

2 Möbellager¬
räume , je 35 qm ,
ie 12 Mk . zu om .
Er .Burgstr .9 . 1 l .

Seite 10 . Nr . 220 .

Zubeh .. r . 1 . 10 .
zu om . Eltviller
Straße 6 .

Schöne

3 . W . - MHN ,
zum 1 . Sept .
Friedensm . 500 ,
zu Derrn . Anzus .
9— 15 . Schmidt ,
Westendstr .42 . P .

Große
3- Zim .-Wohn .

( neu ) mit groß .
Mans ., Bad , gr .
Speicher u . Ab¬
stellraum , sowie
große 2 -Zim .-W .
mit Bad zu om .
( am Ausgang d .
Anlagen )
W . -Son » enberg ,

Hofwiese 6 .

6outa *

Lagerraum
32 qm groß , im
Hauke Moritz -
straße 7 , zu om .
Licht , Wasser ,
monatl . 25 Mk .
Näheres Bei

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

Friedrichstr . 44 .
Vdh . 2 . St . drei
große Zim . mit

Balkon , Küche
sofort zu oerm .

Wir . 10
sonnige frcigel .

4 - Ziin .- Wohn .
m . Bad u . Man¬
sarden , neu her -
gerichtet , sof . od .
1 . Okt . zu Perm .

Tüchtige
Woll »

Näherinnen
sofort gesuckt .

Hallheimer ,
Rheinstraße 47 .

Einfache 3- bis
5 - Zim. - Wohn ,
z . 1 . 10 . gesucht .
Angeb . m . Preis
eiligst u . O . 885
an Tagbl .-Verl .

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh ., bis

1 Zimmer
m . Küche ( Teil¬
wohn . ) zu om .

Semiller .
Schwalbacher
Straße 10 .

Garage ab 1 . 9 .
zu Dermiet ’ rt .

Roonstraße 13 .
Telephon 24459 .

HkusmaWil
fleißig u . ehrt ,
sofort n . Mainz

gesuckt .
Georg Reeb ,

Brand 7 .

Küchenmädchen
sofort f . Restau¬
rant n . Riides -
beim gesuckt . —
Borzustellen zw .

5 und 6 Uhr
Sauptbohnhos ,

Wattesaal
I . /II . Klasse .

Zu erfragen am
Büfett ,
Selbst .

Hausmädchen ,
welckes kochen t ,
gesuckt . Näh . int
Tagbl .- Vl , An

| Haiisporsonal |
Junges Mädchen
als Stütze in
kinderlos . Haus¬
halt m . Farnil . -
Änschluß gekuckt .
Ang . F . 886 T .- V .

Laden
mit Ladenz . zum
1. Okt . preisw .
zu oerm . Rhein -
straße 71 , 1 .__
Schöne gr . Helle

MWkte
mit Gas . Mass .,
Licht und Kraft
zu Perm . Näh .

Sedanplatz 4 ,
Vdh . 1 r . I

u . Zub . zu um .
Bosevlatz 6

schöne
4 -Zim .-Wohn .

z. 1 . Okt . zu om .
N . Part , rechis .

Jung , freundl .
Halbtagsmädch .

in klein . Haus¬
halt gesuckt . Adr .
i . T .- Verl . Am

Mhistr . 22
4 - Zim - W .
neu herger . ,
sofort z . nm .

Schmidt ,
Dreiweiden¬

straße 7 .

3 -Z .-Frontip .- W .
( Sahnhossn .)

großer Balkon .
Ang . u . U . 881
an Tagbl .-Verl .
Sch . 3 - Z .- Wohn .
ab 1 . Dez . zu n .
Adr . T .-Vl . Ap

4 - W . - MHN .
Rheingauer

Str . 5 . Hocherd -
gesch . N . Haase ,
Alwinenstr . 18 ,
od . i . H . . 1 . St . I .
Schöne sonnige

4 - KlN. - Wonng .
nebst Zubehör ,
zum 1 10 . 1934
zu oerm . Rhein -
straße 89 ._______

Herrschaft ! .
4 - u . 5 - Zimmer -

Wohnungen ,
Villa Ritters¬

hausstraße 8
( Adolfshöhe )

zu Perm . Näh .
Jägerstr . 23 . 2 .

Sonnige

3 - W . - Wohn.
( 2 . Etage ) , mit
Zubehör , in der
Klopstockstr ., zu
vermieten . Näh .
b . (Eigent Bickel .

Zigarrengesch .,
Luisenstraße 42 .

Schöne

Ä - Illilra .
mit Zubehör

preisw . zu om .
Näheres Mauer -
gasse 8 , Laden .

5 - Zimmer - Wohnung
in der Stadtmitte , ist unter sehr
günstigen Bedingungen zu oerm .
Näheres Rechtsanwalt Dr . Milch ,
Friedrichstraße 53 , 1 .

Anzus , 10 - 12 % u .
4 - 7 Uhr . Näh . b .
Schwank , daselM
Kaiser - Friedr .-
Ring 88 , herrsch .
3 - Zim .- Wobn . z.
nm . Näh Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink .

Lebekberg 4 ,
( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) . son . 3 - u .
5 -Zim .- Wobn .m .
Bad .überd .Valk ..
Zentralh . .warm .
Mass . d . g . Jahr ,
cptl . Garage .__

Mauergasse 19
3 - Zim .- Wohn .

zu Perm . Näh .
Bäckerei .____
Querstr . 2 ( Bei

Taunusstr . )
3 . St . r „ gr . s.
4 - Zim .-W . los .
prsw . N . das . u .
Westendstr .10 .1r .
Schwalb . Str . 87
( gegenüb . Gar¬
ten ) , 3 Zim . u .
Zub . z. 1 . Okt .
zu Pin . Näh . b .
Göttel . _________
Sedanstr . 10 , sch.
3 - Z .- W , 2 Kell ,
u . Mans . z. 1 . 10 .
zu nm . Näh , 1 r .
Walkmüblstr . 47 ,

eine 3 % =3im .«
Wohnung

cinger . Bad , z.
1 . 10 . frei . An -
zusehen 10 — 3 .

Wohnung
3 Zim .. Küche u .
Zub .. 2 . St , 3.
1 . 10 . z. p . Anz .
non 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 Eckladen .

3 - Zim .- Wohn .

WhrW . 10
1 . St ., sch. gr .

5 - Zim .-Wohn .
Bad u . Zubehör
zu vermieten .
Adelheidstr , 58 ,

schöne 5 - Zlin .-
Wohnung preis¬
wert zu permiet
Näh . Part , bei
Ehrmann .
Adelheidstr . 77,1

5 - Zim .- Wohn .
preisw . zu Perm .
Näh . Part .

Alieinmädchsn
welches kochen k„
sofort zur Aus¬
hilfe b . 31 . Aua .
gesucht . Dorzust .

Faulbrunnen¬
straße 12 .

Schuhgeschäft .
Junges fleißiges

SiaDiicn
gesucht

Adelheidstr . 20 , 2

Menmiidlben
in Restaurant z .
15 . Aug . gesucht .
Lohn 40 Mk . Zu
erfr . im Tagbl .-
Verlag . Al

Heinrich Jung .
Hellmundstr . 8

3 Zim . zu Perm .

elegante rnod .
5 - Zim .- Wohu . ,

kornpl . Bad . ft
w . Wasser Z .=
Heiz . u . Lift , zu
Perm . Bes . p . 10
b . 12 u . 4 — 6 d . d .
Hausrn . , 4 . St . ,
o . Rückertstr . 3,1

Sonuenberger
Straße 4 , 2

bei d . Wilhelrn -
str . . Theater u .
Kurh . . Wohn . p .
5 Z . Küche und
Zub ., zu p . An¬
zus . werktägl . p .
12 — 1 Uhr . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Ring 48 .

Tel . 26601 .

Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

MGasse 70
2 kl . leere saub .
Mans . , elektr . L . ,
an sol . berufst .
Mann z. 1 . 9 . zu
nm . Nah . 2 , St .

Rieblstr . 17
leeres sep . Zim . ,
Part . , zu Perm .
Näh . Fuchs , Pt .
Gr . I . Mansarde
zu p . Adelbeid -
straße 77 . Part .
2 leere sonnige

Vorderrim . ,
epti . möbl . . auch
eins . , b . alleinst .
Dame zu Perm .
Bismarckring 17
Hochpart , rechts .
Leere Mansarde
zu Perm . Bleich -
straße 31 , 1 .
Leere Mansarde
zu pm . Brand ,
Bleichstraße 34 .
Sonn . Zim ., P .
( evtl . m . Küch .-
Ben u . Bade¬
gel .) . leer ober

65 Mk . Fest¬
miete . ges . zum
1 10 . 34 . Ang .
H . 887 T .- Verl .

Gustav - Adolf -
Stratze 14 ,

sch. 4 - Z . - Wohn .
zu pm . Fried .-
Miete 580 Mk .
Näh . 2 . Et . r .

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
pm . Näh . Part

Karlstr . 29 , 2 ,
schöne gr . sonnig
get 4 - Z .- Wohn .
mit all . Zub . z .
1 . 10 . zu Perm .
Näh . Part ._____

Luisenplatz 8
schöne4 - Zimrner -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .- Hz „ z . per «
mieten . Näh . da -
selbst , Part , lks .
Riehlstraße 21 ,
4 Zimmer mit

Zubehör zum
1 . 10 . zu oerm .
Näheres 1 . Stock
bei Plies .

1M

i . Sause Moritz¬
straße 7 , 3 . St ,
zu nm .. Balkon ,
Badezim . . Man¬
sarde . gr . Wohn -
röume . mit und
ohne Etagenheiz .
Näheres bei

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .
• eeeeeeeee

Wiesbaden -
Sonnenberg ,

Adolfftraße 9 , 1 ,
schöne sonnige ,
neuhergerichtete

5 - Zim .-Wohn .
mit eingericht .

Bad , Küche und
Keller , zum

1. September
oder später zu
permiet Besicht ,
tögl . oon 3 b . 7 .
NMMNM

Suche
zum 1. 9 . 1934
2 Zim . u . Küche
od . 1 Zim . und
Küche . Preis 25
bis 30 .— . Willi

Hankammer ,
Rheins . Str . 20 .
Ruh . Ehep . sucht
schöne 2 - Zim .-
Wobn . bis zu
35 Mk . Ang . u .
S . 886 T .- Verl .

im Sause Jahn -
straße 30 . 2 . u .
3 . St , zu oerm .
Gr . Wohnräume

Mans . , Näh . bei
Karl Witte ,

Moritzstraße 7 .
Tel , 27681 .

Sonn . ruh . 4 =3 .»
Wohn ., Part .

oder . 1 . Stock
Philippsberg -

ttr . 11 . z. 1 . 10 .
z. p . Anz . d . 11 - 1

sehr schöne gr . ,
des . sonn . 4 - Zirn .-
Wohn . mit gr .
Terrasse , weg -
zugsh . frei , ver -
biöigt zu Perm .
Näh , 1 . Stock r .

Bülowstraße 10
schöne 4 - Zirn .-

Wohnung zum
1 10 . zu Perm .
Näh , Part lks .

Dotzheimer
Straße 44 . 3 . St .
neu berg , schöne
geraum . 4 - Zim .-
Wohn . mit Bad

und Zubehör
sofort zu Perm .
Besicht , p . 10 - 12
und 4 — 6 Uhr .
Elsässer Platz 3 ,
2 . Stock , schöne

4 - Zim . - Wobn .
m . Badezimmer ,
Balkon u . Kohl .-
Äufzug . zu Perm .
Näh . 1 . Stock bei
Scködel ,

Serderstr . 12 ,
Ecke Luxemburg -
pl . . Hochpart . , sch.
3 - Z .- W . z. 1 . 10 . ,
epti . früh . , zu p .

zimmer
m . Mansarde , m .
Kochgeleg . , Ab¬
stellraum , in
Villa , z . 1 . 10 .
an allst . Dame
od . alt Ehepaar
zu Perm . Näh .
Walkmüblstr . 44 .
Eth ., von 4 — 6 .
Leeres Zimmer

bei eins , berufs¬
tätiger Dame so¬
fort zu Perm . ,
Preis 16 Mark .
Anzus . norm . b .
11 . nachm . pon 2
bis 4 Uhr . N . i .
Tagbl .- Vl . Ao

2 leere Mans,
m . Gas u . Koch¬
ofen an ält . Ehe¬
paar zu vermiet
Kaiser - Friedr .-
Ring 10 , P . r .
Gr . l . sonn . Zim .
zu oerm . Kaiser -
Friedr .- Ring 38 ,
3 . Stock .__
Sch . gr . sonnig .

l . Zimmer
sofort zu oerm .

Neugasse 3 ,
2 . Stock

1 sep . Part - Zim .
leer . sof . zu um .
Rheinbahnstr . 4 .
Er . Frontspitz -

Goelheslr . 26,2
gr . 5 - Z .- Wohn ..
2 Mans . . 2 Kell .,
Balkon , Bad so¬
fort od . später zu
verrn . Auskunft
Cranienftr . 49 . 2
od . Pt . i . Hause .
K . - Fr - Rg . 22 , 1
herrsch , geraum .
5 - Z .- W . m . Bad ,
m . all . Zubeh . z.

herabgesetzten
Preis sof . od . sp .

Wer - FiM . -

Ring 55
5 u . 6 Zim . mit
Bad u . Zubehör ,
zu Perm . Näh .
Parterre .

Kais .- Fried -
rich - Ring 61 ,

herrschaftl .
5 - Z .- Wohn .

m . Z .- Hz . z.
1 . Okt günst
zu pm . Näh .
Witzel . ^ . Sll

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 3

herrsch . 5 - Zirn .-
Wohnung , Heiz .,
Lift zu oerm .
Näh , das . 11 — 1 .
Luxemburgstr . 3 ,
1 . Stock , schöne

5 - Zim . - Wohn .
preisw . zu ver -
miet . Näh . bei

3 - Zimmer -

Wohnung
im Hause Dotzh .
Str . 32 . 2 . St .
iosort zu oerm .
Große Räume ,
Bad . Etag .- Seiz .
1 Mans . Festm .
75 Mk . Näheres
bei Karl Witte ,
Moritzstraße 7.

Tel , 27681 .

Aelt . Rentner¬
ehepaar . pünftl .
Zahler , sucht z.
1 . 10 . od . später
ruh . u . sonn , get

2 - 2 '/2 ' Wmer -

Wohnnng
zum Pr . p . etwa
50 Mk . Ang . u .
A . 753 an T .- Vl .
Zum 1 . 10 . sucht
alleinsteh , Dame

sonnige

2 - 3 - WM -

WohNW
in nur gutem
Sause . Ana erb .
u . A . 756 T .-Vl .

2 Z . u . K .. zu
nm . Näh . Bis -
rnarckr . 26 , 1 r .

Querstraße 4,
Ecke Taunusstr .,

2 . Stock r ..
2 - Zirn .-Wohn .

b . zu permieten .
Sonn . 2 - Zim .-
Wohn . . Bad . Z .=
Seiz .. 2 . St , sof .
zu pm . Mietpr .
rnon . 52 .— inkl .
Hz . N . Platanen -
straße 34 . Part .

2 - Zim .- Wohn .
nebst Küche .

Teilw ., i . gutem
Sause , sof . zu d .
Adr . H . Mayer ,
Ecke Rhein - und

Schwalbacher
Straße 2 . 1 . St .

3ietenring 1
schöne 4 - Z .- W .,
Bad . 2 Balk . u .
Zub .. zu nerm .
Näh . 1 . Stock .
4 - Z .- W . m . Zub .
zu Perm .- Burk ,
Dotzh . Str . 6 .
Am Schloßplatz ,

4 -Zirn .- Wohn .
3 . St ., 3 dap . nach
d . Schloßpl ., mit
Balkon , zu vm .
Bes . 11 — 1 . Näh .
Ellenbogeng . 2,1

4 -Zim .- Wohn .
mit Balkon und
reickl . Zubeh . z .
1 . Sept . od . sp . z .
Perm . Näh . bei

Meierling .
Emser Str . 6 . 1 .

berufst . Herrn
od . Dame abzu¬
geben Rhein -
straße 105 , P . l .

1 möbL Mansarde
m . Kochgeleg . u .
L . . Röderstr . 38 .
Näh . b . Haase ,
Alwinenstr . 18 .
Ein eins . möbl .

Zimmer
an berufst Hrn .
od . Frl . zu nerm .

Schiersteiner
Straße 90 . 2 r .
1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
3entrol6 „ Kur -
hansnähe , auf
gleich od . später
zu permieten

Sonnenberger
Straße 58 , 2 . St .

Tel . 25372 .
Schön , gut möbl .
Zim . billig z . n .
Walluf .Str .GP .r
Ent möbl . Zim . ,
m o . ohne Pens . ,
Bad . fl . Wasser ,
zu vm . Wieland -
straße 11 . 1 r .

Amselberg 9 ,
Villa , fr . Höhen¬
lage,Frtsp . , 3 - Z -
Wohn . m . Gart .-
Benutz . z. 1 . 9 .
od . spät . 55 .- N .
Back , Friedrich -
str . 40 , T . 24555

Bertramstr . 23
3 - Z .- W ., 1 . St ,
mit reicht . Zub .,
z. 1 . 10 . , en . sr .,
zu v . Näh . Pari .
Frekeninsstr . 22 ,
Parkseite , gegen¬
über n . Nr . 21 ,
sonn . Frontspitz -
und Erdgeschoß -
wohn ., ie 3 Z ..
K . u . Zubehör ,
m . Zentralheiz . ,
warm . Wasser d .

Kl . Saus
a . Prinath . zu
m . od . zu kauf ,
ges . Ang . unter
L . 887 T .- Verl .

I . Ehepaar
sucht 1 Zim . mit
kl . Küche , möbt
od . teilw . Ang .
mit Preis an

Rübsaat .
Niederwald -

straße 9 . 1 .
Anst . Frau mir
lliähr . Mädchen
s. 1 ger .

1 - Zim . - Wohn .
z 1 . 10 . Ang . u .
K . 887 T .- Verl .
Alleinkteh . Frau

sucht Wohn ..
Zim . u . Küche ,
bis 20 Mark ,
Nähe Albrecht¬
straße . Angeb . u .
U . 888 an T .- V .
1 Zim . u . Küche
n . solid , j . Ehe¬
paar sofort oder
1 . Sept , gesucht .
Ang . u . W . 884
an Tagbl .- Verl .

3uno . Ehepaar
Mann in Stell . ,
sucht zum 1 . Okt .

oder später
1 Zim . u . Küche .
Ang . mit Preis
u . U . 887 T .- V .

Alleinst . Dame
sucht zum 1 . Okt

1 — 2 - Z .- Wolm .
in nur g . Hause .
Preisangeb uni .
I . 888 an T .- Vl .

Allst . Frl . sucht

Igr . od . 2 kl . Zim.
u . Küche . Front -
spitze . jetzt oder
später in nur
gut Hause , Süd -
niertel , zu mäß .
Preis . Näheres
Möhringstraße 4
Kl . 2 -Z .- Wohn . ,
bis 30 Mk .. ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 888 an T .-V .
Aelt Beamtens ,
mit Oberschüler
sucht freilieg . ob .

2 - W . - Wohn .
ca . 50 Mk . . in
gut . Hause . Ang .
u . F . 888 T .- Vl .

Wohn ., 1 . St , j .
1 . 10 . zu nerm .
Werneck . Hell -
munbitr , 12 . 1 .
Herrsch . 3 -Zim . -
Wohn . m . einger .
Bad . alles neu
Berger .. Mietpr .
55 Mk . 3u erfr .
Kaiser - Friedr .-
Ring 70 , P . lks ,

3n Sillo
neu Berg . 3=3 .»
Wohn . m . Heiz .,
Bad usw . sofort
zu nerm . Näh .
Kapellenstr . 61 .
Sch . 3-Z .-Wobn .
zu oerm . Kirch -
gasse 9 , 1 r .

3 - M . - MHN .
Rheingauer

Straße 26 . 2 .
Näh . Bei Haase ,
Alwinenstr . 18 .

3 - Zim .-Wohn .
mit Bad u . Zu -
Behör z. 1 . Okt . ,
entl . früher , zu
permiet . Rhein -
straße 71 , 1 . St .

Schöne sonnige
3 - Zim .=Wohn .

mit all . ZuB . z.
1 10 . z. n . Näh .
Riehlstr . 15 . P .
Sonn . gr . 3 =3 .=
Wohn ., 2 Balk . ,
Badez .,60 .- Fstm .
Rieblstr . 19 , 1 .
Schöne sonnige
3- 3 .-W -, 1 . St .,
sofort zu nerm .
N . Rüdesheimer
Straße _ 27, - P, _ l ,

3=Zim .- Wohn .
Rings . , 1 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub ., sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______
Schöne 3=3im .=
Wohn .. Seban -
straße 2 . 1 , mit
Zub . . z. 1 . 10 34
z. p , Näh . Laden
Sch . 3 -Z .-W . m .
Balk . Westend -
straße 18 , 1 ,

6d )lid ) t6 [ jtr . 9
4 - Z .-Wohn , z. p .
Seerobenstr . . 31 ,
1 . Stock , schöne

4- Zim .- Wohn .
mit Bad z. 1 . 10 .
z. n . N . das . o , in
Nr . 28 b . Peier -

Ruhestands -
beamter

sucht z. 1 . 10 . in
ruh . sonn . Sage
Wohn , mit Bad .
Zentr .- Sz . erro .
3 Zim . mit gr .
Mans . od . 4 Z .
ohne Mans . Ang .
m . Preisang . u .
O . 884 T .- Verl .
3 - 4 - Zimmer -

Wohnung
in guter Lage ,
zum 1 . 10 . ges .
Z .- Heiz . Bevor¬
zugt . Ang . nur
mit Preisang .
u . E . 886 an d .
Tagbl .- Verl .

ma ;: n , Hth 2 l .
Wallufer Str . 11
Sonnens . , schöne
4 -Z .- W . m . Zub .
zu Perm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .
Wielandstr . 1 , 1

schöne sonnige
4 - Zirn .- Wohn . .

Balk . , Bad usw .
Festm . 90 Mark .
Schmitz , T , 27001

Lehrmädchen
f . Kond . — Cafe ,
aus nur guter
<ramilie gesucht .
Ang . mit Bild
U. S . 885 T .- Vl .

iSeüerdüch « Personal |
Kürschnerei sucht

Pelznäherin
für nachmittags .
Ang n . E . 888
an Tagbl .-Verl .

SUMM
1 . Stock , schöne

7 - M . - AW .
Bad . 2 Mans -

Zubehör
zum bitt . Preis

von 100 Mk .
sofort od . später
zu Perm . Näh .

Schäfer ,
Souterrain , od .

Tel . 28486 .

I
^

Mbütze Personen |

Henspersonal

Fräulein
in Haushalt u .
Geschäft erfahr ,
u . sehr Pflicht¬
bewußt , sucht
tagsüber pass .

Wirkungskreis .
Sing . u . K . 885
an Tagbl .- Verl .

Suche Stellung
in besser . Hause ,
auch halbtags .
Bin nertraut m .
all . Häusl . Arb . ,
auch koch . Lang -
jahr . Zeugn . por -
handen . Ang . u .
D , 887 T .- Verl .

Albrechtstr . 10 . 3
gut möbl . Zim .
zu vermieten .__
Dotzh . Str . 18,1 ,
möbl . Zim . sof .

Kirchgasse 70
saub . mbl . Ftsp .-
Zim ., elektr . L ..
an sol . berufst .
Mann z. 1 . 9 . zu
vm . Nah , 2 . - St .

Mtr . 38,2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Schierst .Str .8 , P .
frdl . m . Balkonz .
m . g . Verpfl . mit .
70 .- . en . 2 Veit .
ä 60 .-. Badeben .
Schlichterstr . 11 ,
2 .SL , Bahnhofs¬
nähe , gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten . __
Ent möbl . Zim .
zu om . Adelheid -
straße 80 , 2 .

Gut möblierte
Zimmer

mit 1 u . 2 Bett .,
Tel .- u . Badben .
im Hause , an
Dauerm ., Kur¬
gäste . Passanten
zu vm . Albrecht -
straße 23 , 1
Sch . mbl . Einz .-
od . Doppelzim . ,
5 u . 6 Mk . wöch . ,
auck vorüber¬
gehend , zu oerm .
„ Heuß ,
Bismarckring 4 ,

Hockpart . __
Gut möbl . Zim .
für 5 M . wchtl .
zu d . Bismarck -
ring 11,1 . Et . l .
Schön mbl . sonn .
Zim . fr . Bleich -
straße 43 , 2 lks .
Freundl . möbl ..

Zimmer ,
neu hergerichtet ,
zu vm . Kl . Burg -

Sl , 3 links .
beuiimmet ,

1 - u . 2b . . mit u .
oh . Pens .. Deck¬
steimer Str . 31,1
Gut möbl . Zim .
zu d . Dotzsteimer
Straße 32 . 1 t .
Möbl . Zimmer

an berufst . Hrn .
sofort zu oerm .
Hellmundstr .14,1'
Möbl . 3 immer
frei Hermann -
straße 13 , 3 r .
Gut möbl . ruhig .
Zim . sof . preisw .
Karlstr . 33 , 2 l .
Schön . Zim .. 1 b .
2 Betten . Lehr -
str . 4 . 2 , Zentr .
Sck . möbl . 3im .
frei Mauritius -
straße 12 , 1.
Möbl . Stmmer

zu nerm . Anzu -
ieben p . 9 -2 Uhr
Nerostr . 43 , 3 r .

Möbl . 3im .
zu vm . Nikolas -
straße 17 __

Möbl . Manf .
Wocke 3 .50 , zu
v . Rheinstr . 81,3

4 - W . - MW .
Eeisbergstr . 30 ,
Part . N . Haase ,
Alwinenstr . 18 ,

Hochherrsch .

we .
in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses kos . billig
zu nerm . Näb .
Hostenlohestr . 7 .
Besicht . 10 — 1 .

Michelsberg 15 ,
Entr .-Eeschästs -

räume , 5 Zim .,
auch als Wohn ,
b . zu nerm . Lotz ,

Bierstadter
Hohe 10 .

Tel . 24615 ,
Schwalb . Str . 36 ,
a . Faulbrunnen ,
große u . mittlere
Werkstätten od .

Laqerräume
sof . bitt , zu om .
Laden m . Ab -
stellr .. Ladenz . u .
Kell . z. L 10 . z. d .
Werneck , Hell -
mundstr . 12 , 1 .
Laden m . 3 -Z -
Whn .. f . Friseur
geeignet , zu vm .
Näheres Äoritz -
straße 21 , 1 r .

1

Stellen » WgO 24,3
Angebote sehr schöne große 2 -Zimmerwohn .

mit Bad und Zubehör zum
Oftober zu neimieten . 65 RM .
Festmiete . Näheres Laden .

| Weibliche Personen

1 fiaiihnän . Personal

Dienstag , 14 . August 1934 .

Opel

an

Garage Kapp « .
Röderstraße - -- ;

8 — 11 porm -J

2- Sitzer . 4/20 P &
fast neu . 220 ®
km , zu verk . An-

zuseh . Mittw « -
zwischen 3 ui»
6 Uhr Karlstr . K

Landhaus

mObstgarten
im Herr !. Rhein¬
gau . mit schöner
Aussicht aus den
Rhein , zu oerf .
Preis 12 000 M .
Ang . u . A . 754
an Tagbl .- Verl .

Wohn - und Geschäftshaus
ganz nahe am Bahnhof

zu verkaufen .
Auskunftsadresse im Tagbl - Verl . Za

u . Wäsche Mittw
norm . Hinden
burgallee 52 , A

Wegen Weäi ^ .

zu
.

. kl . Hauschru
ur 7000

fort zu Detfa j
( Vorort ) . & •
u . T . 888 T .-A^

1 gute Milch '

Stege zu Dertaui .
Bierstadter

Straße 47 , GL -
Schön . Schäfer -^
Hund ( Rüde ).)
2 Jahre , billig /
zu nerk . Bleiei -

Schöue

möbl. abgesihl.

Wmg
für 4 Personen ,
wenigstens 3 Z .,
für länger sofort
oder 1 . 9 . zu
mieten gesucht .
Ang . mit Preis -

6 -Sitzer -
Personenwoses

fahrbereit , aufl -

als Lieferwagen
geeig .. umstände¬
halber preiswen
zu of . Bismaro -

ring 19 . Laden .
Suterb . weiß -

Kinderw . zu
Groß , Schiel «-
Str . 20 . 3 . Vor¬
mittags 9— l -j .

straße 27 , Hist ,
Zwei 8 Woche »
alte schwarze s

Schaferlwndch
für 20 beim .
15 Mk . verkäufl .
Ebenda ein echt.

Barocksessel
für 100 Mark
Kleiststraße 23,

Parterre .

angabe u . Ä , 755~ "
.-Äerl . oder Villa

neuzeitl u

Zut . 3ust . «D
L >
Anzahlung
Messt , zu taui

ffsucht . Ang H
-s. 887 an de»
Tagbl .-Verl ,

Verköch

| $ripat =Sertänj
Kolonialw .-

Obst - u . Gemüse -
Geschäft

in guter Loge !
wessugsh . zu pf. j2- Z .-Wohn . dop
standen . Ana m 1
D . 888 an T .-Bl :

Lebens » |
mittel »

geschäst ■i

sof . still , zu i
Df ., cd . Laden .
m . Einricht .,
1 Zim . und
ßiell .. f . 50 .— i |
intl . zu om . i I
Näh . Sedan - \
str . 1 , Laden I

Piano
gut erb . , zu verk

Busch .
Adelheidstr . 63,1

3 Tische . Ab¬
laufbrett . ein =

machstäuder ,
nersch . Größen , I

g . erb . Lfenrobr ,
30 — 40 Kilogr ,

zu nerfaufen . i
Dranienftr . 35.
Stb . t Stotf , J
Gelegenhsitskäiifi

2 Stauberker
gut erhalten \

1 Thekenaufsnt
2,50 Mtr . 16-

1 Ausstettschr -ni!
f . auf Theke , m
3 Einlegestödeii, ^
z. Dk. K . Riesner
oerL Viktoria - s
str . Tel . 241W
Gebr . Nähmaiü .
für 15 RM . »"
Df. N Oestrichttl
Str . 8 , P . l , J

Opel
4/16 j

4 - Sitzer , geot .
fahrbereit . abMi
geben . 300 M

Nachzufrage » -1

HtZmEF
in nur Domehm .

Hause ,
Nähe Bahnhof ,
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis
u . M . 888 T .-V .
Alleinst , D . mit
staatl . Einf . s.
1— 2 l . Zim . m .
Kockgel . , mögt .
Heiz ., z . 1 . Oft .
Ang . u . B . 886
an Tagbl .-Verl .

2IemWnN
Nähe Lorelei -
ring , d . alleinst .
gebilb . Dame in
ruh anst . Hause
ges Angeb . mit
Pr . u . W . 886
an Tagbl .-Verl .

2 Schwestern
such , eine leere
Mans . od . möbl .
Zimmer . Eine
Schwelt , g . teilw .
Hausarb . Ang .
M . 886 T .-Verl .

Gelüverkehr

| üapitalieii -Mgebote |
Darlehen

p . 300 b . 30 000
Mf . der 1

Wirtschaftshilfe
e . E . m . b . H .,

in Eisenach
u . Reichsaufsicht
steh . Kstl . Ausf .
ert . E . Schmidt ,
Lessingstraße 12 .
Bürost . d . 3 — 6.

| « anitalM -Sesnche |
Rentner

lucht sof . 75 RM .
zu le . Heu

für 2 3 konnte .
gegen sehr gute
Sicherheit . Ang .
u . E . 887 T .-Vl .

250 Mf .
zu leihen gesucht
zur Gründung
einer Existenz .
Gegenwert ein
Vrillantschmuck .

Ang . u . K . 888
an Tagbl .-Verl .

2500 Mk .
gegen Zinsen u .

mtl . Rückzahl .
ges . Sicherheit

kann b . i . 20sach .
Höbe geleistet w .
Ang . K . 868 TV .

4000 Mk .
Eoldhypothef an
1 . Stelle auf per -
mietendes Etag .-
Saus , perzinslich
zu 6 m Nach -
laß abzugeben .
Ang . u . K . 886
an Tagbl .-Verl .

20 000 MM
erststellig . auf
Mietwohnungs -
Grundstück . la
Lage u . Zustand

( Einheitswert
36000 Mk .) ge -
lucht . Angeb . u .
U . 888 an T .- V .

Wer beteiligt
sich

aktiv o . passiv m .
ca . 5000 RM . an
einem lukrativ .

Brennl
Engros - G & .
verbunden mit
der Massenher¬
stellung v .Neben -
Produkten für
den ganzen loka -
len Verbrauch .
Rentabilität w .
d . soliden ehren -
haft . Fachmann

gewährleistet .
Ang . u . H . 888
an Tagbl .-Lerl ,

[ ZlimMen

[ 3iHmobiIien»SerfSufe 1
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Spott und Spiel ,

Donnerwetter
Tadellos3203

Geschäftsaufgabe

Zurück ,

Wellritzstraße 51

HMiki - Verkauft^

Heiraten

r .e Polizeiverwaltuna .
I X A I T Z ** ’ 7 Familienaneeigen ,

J 7 I I ( / Besuchskarten/Brief -

\_ V \ V_ zl \ bogen , Ex - Libris ,

PRIVAT

U SCHELLENBERG
’
SCHE / MX

HOFBUCHDRUCKEREI W .
WIESBADENER TA ARE ATT

mOBEL

BAUER

i vm .
- edau -
Laden

Herde , Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

EeMstliche
EmpsehlMgeii

verkauf
ad ter

Verloren

Gefunden

In großer Auswahl vorrätig :

Metallbetten Matratzen

Deckbetten , Kissen

Weißlack - Möbel

Couches , Polstersessel

FÜR DEN

Schönes modernes

Eichen - Schlafzimmer
noch nicht gebraucht , billig zu

verkaufen
Friedrichstraße 55 , 2 rechts .

sagt jeder Herr für den neuen

Fertigbinder . Ein Druck auf den

Kragenknopf u . die Krawatte sitzt .

Za haben im Krawatten -Spezialgeschäft
Otto Stiebritz , Marktstr . 26 .

| Das Wasserballturnier wurde am Montag mit vier wei¬

teren Treffen fortgesetzt . Schon am Vormittag hatte 3 u go -

slawien durch einen 2 : 1 - ( 2 :1 ) - Sieg über Frankreich

s Privat . LerkäU ^

Kleiner Ltel -

Lieserwag . . 4/16 .
vreiswert zu vk .

Molkerei
H , Bruns .

20jäbr . vollschl .
Brünette

w . syrnp . Herren -
bekanntsch . .ichöne

W - toWii
l 1% To . , sahr -

t bereit , billig zu
. verk . Angeb . u .

S . 88 « an T .- Vl .
Juwelier • Goldschmiedemeister
Eoldgafse 18 Gegründet 1894

17, GLs
- chäser -
( Rüdei .l
. billig
Bleich -

. Vii ). 2.1

el
/20P &
22

rk . !
ittw
3
clstr - ö-

Ausverkauf
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Juwelen ,
Gold - und Silbenvaren

Fritz Lehmann
etten

und Bettwaren
sind seit Jahrzehnten
als besonders ' preiswert

bekannt .

tftffaapp not ffifäet .

Die erste Entscheidung in Magdeburg .

gebt . 1
i . a
00
ragen
i armes ,
ße Ä

S .
- R . Dr . Manski
Haut - und Harnleiden .

Bahnhofstraße 8 , 10 - 1 , 3 -5 .

Piano “ S ™
.

auch verkäuflich
Ang . T . 888T .-V .
Klavier z. Heben
frei . — Stunde
70 Pf . Adr . im
Tagbl .-Vl . Aq

ManntmnSling
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verordnun , betr . die
Schambeine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , datz der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem vaus -
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden

ms -

tel - ]

) äft
in . zu
Lade «
glicht ..
. und

Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
bezw . besten Verwalter hat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , das
die Bewohner des Hauses von der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor Beginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent »
svrechend Mitteilung $u machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4. Februar 1898

Heute verschied infolge Herzschwäche
im 84 . Lebensjahr unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester und Tante

in « Magdalene Schäfer
geb . Müller .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Schäfer .

Wiesbaden (Wörthstr . 26 ) , 13 . 8 . 34 .

Die Einäscherung findet Donnerstag ,
den 16 . August , vormittags 11 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Todesfälle in Wiesbaden .

Adalbert Ovven , Obervoftdirektionspräsident ,
73 Jahre , t 10 . 8 . , ,

Sans Christ , Angestellter . 19 Jahre , t 11 . 8 .
Emilie Zoll , geb . Wercker Ehefau . 60 Jahre ,

112 . 8 .
Helmut Selbig , Krastwagensührer , 43 Jahre ,

Christian Lenz , Invalide , 76 Jahre , f 12 . 8 .

134. |
BegStac ’3

-

AyW
neä ~ J
•' sdie « 3
Mk . i0.

'

verkam 1

« Äi

SR
Ci
rgartei ,
0 I
ng
' U Ml
Ang . ,4 5
an hea
ierl . 1

WM
jetzt ist es Zeit
Herde u . Oesen
instandzusetzen ,

empf . sich der
Fachmann

S . Pfefsermann ,
Drudenstratze 8 .

Tel . 26830 .

Wetterbericht .

Die Wetterlage wird beherrscht durch eine verhältnis¬

mäßig kühle und feuchte Westströmuna , in der es zu vielen

Regenschauern mit ergiebigen Niederschlägen kommt . Wenn

auch vorübergehend eine Besserung mit Aufheiterung und

Nachlassen der Niederschläge eintreten wird , so wird doch
der Gefamtcharakter der Wrtterung noch unbeständig bleiben .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wech¬

selnd bewölkt , vereinzelt etwas Regen , mäßig warm , leichte

westliche Winde .

Harmonikas
in allen Grützen u . Ausführungen .
Gitarren . Mandolinen . Lauten ,
alle Streich - u . Blas - Instrumente .
Trommeln , Fanfaren , alles gut

und riesig billig .

(wrteftoT Instrumentenbau .
Velvez,Jahnstr . 34 . T . 23263 .

Reparaturen fachmännisch .

2413ft W xebr . ( Bieber -
chmaick rk ichw . ) und zwei
lM . s I Glastüren mit
-stiiber I Rahmen zu vk .' ' " Tel . 20113 .

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft

a . Alt . Friedhof . ]_ _________________ _
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Woche «
arze i

indchsi
bemi

lertöufl ,
ein echt
ksessel

Mari .̂
itze 23,

’
’ tre . 1

:Mitt » M
Hinden - U
: 52 . ! U

in unseren Werk¬

stätten gute und

aufmerksame Er¬

ledigung . Qualität
und Geschmack sind

auch hier oberster

Rückladung
von München .

Nürnberg ,
Würzburg

ges . ans . nächster
Woche .

Spedition
Felix Horn .
Wiesbaden ,
Neugaste 19 .

Tel . 26898
Füllrl Ende Aug .
Transportauto

leer von Köln
nach Wiesbaden ,
das Möbelstücke
nach hier mit¬
nimmt ? Angeb .
u F . 887 T .- Vl .

Wer fährt
Strecke Giehen
zw . Beiladung .
Näh . Taunus -
stratze 39 , Laden

ialw .- j
Bemüh , i
»oft
r Legis
3. SU vk
m . voi - f
Ans . kl
n T .-A .

ItO j
zu verk.
ch.

!. M -
. Eir -
inder ,
«ratzen , |

für eine Überraschung gesorgt , während Italien und

Schweden 1 :1 ( 1 :0 ) spielten . — Am Nachmittag schlug
dann Deutschland die Tschechoslowakei mit 4 :1

( 3 :0 ) , wobei die Tschechen eine überaus harte Gangart an -

schlugen , und im letzten Spiel des Tages war üngarn mit

9 :1 ( 4 :0 ) über Holland erfolgreich . So ergibt sich also

nach dem zweiten Tag folgender Stand in den beiden

Gruppen :
Gruppe 1 : Deutschland 4 :0 Punkte , Spanien 2 :0

Punkte , Tschechei 2 :2 Punkte , Schweden 1 :1 Punkte , Italien

1 :3 Punkte . _ „ . n „
Gruppe 2 : Ungarn 4 :0 Punkte , Jugoslawien 2 :2

Puntte , Holland 2 :2 Punkte , Frankreich 0 :2 Punkte , Belgien
0 :2 Punkte .

fibfäluß der filpenfaljtt .

Die stark gelichteten Reihen der Alpenfahrer haben ^ lhr

Ziel , das heih ersehnte München , erreicht . Der letzte -tag

brachte auf der äußerst schwierigen Etappe von Zagreb

nach München noch manche Ausfälle und unerwünschte

Strafpunkte . Bei den letzten 616 zu durchfahrenden Kilo¬

metern gab es noch große Hindernisse , wie die Turracher

Höhen und die Radstädter Tauern . Wenigstens waren die

Fahrer diesmal von der großen Staubplage , die sie zuletzt

auf italienischem Gebiet durchzumachen hatten , verschont .

Schon lange .vorher hatten sich an der Zielkontrolle in

München - Ramersdorf und am Endpunkt der Fahrt rm Aus -

stellunqspark Menschenmassen eingefunden , die die schliesslich

gegen 16 Uhr « intreffenden Fahrer begeistert empfingen . Ab

16 .30 Uhr passierten in Minutenabständen die gesprengten
Teams von Holland und Frankreich der Wertungs -

qruppe I . über 3000 ccm . als erste das Ziel . Dhom ( Paris )

und Girard ( Paris ) auf Delahaye sowie Bakker -Ehut ( Hol¬

land ) auf Ford trafen zuerst im Ausstellungspark ein . ,
Mit

Mutsaerts ( Holland ) auf Ford hatte auch der erste Einzel -

fahrer das Ziel passiert . Rund 20 Fahrzeuge der Wertungs -

qruppe I . und II . trafen in der ersten Stunde ein . Viel Bei¬

fall erntete das strafpunktfreie Adler - Diplomat -

Team , die ersten deutschen Teilnehmer am Ziel . Die

Opel Mannschaft Diehl , Blüm und Troiser langte

gleichfalls geschlossen in München an . Dann kam allerdings

mit Strafpunkten die englische
' Talbot -Mannschaft an .

Wimmer ( Berlin ) , Gehrmann (Frankfurt ) und Hofmann

( Frankfurt ) , die erfolgreichsten Adlerfahrer sprachen sich über

die letzte Etappe lobend aus . Besonders gut ging die Fahrt

von Berchtesgaden bis nach München .
_____________________

Statt besonderer Anzeige .

Am Montag , den 13 . August verschied nach schwerem
Leiden unsere inniggeliebte Schwester , Schwägerin und
Tante , die verwitwete Frau Hauptmann

Elfriede von Haine
geb . Dihrberg .

Dies zeigen in tiefster Betrübnis an

Meta Schönberg , geb . Dihrberg
Erich Dihrberg , Major a . D .

z . Z . Wiesbaden , Luisenstraße 24 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 16 . August ,
um 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Erschein . , ernst -
heite . Charakter ,

zwecks Heirat .
Näh Angab . m . kanntmachunr
Bild u . M . 887 nutzer Kraft .
an Tagbl .- Verl .___________ r _

Herren - und

Damenkleidung
Wäsche und

Bettdecke
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 887
an Tagbl .- Verl .

i ; . - - ges . Preis -
I3H0 Angeb . u .

A . 751 Tagbl . -Vl .
Herrlch . -Möbel ,

Kunst - u . Auf -
ftelllachen , Silb .

Porzellan
gesucht . Angeb .
u . W . 887 T .-D .

Ant . Sekretär
ob . Schreibtisch

runder Tisch
zwei Daunen -

stevvdecken
von Privat ges .
Ang . u . L . 888
an Tagbl .- Verl

Schrank ,
Tisch , Stühle ,

Feberzeug .
Matratzen

gesucht . Ang . u .
B . 888 an T .-V .
HMMMW

2 altertüml .

Sessel
dazu vast

runter Ä
unb schöne

Vitrine

MhinWne
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

Debusmann ,
Römerberg 5 .

Suche sofort
gebrauchte

Schuhmacher -
Leberwalze

unb Agovresse .
Ang . u . B . 887
an Tagbl .- Verl .

Euterhaltener

Minherwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 886
an Tagbl .- Verl .

Dovvelleiter ,
10 Svr .,

Tachtendel .
Dachziegel ,

rot gebr . .
zu kauf , gesucht .
Ang . an Keller .
Wolfram - von -
Eschenbach - Str . 3

er -
iwas »

. a
cwaget
Ttönbc ’
stswert
Sinard
?ab ?’i>
werst
zu v-

-ch,el !"
t Vor -

ha « s

; of

erl . |

Euterh .
Fuchspelz

zu tauf , gesucht .
Ang . u . O . 888
an Tagbl .-Verl .

Zu allerhöchst .
Preisen

kauft
Herren - Kleider
Damen - Kleider
Pelze — Wäsche
Gold und Silber

Zahngebisse
Großhut

Wagemannstra6a27 .
Karte genügt .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Sipper
Riehlstratzell .P .

Prismenglas
zu kauf , gesucht .

Bierstadter
I Höhe 10 .
1 Tel . 2461 » .

: Bei den 4 . Europa -Schwimmeisterschasten in Magde -

tata fiel am Montag , dem zweiten Tag der Wettkampfe ,

« e erste Entscheidung , und zwar im Herren -Freifttl -

^ limmen über 100 Aketer . 2m Endlaus waren u . a . die

Sen Deutschen Fischer ( Bremen ) und Wille ( Elel -
; aber als Favorit galt der ungarische Meister C s l k,

Cr im Vorlauf die beste Zeit aller Teilnehmer erzielt hatte .

besten Start erwischte Fischer und nach 25 Meter lag
*
, einen klaren Meter vor dem Ungar . Csik setzte dann aber

Ea taktisch kluger Weise zu einem Zwischenspurt an , der ihn

Fischer vorbei auf den ersten Platz brachte . Efik wendete

M 50 Meter ( 28 Sekunden ) als Erster vor Fischer und

»cm Schweden Pettersson . Auf der zweiten Bahn drehte

Wcher sofort auf und erreichte den Ungar Bei 75 Meter .
' ®Un entspann sich ein mörderischer Endkampf und Kopf an

Kopf rasten der Deutsche und der Ungar dem Ziel entgegen .

gleichzeitig schlugen die beiden Gegner an , der Ungar

Lohl eine Idee früher , denn der Zielrichter bezeichnete den

' lnaar als Sieger . Allgemein hatte man totes Rennen ge -

teten , aber der Entscheid des Zielrichters war schließlich

maßgebend . Sehr tapfer hielt sich auch der Eleiwitzer Wille ,

der noch 10 Meter vor dem Ziel an fünfter Stelle lag , aber

einem kräftigen Endspurt noch den dritten Platz errang .

Ter Schwede Pettersson und der Holländer Moor endete rn

totem Rennen auf den vierten Platz , wobei Moor mit 1 :04,4

Minuten einen neuen holländischen Rekord ausstellte .

W Bei der sofort folgenden Siegerehrung ging Ungarns

Flagge am höchsten Mast hoch , rechts und links davon dre
"

Lakenkreuzfahne . Stehend hörten die 6000 Zuschauer die

- Mtionalhymnen an . Im Kampf um den Europa -Pokal er¬

dichten also am ersten Tag Ungarn und Deutschland je 13

; « unkte . Das Ergebnis :
U *

100 - Meter - Freistil ( Entscheidung Herren ) :

1 und Europameister : Csik ( Ungarn ) 59,7 Sek . ; 2 . Fischer

(Deutschland ) 59,8 Sek . ; 3 . Wille (Deutschland ) 1 :01,2 Min . ;

4 und 5 . Mooi ( Holland ) und Pettersson ( Schweden ) , e

1 :01,4 Min . ; 6 . Bochenski ( Polen ) 1 :03,2 Mrn . ; 7 . Scheffer

(Holland ) 1 :04,1 Min .

Neuer deutscher Wasserballsieg .

WoditaiwnJ
Schrebergarten

Obst
aus dem Baum
kauft Fehlinger ,
Dotzh . Str . 172b

Suche mittelgr .
rastenreine

junge Hündin
m . Stammbaum .
Kommt in gute
Hände . Preis¬
angeb . u . O . 887
an Tagbl .-Verl .

Brauner

Zwergteckel
zu kauf , gesucht .
Rostelstratze 19 .

Drehstrom -

Motor
1 % bis 2 PS ,

gesucht .
Wiesbadener

Gewürzmühle
Orauieustr . 48 .
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Achtung . Verlor ,
zwischen Nero - u .
Röderstr . Frei¬
tag abend

gold . Damen -
Armbandubr .

Da Andenken ,
gegen gute Be -
ohn . abzugeben .

H . Krust .
Wbd . - Biebrich ,

Adolsstr . 8 .
Kl . Brosche

m . weih . Kops
verl . Abzug , g .
Belohn . Nieder¬
waldstr . 1 , 3 r .

Gerichtssaal .

Wegen staatsschädigender Geschäfte
erhielt Lettlands Finanzminister Zuchthaus .

Riga , 13 . Aug . Ein aufsehenerregender Gerichtsprozeß
gegen den früheren lettländischen Finanzminister Annus
hat jetzt sein Ende gefunden . Der Angeklagte , der beschul¬
digt würde durch unvorteilhaften Einkauf sowjetrussischen
Zuckers minderer Güte für Zwecke der staatlichen Monopol -
vermaltung den Staat geschädigt zu haben , wurde zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Staatsanwalt hatte die
Höchststrafe von vier Jahren beantragt . Im Prozeß wurden
mehrere frühere Minister , Abgeordnete und hohe Beamte
als Zeugen verhört . Der Staatsanwalt stellte in seiner An¬
klagerede fest , daß der beschuldigte frühere Finanzminister
statt des Marktpreises von 240 Lat pro Tonne einen Preis
von 380 Lat pro Tonne sowjetrussischen Zuckers bewilligt
habe .

Durch verschiedene Zeugenaussagen ist auch der frühere
Ministerpräsident Blodniek schwer belastet . Man rechnet da¬
mit , daß auch gegen ihn ein Verfahren eröffnet wird .
Mehrere Zeugenaussagen deuten auch darauf hin , daß um¬
fangreiche Bestechungen vorliegen könntest ; es gelang im

einzelnen jddoch nicht , diese Bestechungen einwandfrei nächzu -

weisen . _____________

* Das » Braunbuch « weitergegeben : 15 Monate Zucht¬
haus . Vor dem 5 . Strafsenat des Berliner Kammergerichts
hatten sich als Angeklagte Sachse und Sander zu ver¬
antworten . Sachse hatte von einem angeblich Unbekannten
die berüchtigte Lügenschrift der Londoner Untersuchungs¬

kommission , das „ Braunbuch
"

erhalten . Diese Hetzschrift , die
den Reichstagsbrand behandelte , wurde von Sachse an
Sander zum Lesen weitergegeben . In der Verhandlung be¬

hauptete Sander , daß er von dem Inhalt des Buches keine
Kenntnis genommen habe und daß er sich unschuldig fühle .
Der Senat verurteilte Sachse zu einem Jahr , drei Monate

Zuchthaus , während der Mitangeklagte Sander freige¬

sprochen wurde .

öelbsWrer
4 - u . 6 -Zyl . - Wg .

Moritzstr . 50 .
Televbon 25584 .

Tiincher -
und Anstreicher -

Arbeiten ,
Möbellackieren

sowie alle Fach¬
arbeiten werden
bill . ausgeführt
Hellmundstr . 14 .

1 . Etage .

- -
1000 ccm .

Motorrad
ienrobr , k mit Svortbei -
Kilogr « H wagen , steuerir . .
aufen . M vreisw . zu verk .
tr . 35. M Ang . u . T . 888
stock, „ M an Tagbl .- Verl .
U. UJt t Euterh . Damen -
i . iiiws E Rad zu verkauf ,
beritt k Riehlstr . 22 , P . r .
iahen W Enterb .
nausist W Kinder - und
tr la . W Stubenwagen
lichkRÜ W bill . zu verkauf .
, eke . i7. 1 Baumstr , 3 , 1 l .

Bl WWl
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Büfetts m . Kred .
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mit Tisch und

Stühlen kauft
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günst . in
- - Kannenbergs

Möbel - Etage ,
Cchivalbacher
Straße 73 . 1 .

gleich über
— Michelsberg .

Wlchimmsl
Küchen

neu u . gebraucht ,
lehr billig zu vk .
Schreinermeister

Ernst ,
Schwalbacker

Straße 48 .
sonders billig
abzugeben

mod . Eouche
2 Kavok -Matr .

I Westendstr . 28 ,
U Hth . 1 . Tapez . ,

Werkstätte ._____
_ 2 Reile -
Schreibmalchin .»

Eriks u . Merce¬
des , w . neu . bill .
abzugeb . Grase ,
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Die Eröffnung - er Europa - Schwimmeisterfchaften .

Blick in das neue Magdeburger Schwimmstadion während der Eröffnungsfeier der Europameister¬
schaften im Schwimmen .

Gisela Arendt

schwamm bei den Europa - Schwimm¬
meisterschaften in Magdeburg die
100 -w -Kraulstrecke in 1 :09,4 und
wartete damit mit einem neuen

deutschen Rekord auf .

Fischer -Breme «

schuf bei den Europa -Schwimm¬

meisterschaften in Magdeburg mit

59,6 eine neue deutsche Frei¬

wasserbestleistung im 100 «
m -Kraulen .

■ ■

Triumph deutscher Sportmiidcls bei den Frauen - Weltspielen in London .

Frau Ruth Engelhardt - Berlin ( Zweite von links ) beim 80 - w - Hürdenlauf , den sie in der Weltrekordzeit

...

Schäfer - Dresden ,
der in Luzern den Einer gewann .
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Errichtung eines Sportamtes in Mainz .
Nachdem auf Anordnung des Reichssportführers von endgültige Bestimmungen über diese einheitliche Uniform der 1

Tschammer -Osten im Reich bisher 22 Sportämter errichtet Ruderer noch nicht erlassen worden .

ci
ci

D
E
E

Ba
*
Ba
Bk
Bk
Bk
Bi
Bl
Bi
Ce

worden sind , ist jetzt nun auch in Mainz ein Sportamt er¬
öffnet worden , das noch in diesem Monat seine Tätigkeit
äufnimmt .

Brehmer in 3 :56 :29 Stunden mit über neun Minuten

Vorsprung vor seinen Mitbewerbern .
Japans Frauen gegen Deutschland .

Nach dem erwarteten großen Erfolg der deutschen Damen
bei den 4 . Frauen - Weltspielen in London tragen dies « am
kommenden Mittwoch . 15 . August , auf der Rückreise von Eng¬
land im Elberfelder Stadion einen Länderkampf
gegen Japan aus .

Deutscher Reitersieg in Dublin .

Major L e n s k y , der Führer der deutschen Offiziers - Equipe ,
erhält aus den Händen des Lord Powerscourt den Aga -

Khan - Preis , den Deutschland beim Internationalen

Dubliner Reitturnier mit einem überlegenen Sieg über

Frankreich und Irland gewonnen hatte .

Bitte — nach Ihnen !

Ein Bild von den Leipziger Rad -Weltmeisterschaften : Die Berufsfahrer Mi ch a rd - Frank¬
reich ( links ) und Huybrecht -Belgien machenStillstandsversuche , weil keiner die Führung

übernehmen will .

Für die deutschen Ruderer ist die Einführung I
einer einheitlichen Uniform geplant , bei der aus Zweck- 1
Mäßigkeitsgründen auf die unpraktische llberkleidung au »
dunkelblauem Stoff verzichtet werden soll . Zur Zeit sind 1

3n Kriege .

Die Rad - Weltmeisterschafts - Woche .

Ein East - Straßenrennen für Amateure um den

„ Preis der Messestadt "
( 126,8 Kilometer ) wurde am Mon¬

tag , dem 3 . Tag der Rad -Weltmeisterschafts -Woche , in Leip¬
zig au ^ efahren . Sieger bei den Junioren wurde der Chem¬
nitzer Reichel in 3 :42 :32,2 Stunden vor 13 weiteren
Fahrern , darunter drei Italiener . Das Seniorenrennen
über die gleiche Strecke gewann der Hannoveraner Fritz
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LandwirtschaftHandel

Wirtschaft Steil Banken und Börsen

wandten Schuldner

Montag IDienstag
13. 8. 34] 14. 3. 94Dienstag

Frankfurter Börse 14. 6. 34
Montag ' Dienstag
13. 8. 34| 14. 8. 34

69 .13 70 .50

153 .50

133 .88

75 .25
14 .63

97 . 97 .

61 .75
108 .88

51 . 50
77 .50

69 . 13
74 .50
45 . 13

154 —
83 —

41 .50
119 —

Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Eahmeyex & Co.

194 .25
92 . 13
74 .50
47 .75
15 .50

247 .
98 .50
89 .75

102 .63
39 —

67 .50
61 —

194 .—
| 91 .75

74 .88

119 .75
119 .50

51 .50
78 —

60 .—
85 .50
64 .25

202 .25

99 .50
90 —

102 .75
39 .50
74 .50

155 —

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .

41 .50
52 . 50

147 .88
122 . 50

40 .50

9 .75
61 .63

109 .25

25 .75
215 —

41 .50
103 —

93 . 13
79 —

69 .88
74 .88
82 .50

67
*
37

61 . 25

41 .63
88 .50

123 .50
22 .50

119 —
50 .50

19 —
34 .25

99 .88
101 .37
111 .25

85 .25
147 .88
104 —

69 .63
61 .75

109 —
81 —

130 —

103 .25
75 .25
70 —

103 .75
104 —
102 . 13

99 50
97 .80

101 .40

170 .50
130 —

99 .75
94 .25

41
*
75

52 . 50
148 —
122 .37

40 —

19 .
34 .
99 —
69 .37
73 .50
45 .25

153 .50
81 —

63 .75
63 .75

130 .50
63 .63

115 .88
129 .88
145 . 88
101 .75
190 —
146 .75

78 .88
96 .50
91 .50

225 —
129 —

71 .75
45 . 13

112 .75
124 .75
113 .75

78 —
60 .50
85 .75
65 —

202 .50

14 - 113 —
48 .50 48 . 50

Aschaffenbg . Zellst . '

Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . r
Charl . Wasserw . . •
Chem . Heyden • ;
Chade . . . . . 5
Cont .-Gummi . r

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . t
Dt . Cont . Gas . . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . ;
Dt . Linoleum . . t
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft
Engelhardt . Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . ;
Hamburg . Elektr . ;
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

119
*
25 —

*
—

117 . - 119 75

99 .75
94 .75

Ende Juni stellte sich der Eesamtumlauf an Pfand¬
briefen , Kommunalobli

Die Boden - und Kommunalkreditinstiiute
im Juni 1934 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

Stöhr , Kammgarn .
Stcllberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . t
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

77 .75 77 .75
11S . 13 116 .63

Renten
6•/»Reichsanl . v . 27
6°/ , Reichsanl . v . 29
5*/, «/0Younganleihe
Reidis -Auslos .-Sch .
do . Ablos .-Schuld
4‘ ;,Schutzgeb -Aul .
4•/, Oesterr . Goldr .
40/,Oesterr .Staatsr .
7•/, Rum . von 29 .
5«/, Rum . von 03 .
41/,"/ , Rum . von 13
4’1. - -
4”'« Bagdad I . .
4", , Bagdad H . .

Junghans . Gebt . , 42 .
Kalichemie . . . . IT * “ ■

89 .63
115 .25
142 —

92 .50
51 .88

122
*
25

41 .50
88 .88

123 —
22 .75

119 —
51 .75

100 —
101 .25
111 .63

86 .50
148 —
104 .75

70 —
61 .63

108 .37
79 .50

130 —
29 .50

103 —
74 .50
69 .88
43 .75

171 .50
130 . 50

Kolonial
Otavi Minen . . ; ■ 74 .63
Renten
6°/, Krupp -Obligat . 92 85
7°/«Ver . Stahlw .-O. j 79

’
37

Steuergutscheine
 1934 103 .75

, ...... 193u 104 —
-  1936 1 02 . 13

 1937 09 .50
 1938 ; 97 .8O

Verrechnungs -Kurs 101 .40

Die Reichspost als Nutznießer der

Wirtschaftsb elebung .

Während nach nor gar nicht all zu langer Zeit die Wirt¬

schaft häufig Grund genug hatte , sich über mangelhafte

Leistungen der Deutschen Reichspost zu beklagen , hat sich seit
der Ergreifung der Macht durch die nationalsozialistische

Regierung auch in dieser Beziehung vieles geändert . Richt

nur daß die Reichspost zu einer durchgreifenden Moderni¬

sierung ihres Riesenbetriebes gekommen ist , hat sie auch durch

rationelle Verwendung der modernsten Verkehrsmittel mit

dazu beiqetragen . daß Deutschlands Industrie und Handel

nicht nur im Inlands konkurrenzfähiger geworden sind . Da¬

zu hat die Reichspost bis in die letzten Monate hinein sehr

erhebliche neue Betriebsmittel investieren müssen , aber sie

waren nicht vergeblich , denn mit den Leistungen unserer

Postverwaltung ging auch eine entsprechende Verkehrszu¬

nahme Hand in Hand . Diese erfreuliche Entwicklung , die

76 .50 77 . 37
194 — 194 .75

95 .75 98 —

sowohl für die deutsche Wirtschaft als auch für die Reichs - |
post spricht , wird verdeutlicht durch den jüngsten Breicht der
Postverwaltung über das erste Viertel ( April bis Juli ) des
Rechnungsjahres 1934 . Die Zahlen zeigen überall eine Zu -
nahche gegenüber den für die gleiche Zeit des Vorjahres
bekanntgegebenen Summen . Die Steuerzahler dürfte dabei
am meisten die Tatsache interessieren , daß die Ablieferungen
an die Reichskasse in der Berichtszeit von 54,14 Mill . RM .
auf 36,41 Mill . RM . zurückgegangen sind , während die Per¬
sonalausgaben von 265,43 aus 269,45 Mill . RM . und die

Sachausgaben von 63,14 auf 73,56 Mill . RM . gestiegen
sind . Die Reichspost hat also auch in dem in Frage stehenden
Vierteljahr recht erheblich zu der Arbeitsbeschaffung bei¬
getragen .

lobligationen und ver -

. . . . . sch re io ungen aller Bodcn -
und Kommunalkreditinstitute auf 13 214,8 Mill . RM . Gegen¬
über dem Vormonat hat er sich erneut um 167 Mill . RM .
erhöht . Vom Umschuldunasverband Deutscher Gemeinden
sind weitere 201,1 Mill . RM . Schuldenverschreibungen be¬

geben worden , sodaß ihr Umlauf nunmehr 2 050,1 Mill . RM .
ereicht hat . Von der Deutschen Rentenbank sind weitere
13,4 Mill . RM . Osthilfe - Entschuldungsbriefe begeben
worden . Die Deutsche Centralbodenkredit -AG . hat
1,9 Mill . Zentner Roggenschuldverschreibungen in 14,2 Mill .
RM . Reichsmarkschuldverschreibungen umgetauscht .

Laurahütte . . r
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft ;
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Obersch les. Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau . ! 48 .50
Polyphon ..... > 15 .37
Rh .Braunk . u .Brik . 245 .—

62 .50
64 —

140 .—
64 . 13

115 .25
130 —
145 .88
101 —
190 —
145 —

78 .88
97 —
91 .50

226 .50
129 —

69 —
45 . 25

113 —
125 .—

Montag [Die ns tag
18. 8. 311 14. 8. 34

* Güterwaaenstcllung . In der Woche vom 22 . bis 28 .
Juli 1934 ( 6 Arbeitstages sind bei der Reichsbahn 670 246

Güterwagen gestellt worden gegen 672 563 in der Vorwoche

( 6 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt be¬

rechnet lauten die entsprechenden Zahlen 111708 , 112 094 ,
102 511 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 89 ( 236 ) Güter¬

wagen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 14 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . )  Ten¬
denz : Still , im Verlauf schwächer . Die Börse lag
heute ruhig und ohne Sonderbewegungen .  Der Auftrags¬
eingang seitens der Bankenkundschaft bleibt sehr gering . Die

Mitläuferschaft ist unstetig . Trotz der Geschäftsstille war die

Haltung überwiegend freundlich , wobei sich die Börse auf
die Auswärtsbewegung der Wirtschaft und auf die zuver¬
sichtliche Stimmung zum nächsten Sonntag stützen konnte .
Am Aktienmarkt überwogen unter Hervorhebung einiger
weniger Marktgebiete die Kurssteigerungen . Renten blieben

ruhig und kursmäßig anfangs behauptet . Von Montan¬
werken gewannen auf Grund der neuen Einstellungen
Mannesmann , Klöckner , Rheinstahl und Harpener je % % ,
Mansselder % % . Am Elektromarkt war die Lage unein¬

heitlich . Besonders freundlich waren Zellstoffwerte auf ,
die

weiteren Besserungen des In - und Auslandsgeschäftes .
Schiffahrtswerte waren noch ohne Umsätze . Reichsbank ver¬
loren % % . Gut gehalten waren Bauwerte . Kunstseide¬
aktien waren ebenfalls ohne Veränderungen . Am Renten -
markt waren Altbesitz % % fester . Späte Reichsschuldbuch¬
forderungen und Reichsmarkobligationen unverändert . Der
weitere Verlauf der Börse war außerordentlich ruhig . In¬

folge dieser Geschäftsschrumpfung bröckelten die Kurse so¬
wohl am Aktien - als auch am Rentenmarkt ab . Stadt¬
anleihen waren meist sehr ruhig . Sehr still , aber sehr gut
gehalten lagen Pfandbriefe .

Berlin , 14 . Aug . ( Eigene Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien still , Renten freundlich . Die Börse er¬

öffnete heute in ziemlich stiller Haltung , da von feiten der

Bankenkundschaft verhältnismäßig wenig Orders vorlagen
und demzufolge auch die Kultsse keine größere Unter¬

nehmungslust zeigte . Ein Grund für diese Geschäftsstille ist
ohne weiteres nicht ersichtlich . Man geht indessen wohl nicht
fehl in der Annahme , daß das Interesse weiter Publikums¬
kreise durch den bevorstehenden Volksentscheid stärker in An - -

spruch genommen ist . Montanwerte bröckelten bei kleinsten
Umsätzen um höchstens % % ab . Die schon gestern verhält¬
nismäßig stärker geflauten Braunkohlenwerte gehörten auch
heute zu den festeren Papieren . In chemischen Werten war
die Entwicklung uneinheitlich . Auch Elektrowerte lagen
nicht ganz einheitlich . Von den übrigen Märkten fielen
besonders Linoleumwerte auf . Reichsbank gaben nach den

letzttägigen Steigerungen heute 7/b ° /o nach . 2m Gegensatz

zu den Aktienmärkten zeigten Renten ein freundlicheres Aus¬

sehen , da unzweifelhaft anhaltender Anlagebedarf vorhanden
ist . Für Kommunalobligationen insbesondere liegen größere
Kaufaufträge vor . Nach den ersten Kursen bröckelten Aktien

meist weiter unwesentlich ab . Die Sätze für Blankotages¬
geld waren im Hinblick auf den morgigen Medio auf 4 bis
4 % ° / ° versteift .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 14. August DNB .-Telegraphische Auszahlungen ihr

75 —
83 —

104 —
69 .75

174 —
27 —

| Die zweite Etappe der Ärbeitsschlacht .

Verlagerung des Auftraggebers .

/ Als im Winter das Arbeitsbeschaffungsprogramm mit

Den Hausreparaturen und anderen öffentlichen
Arbeiten durchgeführt wurde , ging die Arbeits¬

losigkeit schnell wieder zurück . Ende Dezember waren

« och etwas über 4 Millionen Arbeitslose gemeldet , Ende

März waren es nur noch rund 2 800 000 und Ende Juli war

jie Zahl auf 2 426 000 gesunken . In den ersten Monaten

qing das Tempo des Rückganges besonders Mimisch vor

sich.
*

2m Januar wurden 286 000 Arbeiter eingestellt , im

Februar reihten sich 399 000 Arbeiter in die Produktion ein ,
und im März folgte ihnen eine Armee von 577000 . Der

Aizug wurde dann schwächer ; rm April waren es nur

189 000 und in den nächsten Monaten schwächte sich die Ten¬

denz weiter ab . Vergleicht man den diesjährigen Rückgang
rer Arbeitslosigkeit mit dem des vorigen Jahres , so fällt
auf . daß im Vorjahre von Ende Januar bis Ende Juli

1545 000 Arbeiter Arbeit und Brot bekamen , daß dagegen
in diesem Jahre nur 1346 000 Arbeiter neu eingestellt wur¬

den . Dabei ist folgendes zu beachten : die höhere Zahl des

Vorjahres erklärt sich im wesentlichen daraus , daß damals
die Mitglieder des Freiwilligen Arbeitsdienstes und ver¬
wandte Gruppen unter die Beschäftigten gezählt wurden .
Es handelte sich um eine einmalige Änderung der Statistik ,
durch die die Zahl der Beschäftigten erhöht wurde . Dann
wurden Notstandsarbeiter eingestellt , um überhaupt die

langjährigen Erwerbslosen wieder zu beschäftigen .
Beide Ursachenreihen fallen in diesem Jahre fort .

Außerdem gehen die oben erwähnten öffentlichen Arbeiten

ihrem Abschluß entgegen . So ist es nicht verwunderlich , daß
der Beschäftigungsgrad einzelner , gerade durch die öffent¬

liche Hand gespeister Industriezweige einen leichten Rück¬

gang aufweist . Er macht sich z . B . im Baugewerbe be¬

merkbar , dagegen ist die Baustoffindustrie weiter gut
beschäftigt . Dieser Entwicklung steht ein erhöhter Geschäfts -

qang bei denjenigen Industrien gegenüber , die weniger von

der
"

öffentlichen Hand als von der privaten Initia¬

tive abhängen , gewiß ein erfreuliches Zeichen . Ferner ist

zu beachten , daß innerhalb der Beschäftigten eine Um¬

schichtung eintrat . 3m Juli wurden 70 000 Notstands¬
arbeiter entlassen , die aufs Land herausgchen , um bei der

Ernte und Feldarbeit anzukommen . Damit sind seit April
■>84 000 Notstandsarbeiter in reguläre Arbeitsstellen ein -

aerückt , und von den ehedem 600 000 Notstandsarbeitern sind
nur noch 318 000 verblieben .

Wenn in den letzten Monaten der Größenordnung nach

nicht so sinnfällige Ziffern nachweisbar sind , so hat sich im

großen Ausmaß die Art der Beschäftigung doch insofern ge -

dessert , als die Wirtschaft aus ihren eigenen Antrie¬

ben normale Arbeitsplätze freibekommt und nicht der Staat

und andere öffentliche Stellen von .außen Arbeitsmöglich -

keiten bereitstellen müssen . Rur böswilliger Unverstand
könnte aus einem oberflächlichen Vergleich der diesjährigen
und der vorjährigen Zahlen den Stoff für Miesmacherei be¬

ziehen . Daß Schwankungen in den einzelnen Industrie¬

zweigen eintreten würden , datz im Fortgang des Arbeits -

^ efchaffungsprogramms das Tempo nicht in gleicher Be¬

schleunigung fortschreiten konnte , war vorauszusehen . Ist es

doch die schwerste Aufgabe , gerade die letzte Million der

Arbeitslosen wieder zu beschäftigen .

68 .75
74 .50
81 .50

Hochtief . . . .
Holzmann , Phil . ;
Ilse Bergbau . . ;
Inag Erlangen . :
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . ,
Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co, ,
Laurahütte . . . ,
Lechwerke . . . t
Mainkraftwerke . ;
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metaügesellschaft .
Miag Mühlenb . . •
Moenus . . . . .
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberixdarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk .u . Brik .
Rh .elekt »Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Röder , Gebr . . . ,
Rückforth . . . •
Rütgerswerke . . i
Salzdetfurth • . .
Schnellpress .F rank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schlickert & Co . .
Seil -Industrie Wölff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers .

Schles . Elekt . u .Gas «33 95
Schubert & Salzer \-\ e »
Schuckert & Co. . I 33

*
75

SchultheisPatzenh .
Siemens & Halske . 142

*
50

93
*
50

52 —

24 .75
208 .—

40 .50
104 —

70 —
116 . 88

19 .75

Unter Ausschlutz dieser Sonderbewegungen Hat sich der

Umlauf an Pfandbriefen und Kommunalobligationen um
43,2 Mill . RM . vermindert . An diesen Rückflüssen sind die

nach dem Ausland begebenen Anleihen stark beteiligt , ihr
Umlauf ist auf 515,3 Mill . RM . zurückgegangen . Erötzeren
Umfang haben im Juni auch die Rückflüße vom Gold - und

Liquidationspfandbriefen angenommen . Namentlich die

Hypothekenaktienbanken haben größere Beträge aus dem
Markt genommen . Im Aktivgeschäft der in die Statistik ein¬

bezogenen Institute hat sich der
*

Gesamtbestand an Darlehen
bis Ende 2uni auf 15 655,7 Mill . RM . erhöht . 2m laufen¬
den Aktivgeschäft hat sich der Darlehensbestand um 49,4 Mill .
RM . vermindert , und zwar bei den landwirtschaftlichen
Hypotheken um 16 .4 Mill . RM . und bei den Kommunaldar¬
lehen um 32,3 Mill . RM .. Nur die im Zuge der öffentlichen
Arbeitsbeschaffung gegebenen Darlehen haben sich erneut er¬

höht .

Montag
13. 8. 34

Stand der Reben im Deutschen Reich .

Anfang August 1934 : Durchweg sehr gut .

Das sonnige Wetter , das bis zu den letzten Juliwochen

vorherrschte , hat die weitere Entwicklung der Trauben

außerordentlich begünstigt . Der später gefallene Regen

brachte auch für die Rebstöcke die notwendige Feuchtigkeit .
Der Stand der Reben wird zu Anfang August durchweg sehr

gut beurteilt . 2n fast allen Weinbaugebieten lauteten die

Begutachtungen noch etwas besser als im Vormonat , ledig¬
lich im p reu ßischen Rheingau hat sich der Rebstand
ein wenig verschlechtert . Bei weiterem Anhalten des son¬
nigen und warmen Wetters ist mit einer guten Wein¬

ernte zu rechnen . Für die wichtigsten Gebiete des deutschen
Weinbaues lauten die Begutachtungen des Rebstandes unter

Zugrundelegung der Zahlennoten 1 — sehr gut . 2 = gut ,
3 — mittel , 4 = gering , wie folgt : Preußisches
Rh e i nga u g eb i e t 1,4 ( Vormonat 1,3 ) , Nahegebiet 1,6

( 1 .7 ) , Mosel - , Saargebiet 1,7 ( 1,8 ) , badische Weinbauaebrete

1,9 ( 1,9 ) , Rheinhessen 1,7 ( 1,8 ) , Rheinpfalz 1,5 ( 1,5 ) , Unter -

franken 1,8 ( 1,9 ) , Neckarkreis 1,9 ( 2,9 ) .

Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . $
Geiling & Co. . . :
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ,
Goldschmidt , Th . r
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . 4
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann

40 .50
70 .—

116 .50
18 .75
89 . 50
75 .25

75 .—
82 .—

102 .50
69 .50

167 .50

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u . Priv .-B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . ;
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd • • • s

Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr . . . . :
Aku r
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff , i

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . ;
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . #
Bemberg . . . . 4
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G . Chem . Basel -

1— 130000 .
130 001 ab . »

Chem . Albert . 4
Chade -
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . ;
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLicht u .Kraft

13. August 1934 14. August 1934
Geld Brief Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ ; 13 .005 13 .035 13 .01 13 .04
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .683 0 .687 0 .686 0 690
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 . 95 59 .07 58 .97 59 .09
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 184 0 . 186 0 .184 0 . 186
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 . 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .544 2 .550 2 .544 2 550
Dänemark . . . . . 100 Kronen 56 .37 56 .49 56 .39 56 .51
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .74 81 .90 81 .74 81 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .625 12 . 655 12 .63 ' M «
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 69 . 53 69 .67 69 .53 69

"d7
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 569 5 .581 5 .563 5 .581
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 . 50 16 . 54 16 .50 16 .54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 497 2 .503 2 .497 2 .503
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 .73 170 . 07 169 .73 170 .07
Island . . . . . 500 isländ . Kr . 57 . 14 57 .26 57 . 16 57 28
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .58 21 . 62 21 .58 21 .62
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .747 0 .749 0 .747 0 . 749
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . . . 100 Latts 79 .67 79 .83 79 .67 79 . 83
Litauen . . . . . . . 100 Litas 42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 . 19
Norwegen . . . . . 100 Kronen 63 .46

48 .95
63 .58
49 .05

63 .48
48 .95

63 .60
49 .05

                            Polen . . . . II . 100 Zloty 47 .40 47 .50 47
*
40 47 . 50

11 .46 11 .48 11 .465 11 485
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 65 . 11 65 .25 65 13 65 . 27
Schweiz . . • . . . . . 100 Fr . 81 .67 81 .83 81 .67 81 .83
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 . 32 34 .38 34 .32 34 .38
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 .46 10 .44 10 46
Türkei . . . . . . , . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
Ungarn . „ . . , . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 001 0 .999 1 .001
ver . st . v . Amerika • • 1 uonar

Montag Dienstag Montag IDiens tag
13. 8. 34114 . 8 3413 . ». 34 14. ö. 34

_ _ _ __ 4°/0Zölltürken v . 11 —.— — .—
246 .50 246 — 4,/1,/oüng .St .-R . 14 7 .37 7 . 30

99 .75 100 .50 4°/0 Ung . Goldrente 7 .63 7 . 80
144 — 144 .50 4°/0 Ung . St . v . 10 7 . 15 7 .20

90 .37 89 .63 6"/,N . Ld5b . G.Ef. 1 90 .50 90 —
93 .50 93 .50 61/, „ „ 2 ——— — .-
79 .25 79 .25 6«/, „ „ 3 89 .50 89 .37
82 .— 82 — 9J . „ „ 8-10 89 .50 89 .37
39 — 39 .— 6’1, „ „ 11 89 .50 89 .37

156 — 153 — 6“/. ,. „ 6-7
6”;, „ „ 12

89 .50 89 .37
7 .25 7 .50 89 .50 89 .37

183 — 182 .50 6°/. „ „ 4-5 89 .50 89 .37
----.---- 28 — 5' /, «/. „ . . U 90 .25 90 . 25

68 — 68 — 6’1. „ Kom . I 83 .75 83 .50
89 .50 89 — 6•/. „ „ 5 83 .75 83 .50

6’/ , „ „ 6-8 83 .75 83 . 50
76 — 6°la „ „ 2 83 .75 83 .50

142 .50 142 .— 6°la „ „ 9 83 .75 83 .50
- — 6’1. . . „ 3

6»/,Pr . Ld . Pf . A. 19
83 .75 83 50
93 .— 93 —

— 6’/. . ,, 10 93 .— 93 —
100 .— 100 .50 68/, 21 93 — 93 —
100 .25 100 .25 6»/, „ Kom . 20 89 — 89 —

—.- 6’1, , . , . 6
67 , Wiesb . St . v . 28

89 — 89 .—
42 .25 41 .50 80 .—

130 — 129 .— D. Kom . Sam . Ausl . 95 .63 96 .63
-

118 .— 118
*
25

do . Abl .-Scbuld 18 .25 18 —

49 .75
50 75

50 —
52 — Berliner Börse

Banken
I

204 —
Bank elektr . Werte 75 25 76 .88

204 .— Bank f. Brauindust . 106 .— 105 —212 — 215 — Berliner Hdls .-Ges. 90 .75 90 .75—.— Corn - u .Priv .-Bank 56 .25 56 —
Dedi -Bank . . . . 63 . 13 84 .50

92 . 50 Dresdner Bank . . 65 .50 67 ——.— Reichsbank . . . i 152 .75 152 .75

1 92 — 92
*
50 Verkehrs - Unt

95 .— 95 — AG. für Verkehrsw . 65 .50 66 ——.— —.— A. Lokalb . u .Krftw . 118 .50 118 —
9 .20 9 .20 D. Reichsbahn Vz. 112 . 13 112 .37

29 .50 1 -- .— Hapag ...... 25 .63 25 .25
0 . 35 —.— Hbg .-Südam . - Dpf. 25 — — 11

4
*
50

42 .50
4 .65 Nordlloyd . . . . 29 .37 29 —

7 .10 7 . 10 Industrie
— Akkumulatoren . . 170 .25 171 —

7 .9C 8 — Aku ....... 64 .37 64 .—
1 8 - 8 . 10 AEG . Stammaktien 23 .7 » 23 .75

47 .50 48 —

56 5̂0 56 —
63 50 64 .—
74 — 74 —
65 .50 67 .—
80 — 80 —
76 — 75 .25
72 .— 72 .—

152 .88 152 —
103 .75 105 .50

25 .75 25 —
29 .63 —.—

175 .50 170 —
42 .— 42 —
63 .75 64 .—
24 . 13 23 .63
90 — 94 —
40 50 41 .—
62 .50 63 —

123 .50 123 .50

47 .50 47 —
13 .50 13 .90
65 .25 64 —
16 .50 17 .50
71 — 71 —
11 — I- I»
79 — 78 —

104 .50 104 .63
128 — — .—

194 — 193 .50
154 .—

8 < 50 82 .25
226 .50 226 —

45 . 13 45 . 13
115 — 114 —
207 — 210 —

60 — 60 .88
_ — - --

99 .50 99 .50
80 — 80 —

111 .37 111 . 13



Sette 14 . Nr . 220 . WlesDaDener Tagblatt

Berlin , de » 2 . August 1934 . Die Reichsregierung

MN AMA Mm M K SNA M11
A Ni SW M « MI MUMM | |

3a Nein

Das ganze Volk beantwortet diese

Frage mit einem einstimmigen

AM 19
. AUGUST

wird dem deutschen Volk folgende Frage vorgelegt

Erlaß des Reichskanzlers zum Vollzug des Gesetzes über
das Staatsoberhaupt des deutschen Reichs

vom 1. August 1934 (Reichsgesetzbl . IS . 747 ) .

Vom 2 . August 1934 .

Herr Reichsinuemaiatsterr
« ttouul - u LuMckeS , das unser S - S getroffen hat , « MtotitMg gt .

^ ^ . « EseVUHe RegUnng der Frag , de - Staatsoderhauptes » eraulatzl « Ichz7f ^
geuoer « rrorvAimgr *

_
E Die SrStzede « Dahingeschiedenen hat de « Titel Reichspräsident eine «KNaliae

^ ,r unser aller Empfinden in de « , was er mrs sagte , aiizer -
tremrlich verbünd ^ mit de « Name « des großen Toten . Ich bitte daher , Vorsorge tref .to0 “ e ”

;
d - b ich im amtliche « und autzeramtlichen Verkehr wie bisher tmxolättnb Reichskanzler «mgesproche « werde . Diese Regelung soll fütaOc Ansimst

2 . 3 ^ » Ul , datz die vom Kabinett beschlossene und verfassungsrechtlich gültige De -
damit des Reichskauzleramtes an sich mit de « Fsuktioue «des frühereu Netchsprafidente « die a » Sdrü «kliche Sanktion des deutsche « Volkes erhält .F ^ i durchdrungen von der Überzeugung , daß jede Staatsgewalt vom Dolle aurgeh «

M Ieftt « - tz' bitte ich Sie , de « « AhA
Ä « ÄXSS ^ " * ‘ l * ta *

« « tta . tauu8 . BnM . Der N - ichSl - nzl - r
« » elf Hitler

Beschluß der Reichsregierung zur Herbeiführung
einer Volksabstimmung .

Vom 2 .August 1934 .

Entsprechend dem Wunsche de « Führers vnd Reichskanzlers beschlicht die Keichs -
regiernng , am Sonntag , dem IS . August 1934 , eine DollSabstimmmrg über da » Reichs -
gesetz vom 1 . August 1934 (Reichsgesetzbl . I S . 747 ) herbeizufShre «

»Das Amt des Reichspräsident «« wird mit dem des Reichskanzlers vereinigt .
Infolgedessen gehe « bk bisherige « Befugnisse der Reichspräsideuteu auf den
Führer » ud Reichskanzler Adolf Hitler über . Er bestimmt seinen Stellvertreter . -

und beauftragt de « Reichsminister des Inner « mit der Durchführung dieses Beschlusses .

9
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